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1. 
Grundsätzliches 

Die Stiftung wurde im Jahr 2007 durch die Sparkasse Holstein gegründet. Sie erhielt ihre Rechts-
fähigkeit aufgrund der Anerkennung durch das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein am 
26. Juni 2007. Auf der Grundlage des Stiftungsgeschäfts und der Stiftungssatzung vom 22. Mai 2007 
stattete die Sparkasse Holstein die Stiftung mit einem Vermögen im Wert von insgesamt 100.000 EUR 
aus. Die Zuwendung zum Kapitalstock erfolgte bereits vollständig im Jahr der Errichtung. Die Sparkasse 
Holstein beabsichtigte das Kapital der Stiftung über einen Zeitraum von über 10 Jahren durch eine 
Reihe weiterer Zustiftungen signifikant zu erhöhen. Die Sparkasse hat ihre damalige Zusage 
eingehalten, so dass das diesbezügliche Stiftungskapital die Millionengrenze überschritten hat. Im 
Berichtsjahr unterstützte die Sparkasse Holstein die Stiftung mit einer Spende von 40.000 EUR.

Die Bürger-Stiftung ist satzungsrechtlich so ausgestaltet, dass sie weder von einem Unternehmen, der 
Verwaltung oder der Politik beherrscht wird. Sie ist eine Stiftung für die Bürger des Kreises Ostholstein. 
In ihr engagieren sich Bürger und Unternehmen mit Zeit und/oder Geld, um so für die Gemeinschaft 
wichtige positive und vor allem auch nachhaltige Impulse zu bewirken. Das Motto der Stiftung lautet 
„Von Ostholsteinern für Ostholsteiner“. 

Die Bürger-Stiftung Ostholstein ist als eine „Dachstiftung“ konzipiert. Dies lässt zu, dass praktisch 
Vereine, Verbände, Einrichtungen, Unternehmen und natürliche Personen problemlos eine „Stiftung in 
der Stiftung“ errichten können, sich ganz einfach regionale Bürgerstiftungen ebenfalls als „Stiftung in 
der Stiftung“ implementieren können und selbstverständlich JEDERMANN Zustiftungen und Spenden 
leisten kann. Dabei steht immer die Zweckverwirklichung in der heimischen Region im Vordergrund. 

Die Bürger-Stiftung Ostholstein will in aller Breite dazu beitragen, dass das gesellschaftspolitisch für die 
Zukunft sehr wichtige Thema Stiftungen im Kreis Ostholstein flächendeckend abgedeckt werden kann. 
Es wird eine Möglichkeit geschaffen, die sicherstellt, dass die Fördermittel ihre volle Wirkung in der 
Region und für die Region haben.       

Zustiftung in den
Kapitalstock der
Bürger-Stiftung

Ostholstein

Errichtung regionaler
Bürger-Stiftungen als

„Stiftung in der Stiftung“

Allgemeine Spende
zugunsten der
Bürger-Stiftung

Ostholstein

Errichtung einer
„Themen-Stiftung“ als

„Stiftung in der Stiftung“

Errichtung einer Stiftung
für einzelne Vereine,

Verbände oder
Einrichtungen als

„Stiftung in der Stiftung“

Bürger-
Stiftung
Ostholstein

Errichtung einer
„Allgemeinen Stiftung
durch Personen/gem.
oder Unternehmen als

„Stiftung in der Stiftung“

und/oder

Zustiftung in Stiftungsfonds
einer regionalen

Bürger-Stiftung Ostholstein

Allgemeine Spende
zugunsten regionaler

Bürger-Stiftungen
und/oder

Zustiftung in Stiftungsfonds
einer regionalen

Bürger-Stiftung Ostholstein

Allgemeine Spende
zugunsten regionaler

Bürger-Stiftungen
und/oder

Zustiftung in den betreffenden
Stiftungsfonds

Allgemeine Spende
zugunsten einer

„Themen-Stiftung“ oder 
„Allgemeinen Stiftung

und/oder

Zustiftung in den betreffenden
Stiftungsfonds

Allgemeine Spende
zugunsten einer

„Themen-Stiftung“ oder 
„Allgemeinen Stiftung

und/oder

Zustiftung in den betreffenden
Stiftungsfonds

(… und im Ausnahmefall
auch allgemeine Spenden)
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Neben Spenden und Zustiftungen zugunsten der Dachstiftung bestehen folgende Möglichkeiten für 
„Stiftungen in der Stiftung“: 
 
Möglichkeit 1: 
Wenn es in einer Region gewollt ist, können einzelne regionale „Bürger-Stiftungen in der Stiftung“ als 
rechtlich unselbständige Stiftungen errichtet werden. Eine solche „Stiftung in der Stiftung“ hat „eigene 
Gremien“ und ein „eigenes Statut“. 
 
Möglichkeit 2: 
Für Vereine, Verbände und Einrichtungen besteht die Möglichkeit, eine „Stiftung in der Stiftung“ zu 
errichten. In einem Statut wird u. a. geregelt, dass die jeweiligen Erträge dem jeweils initiierenden 
Verein, Verband oder der betreffenden Einrichtung zugutekommen.  
 
Möglichkeit 3: 
Natürliche Personen oder Unternehmen können ebenfalls eine „Stiftung in der Stiftung“ errichten. Auch 
hier werden in einem Statut u. a. Förderzwecke und - wenn gewollt - ein Vergabegremium und dessen 
personelle Zusammensetzung festgelegt. 
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1.1 Stiftungsorgane, Geschäftsführung 
 

Die Stiftung hat zwei Organe: den Stiftungsvorstand und den Stiftungsrat. Der Stiftungsvorstand ist der 
gesetzliche Vertreter der Stiftung und führt die Geschäfte. Zu seiner Unterstützung waren im 
Berichtsjahr Geschäftsführer bestellt. 
 
Die Geschäftsführung lag im gesamten Berichtsjahr bei Frau Wiebke Watzlawek und Herrn Jörg 
Schumacher.  
 
Der Stiftungsrat ist das Aufsichtsorgan der Stiftung. Im Berichtsjahr fanden pandemiebedingt nur zwei 
Sitzungen des Stiftungsvorstandes, beide als Videositzung, statt. Der Stiftungsrat konnte nur einmal 
tagen, zwei geplante Sitzungen mussten abgesagt werden. 
 
Die relevanten Entscheidungen wurden neben bzw. statt den Sitzungen mittels Umlaufbeschlüssen 
getroffen. 
 
Die Stiftungsorgane haben sich im Berichtsjahr wie folgt zusammengesetzt: 
 

Stiftungsvorstand 
Vorsitzende Brigitte Rahlf-Behrmann 01.01. bis 31.12.2022 

Stv. Vorsitzender Joachim Wallmeroth 01.01. bis 31.12.2022 

 Petra Muchow 01.01. bis 31.12.2022 

 Dr. Tim-Hendric Hümme 01.01. bis 31.12.2022 

 Reimer Rohde 01.01. bis 31.12.2022 
 
 
 
 

Stiftungsrat 
Vorsitzender Andreas Leicht 01.01. bis 31.12.2022 

Stv. Vorsitzender Reinhard Sager 01.01. bis 31.12.2022 

 Dr. Stephanie Barth 01.01. bis 31.12.2022 

 Manfred Beckmann 01.01. bis 31.12.2022 

 Susanne Bimberg-Nittritz 01.01. bis 31.12.2022 

 Hartmut Buhmann 01.01. bis 31.12.2022 

 Hans-Ingo Gerwanski 01.01. bis 31.12.2022 

 Thilo Gollan 01.01. bis 31.12.2022 

 Martina Janke-Hansen 01.01. bis 31.12.2022 

 Manfred Rath 01.01. bis 31.12.2022 

 Gesine Strohmeyer 01.01. bis 31.12.2022 
   

 
Hinweise: 
Vor dem Hintergrund der langjährigen Verdienste wurde der aus gesundheitlichen Gründen 
aus dem Stiftungsvorstand ausgeschiedene Vorsitzende, Jens Teichert, im Jahr 2019 zum 
Ehrenvorsitzenden gewählt. Er hatte den Vorsitz seit Errichtung der Stiftung im Jahr 2007 inne. 
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1.2 Engagement der Dachstiftung 
 
Ein wichtiger Schwerpunkt der operativen Arbeit ist bereits seit 2010 das Thema „Kreisweite Ver-
teilung von Elternbriefen“. Ziel ist es, die in anderen Regionen Deutschlands bereits verbreiteten 
Elternbriefe interessierten Ostholsteiner Eltern kostenlos zu Verfügung zu stellen. 
 
Die Elternbriefe selbst werden vom Arbeitskreis Neue Erziehung e.V. in Berlin herausgegeben. In 46 
Elternbriefen erhalten Eltern passgenaue Informationen über Erziehungsfragen. Diese beinhalten keine 
pädagogischen Theorien, sondern orientieren sich am Alltag der Eltern. Von der Geburt des Kindes bis 
zum Alter von acht Jahren wachsen die Briefe mit den Kindern mit. Jeder Brief entspricht genau dem 
jeweiligen Alter des Kindes. So bekommen Eltern Antworten auf die Fragen, die sich Ihnen aktuell im 
Lebensabschnitt des Kindes stellen.  
 
Seit dem Beginn des Projektes im Jahr 2010 hat sich die Zahl der Eltern, die das Angebot für ihre Kinder 
in Anspruch nehmen, stetig erhöht. Im ersten Jahr hatten bereits fast 100 Eltern das Angebot 
angenommen. Zum Jahresende 2022 gingen Elternbriefe an 937 (Vorjahr 914) Familien mit 1.220 
(Vorjahr 1.188) Kindern. 
 
In der Corona-Pandemie konnten wir die Eltern in der AMEOS Klinikum Eutin (vorher Sana-Klinik) nicht 
mit den Anmeldungen und Infomaterialien zu den Elternbriefen versorgen, da Besuche eingeschränkt 
bzw. unmöglich waren. Die Neuanmeldungen stagnierten dadurch. Seit dem Herbst 2022 ist die 
Verteilung wieder möglich. Zudem hat sich die Klinikleitung, nach Rücksprache mit Herrn Dr. Hümme, 
bereit erklärt in ihre Begrüßungsmappen für werdende Eltern, den neuen Elternbrief-Flyer, der die 
Anmeldung über einen QR-Code enthält, aufzunehmen und in den entsprechenden Stationen 
auszulegen. 
 
Es wurden/werden alle Familienzentren und Hebammen im Kreisgebiet mit den Anmeldebögen und 
Infomaterial ausgestattet.  Die Hebammen können bereits im Erstgespräch mit werdenden Eltern auf 
die Briefe aufmerksam machen. So können wir die Bekanntheit steigern und Eltern können sich früh-
zeitig mit den Briefen beschäftigen und sich direkt nach der Geburt ihres Kindes bei uns melden und 
die Briefe bestellen. Die Familienzentren sind zudem mit Ansichtsexemplaren des Elternbrief-Ordners 
ausgestattet und können in ihren Beratungsgesprächen oder in ihren Elterncafés auf das Angebot 
aufmerksam machen und bei der Anmeldung zu den Elternbriefen unterstützen. 
 
Des Weiteren wurde die Gemeinde Stockelsdorf und werden ggfs. weitere Gemeinden mit Infomappen 
ausgestattet. Die Gemeinde Stockelsdorf integriert das Infomaterial in ihre sogenannten 
Begrüßungstaschen für jedes neugeborene Kind. Auch einige Familienzentren händigen diese 
Begrüßungstaschen aus. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
              Die Vorsitzende Brigitte Rahlff-Behrmann 
              und der stv. Vorsitzende Joachim Wallmeroth 
              präsentieren einen Elternbrief-Ordner 
              vor dem Haus der Stiftungen in Eutin. 

 
 
Weitere Informationen zu den Elternbriefen sind der Anlage 7 zu entnehmen. 
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Bereits 2011 hat sich die Stiftung dazu entschlossen, die in Ostholstein vorhandenen Familien-zentren 
sowie die kreisweit tätige Schreiambulanz jährlich finanziell zu unterstützen. Auch im Berichtsjahr 
wurden diese Förderungen fortgesetzt. Gefördert wurden: 
 

 Familienzentrum Ostholstein-Nord in Heiligenhafen 
   Träger: Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Heiligenhafen e.V. 
 Familienzentrum Ostholstein Mitte in Eutin 
   Träger: Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Eutin e.V. 
 Familienzentrum Küste in Neustadt in Holstein 
   Träger: Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Ostholstein e.V. 
 Familienzentrum Ostholstein Süd 
   Träger: Lebenshilfe Ostholstein e.V. 
 Familienzentrum Oldenburg 
   Träger: Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Heiligenhafen e.V. 

 Schreiambulanz für den Kreis Ostholstein 
   Träger: Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Eutin e.V. 
 

Die Zentren leisten eine hervorragende und unverzichtbare Arbeit insbesondere im Bereich der sog. 
„Frühen Hilfen“ und sind für junge Eltern / Familien inzwischen eine wichtige Säule in der allgemeinen 
Betreuung und vor allem bei der Unterstützung in Problemfällen geworden. Die Stiftung plant alle fünf 
Einrichtungen sowie die Schreiambulanz auch in den kommenden Jahren zu fördern. 
 
Die in diesen Kontext gehörende und von der Stiftung ebenfalls geförderte kreisweit tätige Schrei-
ambulanz stellt inzwischen eine ebenfalls unverzichtbare Einrichtung dar, weil sie den vor allem 
psychisch stark belasteten Eltern sog. „Schreikinder“ praktische Hilfe beim Umgang mit diesen Kindern 
bringt. 
 
Im Berichtsjahr hat die Schreiambulanz eine Sonderförderung der Stiftung erhalten, da es einen deutlich 
erhöhten Bedarf an dem Angebot gab. 
 
 
Anlauf- und Servicestelle Ehrenamt 
 
Das Netzwerk Ehrenamt im Kreis Ostholstein hat bereits im Jahr 2019 den Bedarf für eine unabhängige, 
kreisweite Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit an die Kreisverwaltung adressiert und in Folge 
einen konkreten Beschluss inklusive Bereitstellung von Haushaltsmitteln erwirkt. Pandemiebedingt ist 
mit der konkreten Umsetzung erst im Jahr 2021 begonnen worden.  
 
Ziel ist, unter dem Dach der Bürger-Stiftung Ostholstein eine Vollzeitstelle, befristet auf eine 
Projektlaufzeit von zunächst 48 Monaten zu schaffen. Die Finanzierung soll durch die Mittel aus dem 
Kreishaushalt sowie zu einem wesentlichen Teil aus Fördermitteln der drei, im Kreisgebiet ansässigen 
AktivRegionen erfolgen. Letzteren liegen die entsprechenden Unterlagen vor. Die notwendigen 
Gremienentscheidungen wurden im Jahr 2022 getroffen.  
 
Ziel war es, möglichst zum 01.07.2022 einen Arbeitsvertrag zu schließen und damit das Projekt 
beginnen zu können. Dieses Ziel konnte im Berichtsjahr nicht erreicht werden, da die notwendigen 
Förderentscheidungen nicht durch alle drei relevanten Aktiv-Regionen bewirkt werden konnten. Mit 
einer Umsetzung bzw. dem Start wird im 1. Halbjahr 2023 gerechnet. 
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Die Tafeln in Ostholstein 
 

 

Seit Jahren unterstützt die Bürger-Stiftung Ostholstein die Tafeln in 
Ostholstein. Das ist nur möglich durch eine jährliche Unterstützung der 
ZVO Entsorgung GmbH und des ZVO. 
 
Jede Tafel erhielt 2017 auf Antrag 1.000 Euro, zuvor lag der Betrag bei 
750 Euro. Im Jahr 2018 stellten nicht alle Tafeln entsprechende Anträge, 
es wurden 4.000 Euro bewilligt. Im Jahr 2019 haben dann alle Tafeln 
- Ahrensbök, Bad Schwartau, Eutin, Fehmarn, Heiligenhafen, Neustadt 
und Oldenburg - Anträge gestellt und jeweils 1.000 Euro, insgesamt also 
7.000 Euro, erhalten. Die gleiche Förderung gab es im Berichtsjahr 2020. 

 
Durch Corona wurde die Tafelarbeit im Jahr 2020 besonders beeinflusst. Vor diesem Hintergrund hat 
die Bürger-Stiftung Ostholstein die Tafeln zusätzlich mit je 1.000 Euro unterstützt. 
 
Im Jahr 2021 hatte sich die Situation - trotz Corona – für die Tafeln wieder „normalisiert“. Vor diesem 
Hintergrund wurden die Tafeln im Jahr 2021 wieder mit je 1.000 Euro unterstützt. 
 
Im Berichtsjahr 2022 hat sich die Lage – auch bedingt durch die mit dem Ukraine-Krieg verbundenen 
Folgen – drastisch verschärft. Unsere Stiftung hat jede Tafel mit 750,00 EUR gefördert, wobei diese 
Mittel ausdrücklich auch für den Einkauf von Lebensmitteln verwendet werden durften. 
 
 
Haus der Stiftungen / außerschulischer Lernort in Eutin 
 
Gemeinsam mit der Stadt Eutin, der Stiftung Schloss Eutin, der Sparkassen-Stiftung Ostholstein und 
der LGS Eutin 2016 gGmbH fanden im Berichtsjahr 2016 weitere intensive Gespräche statt, um das 
Thema „dauerhafter außerschulischer Lernort“ zu realisieren. Für beide Vorhaben ist dabei auch die 
Schaffung eines „Haus (und Garten) der Stiftungen“ von Bedeutung. 
 
In der „Vogtkate“ wurde mit großer Unterstützung der Stadt Eutin das „Haus der Stiftungen“ geschaffen. 
Es sind Büro- und Schulungs- bzw. Veranstaltungsräume entstanden. Die Fertigstellung konnte nicht 
zur Landesgartenschau erfolgen und verzögerte sich danach weiter, da zunächst ein 
Fördermittelbescheid des Landes vorliegen musste. Dies war dann im Herbst 2017 der Fall. Mit der 
Sanierung wurde im Herbst 2018 begonnen. Die Fertigstellung ist Mitte 2019 erfolgt. Offen war noch 
die Gestaltung der Außenanlagen, diese wurde Mitte 2020 abgeschlossen. 
 

 

 

 
Bilder von der Einweihung im Jahr 2019 (Quelle: Stadt Eutin) 

 
Das Haus der Stiftungen in der Stadt Eutin bietet neben dem Standort für einen außerschulischen BNE-
Lernort auch andere neue Möglichkeiten: Nutzungsmöglichkeiten bestehen für die Bürger-Stiftung 
Ostholstein (incl. der Bürgerstiftung Eutin) sowie die Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek (sie 
fördert die/den dort wohnenden wissenschaftlichen Stipendiatin der Eutiner Landesbibliothek). 
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Die Einweihung der fertig gestalteten Außenanlagen fand dann – mit pandemiebedingt „kleiner 
Personenzahl“ am 28.09.2020 statt …

Das umliegende Gelände im Schlosspark, vor allem 
Teile des anlässlich der Landesgartenschau wieder 
hergerichteten Küchengartens, wird - zunächst unter 
Nutzung des sog. Neuholländer-Hauses der Stiftung 
Schloss Eutin - als neuer außerschulischer Lernort 
genutzt. Inzwischen laufen die Hauptaktivitäten aus 
dem Haus der Stiftungen heraus.

Im Berichtsjahr fanden unter der Federführung der
Sparkassen-Stiftung Ostholstein weitere Gespräche

mit der Stiftung Schloss Eutin als 
Eigentümerin von Gelände und Neu-
holländer-Haus statt, um die neben diesem
Haus befindliche Küche zu erneuern.

Es bestätigte sich, dass die Hauptkosten für 
einen Neubau über die Stiftung Schloss 
Eutin laufen und ganz wesentlich mit 
öffentlichen Mitteln finanziert werden.

Der Lernort „Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin“ nutzt die unmittelbare Nähe zum Küchengarten um 
die Themen Gärtnern und Ernährung als Schwerpunkte für die Bildungsarbeit zu setzen. Eingebunden 
in den BIL DU NG S S PAS S O S T HO L S T EIN ist es das Ziel, ein dauerhaft naturverbundenes 
Bildungsangebot für die Kinder aus dem gesamten Gebiet des Kreis Ostholstein in der Schlossstadt 
Eutin zu etablieren.

Die Themen beziehen sich auf die Vermittlung von der Bedeutung von regionalem und saisonalem 
Gemüseanbau, der Vermittlung der Stoffkreisläufe in der Natur, Pflanzenwissen, den Wert einer 
ausgewogenen und gesunden Ernährung und den verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und 
der Natur.

Die Bildungsarbeit ist an den Leitlinien einer „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) ausgerichtet, 
dass sich als erfahrungs- und handlungsorientierter Lernansatz bereits bewährt hat. Entsprechend wird 
bei der Durchführung überwiegend ein Methodenmix  angewendet und unterschiedliche Kompetenz-
felder aktiviert.
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Das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin hat im Jahr 2020 die „NUN-
Zertifizierung“ erfolgreich absolviert und darf sich seitdem als „NUN-
Bildungseinrichtung“ bezeichnen. Im Jahr 2021 wurde dann auch die 
Urkunde durch das zuständige Ministerium in einer Veranstaltung 
persönlich übergeben.

Ein ausführlicher Bericht befindet sich in der Anlage 9 .

Das M ENT O R -Projekt zur Förderung der Lese- und Sprachkompetenz hat 
sich seit dem Start in 2015 sehr positiv entwickelt.

Die Bürger-Stiftung Ostholstein stellt für dieses Projekt die erforderlichen 
Sach- und Geldmittel. Das Leseprojekt wird unter dem Dach des MENTOR-
Bundesverbandes durchgeführt.

Ein ausführlicher Bericht befindet sich in der Anlage 8 .

Pandemiebedingt konnte die Tätigkeit auch im Berichtsjahr weiterhin nur sehr eingeschränkt erfolgen.

w urd e

Die Familie und  Beruf O stholstein gG mbH wurde zum 01.01.2015 
gegründet und hatte durchgängig gute Geschäftsjahre. Das betraf sowohl 
die Kindernotfallbetreuung wie auch die Akquisition von Arbeitgebern sowie 
die wirtschaftlichen Verhältnisse.

Mit Wirkung zum 01.10.2021 wurde die Gesellschaft aus strategischen 
Gründen mit der Beruf und  Familie im Hansebelt gG mbH verschmolzen. 
Damit ist ein Angebot von Hamburg bis Fehmarn möglich. Der Schwerpunkt 
der Arbeit liegt in den Kreisen Herzogtum Lauenburg, Stormarn und 
Ostholstein. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte am 24.02.2022.
Ein Kurzbericht befindet sich in der Anlage 5 .

M e 

norddeutsch 
und nachhaltig 

' llo •• , 

11\. • ..,Y.. Familie und Beruf 
1 T I Ostholstein 

~ &F mlOe 

- im H nscBelt 

ZIELE F0R 0 
NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG 
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W arnw esten fü r G rund schü ler in O stholstein

Im Jahr 2020 wurde die Stiftung überraschend mit einer Anfrage der Verkehrswacht konfrontiert, ob sie 
bereit wäre, die Anschaffung von Warnwesten für Grundschüler zu übernehmen. Hintergrund war die 
Tatsache, dass der ADAC überraschend sein diesbezügliches Engagement eingestellt hat, die Westen 
aber weiterhin zur Sicherheit der neuen Grundschüler:innen dringend benötigt wurden.

Warnwestenübergabe in Pansdorf (2022)
M elanie Effland  (Bü S t R atekau),  3 Erstklä ssler

und  M elanie R ud eck (S chulleiterin)

Der Stiftungsvorstand hatte sich sofort 
bereit erklärt, diese Aufgabe zukünftig 
mit der Bürger-Stiftung Ostholstein zu 
übernehmen. Die Verteilung übernimmt 
weiterhin die Verkehrswacht. An einigen 
Terminen nahmen Mitglieder des 
Stiftungsvorstandes und/ oder einer 
regionalen Bürgerstiftung teil.

Diese Aufgabe hat die Stiftung - wie 
auch in 2021 - für das gesamte 
Kreisgebiet im Berichtsjahr wieder er-
füllt.
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1.3  Regionale Bürgerstiftungen 
 
Die Arbeit, der unter dem Dach der Bürger-Stiftung Ostholstein gebildeten regionalen 
Bürgerstiftungen hat sich seit Errichtung der Stiftung erfreulich entwickelt und ist ein ganz wesentliches 
Element der Stiftungsarbeit. 
 
Gestartet wurde bereits kurz nach Gründung der Bürger-Stiftung Ostholstein in Bad Schwartau und in 
Eutin. 
 
2011 kamen die Bürgerstiftung Region Neustadt und die Bürgerstiftung Gemeinde Ratekau hinzu. 
 
Ende 2016 erfolgte die Gründung der Bürgerstiftung Stockelsdorf. 
 
Im Anhang zu diesem Bericht gibt es Einzelberichte der regionalen Bürgerstiftungen. 
 
 
 Anlage 
 

10.1 Bürgerstiftung Bad Schwartau 
 
10.2 Bürgerstiftung Eutin 

 
10.3 Bürgerstiftung Region Neustadt    FEHLT in 2022 

 
10.4 Bürgerstiftung Gemeinde Ratekau 

 
10.5 Bürgerstiftung Stockelsdorf 
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1.4 Stiftungsfonds 
 
Im Berichtsjahr wurde kein neuer Stiftungsfonds errichtet.  
 
Die Anzahl der Stiftungsfonds liegt damit per 31.12.2022 weiterhin bei 34: 
 
 01 Stiftung Feldsteinkirche Ratekau 

02 Stiftung Sport und Jugend in OH 

03 Stiftung Natur und Umwelt 

06 Stiftung Fehmarn 

07 Stiftung Heiligenhafen-Großenbrode 

09 Stiftung Region Oldenburg 

10 Stiftung Ahrensbök 

12 Stiftung Region Grömitz 

13 Stiftung Region Lensahn 

15 Stiftung Scharbeutz 

16 Stiftung Timmendorfer Strand 

17 Bürgerstiftung Bad Schwartau     regionale Bürgerstiftung 

 18 ATSV-Stiftung“ (ATSV Stockelsdorf) 

19 Hannelore Kuhlmann Stiftung 

20 Bürger-Stiftung Region Eutin    regionale Bürgerstiftung 

21 Stiftung Kinderherz Timmendorfer Strand 

22 Stiftung Seglervereinigung Malente-Gremsmühlen 

23 Bürgerstiftung Region Neustadt    regionale Bürgerstiftung 

24 Agnes und Hans Gerhard Ramler Stiftung 

25 My-Stiftung 

26 Geschwister Schütt-Stiftung 

27 Bürgerstiftung Gemeinde Ratekau   regionale Bürgerstiftung 

28 Kulturstiftung Timmendorfer Strand 

29 Kinderstiftung Kluvetasch 

30 Bernard-Stiftung 

31 MGM-Stiftung 

32 MGM-Verbrauchsstiftung 

33 Familie und Beruf OH 

34 Hans-Oskar-Hintz-Stiftung 

35 Stiftung Lions Club Eutin 

36 Bürgerstiftung Stockelsdorf    regionale Bürgerstiftung 

37 GRW-Stiftung 

38 Schenk-Jauernig 

40 C.K.-Wilck-Stiftung Stockelsdorf 
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1.5 Freiwilliges Engagement 
 
 
Ein ganz wesentliches Element des durch die Stiftung erbrachten gesellschaftlichen Nutzens ergibt sich 
aus der durch die freiwilligen Zeitspender erbrachten Leistung. 
 
Pandemiebedingt konnten allerdings auch im Berichtsjahr einige Leistungen nicht wie bis 2019 bzw. 
„vor Corona“ gewohnt erbracht werden. Besonders betroffen war weiterhin zunächst der Bereich 
MENTOR. 
 
Für das Berichtsjahr ergeben sich bei 262 Freiwilligen (2021: 241 2020: 225 / 2019: 199) 6.891 Stunden 
(2021 6.311 Stunden / 2020: 6.641 Stunden / 2019: 11.426 Stunden). 
 
In einer kalkulatorischen Bewertung (10,00 EUR/Stunde; 1,5% Kapitalverzinsung) würde sich so ein 
Stiftungskapitalbetrag von knapp 4,6 Mio. EUR ergeben. 
 

 
 
 
 

Bürgerstiftung Bad Schwartau 20 800
Bürgerstiftung  Eutin 55 3.041
> Allgemein 7 139
> Küchengarten 42 2.302
> Eutiner Köpfe 6 600
Bürgerstiftung Region Neustadt 8 0
Bürger-Stiftung Gemeinde Ratekau 9 450
Bürgerstiftung Stockelsdorf 26 755

Dachstiftung 142 1.835
> Allgemein 14 1.175
> Mentor 128 660
Stifter 2 10

Gesamt 262 6.891

Kalkulatorische Bewertung 10,00 € Stundensatz 68.910,00 €

1,5% Kapitalverzinsung

… rechnerischer Stiftungskapitalbetrag 4.594.000,00 €

2022 Anzahl Freiwilliger Stunden Freiwilliger
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1.6  Situation am Kapitalmarkt 
  und dessen Auswirkung auf die Stiftung 

 
Der Kapitalmarkt ist weiterhin durch ein vergleichsweise niedriges Zinsniveau geprägt. Die Rendite 
deutscher Staatsanleihen mit 10-jähriger Laufzeit, welche mit AAA geratet werden hat sich im Laufe des 
Jahres 2022 deutlich verbessert. Lag sie lange bei unter 1 %, hat sie Ende 2022 die 2%-Marke deutlich 
überschritten. Die Situation für eine sicherheitsorientierte Kapitalanlage ist zwar immer noch schwierig. 
Eine Trendwende dürfte es aber sein. 
 
Die negative Zinssituation wirkt bei neuen Zustiftungen und besonders bei der Wiederanlage in den 
kommenden Jahren fälliger (deutlich höher verzinslicher) Wertpapiere. Von letzterem ist die 
Dachstiftung wirtschaftlich beginnend mit dem Jahr 2028 stark betroffen. In den Stiftungsfonds wirkt 
sich die negative Zinssituation bereits jetzt sehr deutlich aus. 
 
In diesem Zusammenhang wurde strategisch beschlossen, die sich aus den gesetzlichen Be-
stimmungen ergebenden Gestaltungsmöglichkeiten zur Bildung der freien Rücklage ab 2019 möglichst 
stark zu nutzen. 

Der freien Rücklage kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Sie bietet die Möglichkeit selbst – im 
Vergleich zum eigentlichen Stiftungskapital - risikoreicher angelegt werden zu können und/oder für 
einen etwaigen Risikoausgleich für den Fall zu sorgen, dass das Stiftungskapital als solches 
risikoreicher allokiert wird. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden/werden Überlegungen angestellt, das Stiftungskapital zukünftig anders 
zu allokieren. Dabei werden sowohl die Aspekte der angestrebten Nachhaltigkeit als solches, des 
langfristigen substanziellen Kapitalerhalts wie auch eines konkreten Nutzens für die Region 
berücksichtigt. Vor diesem Hintergrund  wurde im Jahr 2019 mit einer externen Vermögensverwaltung 
begonnen, bei der unter klaren Risikovorgaben der Stiftung Geldanlagen in risikoreicheren Wert-
papieranlagen - stets unter Wahrung entsprechender Bonitätskriterien und unter Beachtung von 
Kriterien der Nachhaltigkeit – erfolgen. 
 
Die substanziellen Veränderungen am Geld- und Kapitalmarkt hinterlassen ihre Spuren auch im 
Vermögen der Stiftung. Hatten wir Ende 2021 mit Blick auf den vorhandenen Wertpapierbestand 
und die damalige Zinssituation ein sehr gutes Verhältnis zwischen den wenigen Wertpapieren 
mit schwebenden Verlusten und den vielen Wertpapieren mit schwebenden Gewinnen hat sich 
dies zum Ende des Berichtsjahres drastisch verändert. Die „zinsmarktbedingten“ schwebenden 
Verluste sind aus Sicht der Stiftung zwar tragbar und stellen für sich betrachtet kein Problem 
dar, sie machen aber gleichzeitig deutlich, „wie sich die Zinswelt“ bereits verändert hat. 
 
Die bereits genannte Zinswende hin zu höheren Zinsen insbesondere für längere Laufzeiten (und 
einer steileren Zinsstrukturkurve) ist aus Sicht der Stiftung im Grundsatz positiv, weil es so 
wieder möglich wird Wertpapiere zu erwerben, die einen signifikanten Ertrag bringen. Die 
Auswirkungen der letzten Niedrig- und Nullzinsjahre sind insbesondere bei einigen unserer 
Stiftungsfonds deutlich zu merken. 
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1.6.1 Krieg in der Ukraine  
    und dessen Auswirkung auf die Stiftung 

 
Am 24. Februar 2022 begann die gegen das bestehende Völkerrecht verstoßende Invasion russischer 
Truppen in die Ukraine. Seitdem dauert dieser vom russischen Staatspräsidenten Putin befohlene und 
zu verantwortende menschen(rechts)verachtende Angriffskrieg Russlands mit zunehmender Härte und 
Zerstörung an. Gleich zu Beginn dieses Krieges setzten in der Ukraine Fluchtbewegungen von vielen 
Millionen Menschen ein. Neben der großen Zahl an Binnenflüchtlingen sind auch Millionen ins euro-
päische Ausland und damit auch nach Deutschland geflohen. Die damit verbundenen Heraus-
forderungen sind vielfältig und fordern uns alle, auch unsere Stiftung. 
 
Der Krieg hinterlässt seine Spuren aber vielfältig (und nachhaltig) in aller unser täglichen Leben 
und Erleben. Besonders deutlich sind die Auswirkungen, die sich aus der auch durch den Krieg 
stark mitverursachten hohen Inflation ergeben. Ein Ergebnis dieser Inflation ist es, dass wir 
-  wie alle anderen auch - mit den Erträgen aus dem Vermögen und mit den erhaltenen Spenden 
in der realen Welt bereits jetzt und auch in Zukunft nicht mehr das materiell bewirken können, 
wie man es lange Zeit gewohnt war. 
 
Es bleibt einerseits zu hoffen, dass dieser unsägliche Krieg mit allen seinen negativen Folgen möglichst 
bald endet. Andererseits muss davon ausgegangen werden, dass sich viele der durch ihn verursachten 
wirtschaftlichen Veränderungen verstetigen. Ein sinkendes Preisniveau dürfte dabei völlig unrealistisch 
sein, die Hoffnung auf eine sinkende Inflation scheint jedenfalls begründet. 
  
 
 
 
1.6.2 Corona 
 
Die Bürger-Stiftung Ostholstein ist eine Stiftung die sowohl operativ wie auch fördernd tätig ist. Die 
Corona-Pandemie hat daher das Wirken der Stiftung auch noch im Berichtsjahr deutlich beeinflusst. Auf 
eine detaillierte Darstellung wird in diesem Bericht verzichtet. Folgende Punkte sind generell von 
Bedeutung: 
 
       1. Eigene geplante operative Vorhaben konnten pandemiebedingt nur eingeschränkt  
  durchgeführt werden. Dies betraf z.B. den Betrieb im Küchengarten. 
 

Andere operative Vorhaben - gerade auch bei den regionalen Bürgerstiftungen - konnten nicht 
stattfinden. So musste z.B. die Bürgerstiftung Stockelsdorf ihre beliebte Kinder-Uni zunächst 
erneut absagen und erst im Mai wieder starten. Andere Vorhaben mussten, wenn sie denn 
überhaupt stattfanden, in reduzierter Form bzgl. der Besucher bei gleichzeitig höherem Aufwand 
durchgeführt werden. 

 
      2.  Besonders betroffen war weiterhin die gesamte Freiwilligenarbeit. So mussten z.B. viele als 
  Mentoren tätige Zeitspender pandemiebedingt ihre wichtige Arbeit zeitweise einstellen. 

 
In diesen Kontext fällt auch die starke Reduktion bzw. der Ausfall von Organ- und 
Gremiensitzungen auf allen Ebenen. Nur in den wenigsten Fällen konnte „digital“ durch 
Videocalls gegengesteuert werden.  
 

 
Zusammenfassend lässt sich aber dennoch feststellen, dass … 
 

a. von Seiten der Stiftung stets versucht wurde, das Bestmögliche aus und in der jeweiligen 
Situation zu machen 

    und 
b. die Stiftung von keiner privaten Institution oder öffentlichen Körperschaften finanzielle 

Fördermittel oder Ausgleichszahlungen erhalten hat. 
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1 .7 G ü tesiegel

Das Gütesiegel wird vom Bündnis der Bürgerstiftungen 
Deutschlands (früher Initiative Bürgerstiftungen) im Bundes-
verband Deutscher Stiftungen an solche Bürgerstiftungen 
verliehen, deren Satzungen die " 10 Merkmale einer Bürger-
stiftung"  erfüllen.

Es hat sich über die Jahre erfolgreich als Q ualitätsstandard der 
Bürgerstiftungsbewegung etabliert und dient insbesondere der 
Ö ffentlichkeitsarbeit und als Fundraisinginstrument.

Die Arbeit der Stiftung wurde von Seiten des Bundesver-
bandes Deutscher Stiftungen bereits nach der Gründung 2007 
sehr schnell im Jahr 2008 mit der Verleihung des „Gütesiegels 
für Bürgerstiftungen“ honoriert. In den Jahren 2010, 2012, 
2014 und 2017 wurde die Auszeichnung erneut vergeben. Die 
im Herbst 2017 erfolgte Auszeichnung galt erstmals für drei 
Jahre. 

Im Jahr 2020 wurde der Bürger-Stiftung Ostholstein erneut das 
Gütesiegel für den Zeitraum 2021 bis 2023 verliehen.

Die geltenden Merkmale sind diesem Bericht als Anlage 6 
beigefügt.

H inw eis:
D ie B ü rger- Stiftung O sth ol stein arbeitet im  B ü ndnis der B ü rger-
stiftungen D eutsc h l ands ( im  B undesverband D eutsc h er Stiftungen)  
m it.  Sie k oop eriert daneben m it der Stiftung A k tive B ü rgersc h aft.

Bündnis der 
ürgerstiftungen 

Deutschlands 

Borger-Stlftung Os.thots.teln 

......, __ ... ____ _ 
................. , .. 1..­.-JuJ, __ ~Ja.l>-

Güteslesel 

,;..'---"---------~ ............ .., .......... aa-..i ____ ,__ .. _ 

1,,,(/,d !(!:,.,..,.__ 

https://www.buergerstiftungen.org/de/buergerstiftungen/10-merkmale/
https://www.buergerstiftungen.org/de/buergerstiftungen/10-merkmale/
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1.8 Digitalisierung 
 
 
In 2020 hat der Stiftungsvorstand beschlossen, das Thema Digitalisierung massiv nach vorne zu treiben. 
Das Digitalisierungsvorhaben betrifft dabei einerseits die gesamte Kommunikation auf Ebene der 
Dachstiftung und der regionalen Bürgerstiftungen miteinander und untereinander aber auch mit Dritten. 
Andererseits gilt es insbesondere für die Mentoren technische Möglichkeiten zu nutzen, die Betreuung 
ihrer „Schützlinge“ auf elektronischem Weg zu ermöglichen. 
 
Bedeutsam ist, dass die Digitalisierung auch unabhängig von der Corona-Pandemie positive 
Auswirkungen haben wird. Es wurde vom Stiftungsvorstand entschieden, das Vorhaben mit eigenen 
Mitteln nach vorne zu treiben. Dabei wird es sowohl um die technische Ausstattung der regionalen 
Bürgerstiftungen wie auch um die Implementierung von MS Teams als gemeinsame Arbeits- und 
Kommunikationsplattform gehen. 
 
Mit großen Anstrengungen war es dann im Berichtsjahr 2020 gelungen, die notwendige IT-Ausstattung 
zu beschaffen, obwohl die Nachfrage nach Tablets und Notebooks derartig groß war, dass der Markt 
„faktisch weitgehend leergefegt“ war.  
 
 
Zielsetzung des Projektes Digitalisierung 
 
Die regionalen Bürgerstiftungen leisten dezentral wichtige Teile der operativen Stiftungsarbeit, 
insbesondere durch Einsatz und Koordination der Zeitspender/innen. Da die meisten Gremienan-
gehörigen den „Corona-Risikogruppen“ angehören sind digitale Alternativen zu Präsenzsitzungen 
erforderlich. 
 
 
Konkrete Ziele  

1. Ausstattung mit Notebooks (inkl. Software) zur Teilnahme an Videokonferenzen, 
-sitzungen und -meetings 

2. Kompetenzvermittlung bzgl. Hard & Software 
3. Einführung einer digitalen Geschäftsstelle 

(auch bzgl. der digitalen Aufbewahrung, Verwaltung und Weiterleitung von Unterlagen) 
 
 
Umsetzung 
 
Ziel 1 - Ausstattung verbessern 
Teile unseres ehrenamtlichen Vorstands in der Dachstiftung, die Ehrenamtlichen in unseren regionalen 
Bürgerstiftungen sowie die wichtigsten Bürgerstiftungsakteure in unseren einzelnen Stiftungsfonds sind 
sowohl mit Notebooks/Tablets sowie passender Software (Microsoft 365) ausgestattet worden. 
 
Ziel 2 - Einsatz organisieren 
Die Einrichtung, Installation und Implementierung bzgl. Hard- & Software wird über den Dienstleister 
GWS begleitet und durch internes Personal umgesetzt. Insbesondere direkte Schulungen durch den 
zuständigen Stiftungsreferenten haben den Ehrenamtlichen einen ersten Einblick und Umgang zur 
Einsetzung der Hard & Software vermittelt. 
 
Ziel 3 - Digitale Geschäftsstelle 
Anhand des Konzeptes „Digitalisierung in der Bürger-Stiftung Stormarn“ wird die Idee einer „virtuellen 
Geschäftsstelle“ weiter vorangetrieben und sukzessive Möglichkeiten zur digitalen und einheitlichen 
Aufbewahrung und Verwaltung von Unterlagen geschaffen. 
 
 
Folgende konkrete Maßnahmen wurden im Rahmen unseres Projekts bereits durchgeführt bzw. ange-
stoßen: 
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1. Anschaffung der Soft- und Hardware inkl. Nutzung eines externen Dienstleisters zur 
Einrichtung und Einführung von Microsoft 365 (insb. MS-Teams als führendes System). 
 

2. Verteilung der Hardware zur weiteren Nutzung in den einzelnen Stiftungen. 
 

3. Verteilung von Leitfäden und Erklär-Videos zum ersten Umgang mit MS-Teams (insbesondere 
der Hauptfunktionen Videokonferenzen und Ablage von Dateien). 

 
4. Persönliche Videocoachings mit den Beteiligten durch Projektverantwortlichen Jörg Schepers 

 
5. Etablierung eines digitalen Stammtisches zwecks regelmäßigen Austausch ist erfolgt. 

 
6. Durchführung von Stiftungssitzungen bzw. Stiftungsratssitzungen mit MS-Teams. 

 
7. Abspeichern von relevanten Stiftungsdateien im Programm MS-Teams. 

 
 

Neben den bereits beschriebenen Maßnahmen wurde in 2022 vermehrt über Microsoft Teams in den 
regionalen Bürgerstiftungen sowie der Dachstiftung das Tool Videokonferenzen für einen regelmäßigen 
Austausch bzw. die Durchführung von Gremiensitzungen genutzt. 
 
Durch eine Zunahme der Tätigkeiten wurde das Software-Paket Microsoft Office 365 insbesondere für 
die Dokumentation bzw. Vor- und Nachbereitung von Gremiensitzungen genutzt. Auch die 
Informationsverbreitung von regelmäßigen Finanzübersichten bzw. weiteren Stiftungsthemen ist über 
dieses Medium erfolgt. Der Besuch von externen Webinaren wurde ebenfalls über die Software 
durchgeführt. 
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2. 
Rechtliche Rahmenbedingungen 
 
2.1 Satzung 
 
Die letzte (1.) Änderung der Satzung wurde am 07. Dezember 2007 durch die Stiftungsaufsicht (damals 
Kreis Ostholstein) mit dem Aktenzeichen 3.15.0 - 53-33 genehmigt. 
 
Nach der geltenden Satzung ist die Stiftung sowohl operativ wie auch fördernd tätig. 
 
Gefördert werden durch die Stiftung …     Operativ Fördermittel 
           an Dritte 
 die Jugend- und Altenhilfe        X       X 
 die Erziehung, Volks- und Berufsbildung      X       X 
 das bürgerschaftliche Engagement       X       X 

mildtätige Zwecke         X       X 
 die Kunst und Kultur         X       X 
 den Denkmalschutz und die Denkmalpflege          X 
 die Heimatpflege und die Heimatkunde           X 

der Sport          X       X 
der Naturschutz, die Landschaftspflege und der 
      Umweltschutz         X       X 
die internationale Gesinnung, die Toleranz auf allen Gebieten 
      der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens     X       X 
die Wissenschaft und Forschung           X 
das öffentliche Gesundheitswesen           X 
die Kriminalprävention             X 
das Wohlfahrtswesen             X 

 
 
 
2.2 Steuerliche Anerkennung 
 
Der letzte aktuelle Freistellungsbescheid für 2017 bis 2019 wurde mit dem Aktenzeichen 
20 / 290 / 76652 durch das Finanzamt Kiel am 22.12.2020 ausgestellt. Er ist befristet bis zum 
31.12.2024. 
 
Die steuerliche Anerkennung zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen betrifft 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Förderung von Wissenschaft und Forschung 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Förderung der Jugend- und Altenhilfe 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 Förderung der Kunst und Kultur 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 Förderung des Wohlfahrtswesens 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 13 Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten 
                                                   der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 20 Förderung der Kriminalprävention 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 21 Förderung des Sports 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 22 Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 25 Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 
- § 53 AO   Förderung mildtätiger Zwecke 
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2.3 Stiftungsaufsicht 
 
Gemäß § 16 i.V. mit § 8 des für Schleswig-Holstein geltenden Stiftungsgesetzes liegt die Aufsicht über 
unsere Stiftung beim Kreis Ostholstein. Der Kreis Ostholstein hat die Aufgabenwahrnehmung vertraglich 
auf den Kreis Plön (Geschäftszeichen 14010-112.OH) übertragen. 
 
Anzeigepflichtige Handlungen nach § 9 des StiftG hat es im Berichtsjahr nicht gegeben. 
 
 
 
2.4 Prüfung der Stiftung 
 
Nach § 5 der geltenden Satzung prüft ein geeigneter externer Prüfer einmal jährlich das Rechnungs-
wesen der Stiftung, den Jahresabschluss und die Vermögensübersicht sowie den Bericht über die 
Erfüllung des Stiftungszweckes. 
 
Die vorgeschriebene Prüfung wurde für das Jahr 2021 durchgeführt. Der Prüfungsbericht wurde dem 
Stiftungsrat vor dessen Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2021 und zur Entlastung des 
Stiftungsvorstandes für das Jahr 2021 zur Kenntnis gegeben. Daneben wurde der Prüfungsbericht 
sowohl der zuständigen Stiftungsaufsicht wie auch dem zuständigen Finanzamt zur Verfügung gestellt. 
 
Für das Berichtsjahr wird entsprechend verfahren. 
 
 
 
2.5 Transparenzregister 
 
Auf Grundlage des Gesetzes zur Umsetzung der Vierten EU-Geldwäscherichtlinie, zur Ausführung der 
EU-Geldtransferverordnung und zur Neuorganisation der Zentralstelle für Finanztransaktions-
untersuchungen ist das Transparenzregister seit dem 26.06.2017 im Internet verfügbar. 
 
Die Bürger-Stiftung Ostholstein wird mit der Nummer 6400002194 („Nr. d.t. Rechtseinheit“) im 
Transparenzregister geführt. 
 
 
 
 
2.6 LEI-Pflicht nach MiFID II 
 
Seit dem 3. Januar 2018 gilt für Unternehmen in Europa die Pflicht zum Führen eines LEI, wenn sie am 
Wertpapierhandel teilnehmen. Diese Pflicht ergibt sich aus den in der Neufassung der Richtlinie 
2014/65/EG über Märkte für Finanzinstrumente der Europäischen Union (MiFID II) neu geregelten 
Meldepflichten von depotführenden Banken, Wertpapierdienstleistungsunternehmen sowie anderen 
Finanzdienstleistern. Das bedeutet, dass ab dem 03.01.2018 europaweit gilt: Kein LEI – kein Handel. 
 
Die Bürger-Stiftung Ostholstein wurde mit der LEI 8945006ZA4H5UW23CH86 registriert. 
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3. 
Stiftungskapital 
 

 
Das Stiftungskapital hat sich im Berichtsjahr um insgesamt 289.889,69 EUR (Vorjahr 788.229,29 EUR) 
auf 4.558.822,29 EUR (Vorjahr 4.268.932,60 EUR) erhöht. 
 
Zuführungen aus Ergebnisrücklagen und durch Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen gab es im 
Berichtsjahr nicht. 
 
 
Seit Errichtung der Stiftung im Jahr 2007 hat sich das Stiftungskapital wie folgt entwickelt: 
 
 

 

 

 
 

Jahr
Kapitalstock 

Stiftungs-
geschäft

Zustiftungen zur 
Erhöhung des 

Stiftungskapitals

Erhöhung des 
Stiftungskapitals 

aus der
"freien Rücklage"

Allgemeines 
Kapital

der Stiftung

Zustiftungen in 
Stiftungsfonds

Stiftungs-
kapital 

insgesamt

2007 02.07.2007 100.000,00 € 0,00 € 0,00 €
100.600,00 € 59.360,00 €

per 31.12.2007 100.000,00 € 100.600,00 € 200.600,00 € 59.360,00 € 259.960,00 €

2008 Veränderung 100,00 € 100,00 € 135.273,05 €
per 31.12.2008 100.000,00 € 100.700,00 € 200.700,00 € 194.633,05 € 395.333,05 €

2009 Veränderung 100.100,00 € 100.100,00 € 63.518,35 €
per 31.12.2009 100.000,00 € 200.800,00 € 300.800,00 € 258.151,40 € 558.951,40 €

2010 Veränderung 100.100,00 € 100.100,00 € 75.524,32 €
per 31.12.2010 100.000,00 € 300.900,00 € 400.900,00 € 333.675,72 € 734.575,72 €

2011 Veränderung 100.268,62 € 100.268,62 € 397.710,93 €
31.12.2011 100.000,00 € 401.168,62 € 501.168,62 € 731.386,65 € 1.232.555,27 €

2012 Veränderung 100.300,00 € 100.300,00 € 322.466,49 €
31.12.2012 100.000,00 € 501.468,62 € 601.468,62 € 1.053.853,14 € 1.655.321,76 €

2013 Veränderung 100.100,00 € 100.100,00 € 141.974,25 €
31.12.2013 100.000,00 € 601.568,62 € 701.568,62 € 1.195.827,39 € 1.897.396,01 €

2014 Veränderung 100.200,00 € 5.000,00 € 105.200,00 € 38.752,47 €
31.12.2014 100.000,00 € 701.768,62 € 5.000,00 € 806.768,62 € 1.234.579,86 € 2.041.348,48 €

2015 Veränderung 100.100,00 € 0,00 € 100.100,00 € 126.175,67 €
31.12.2015 100.000,00 € 801.868,62 € 5.000,00 € 906.868,62 € 1.360.755,53 € 2.267.624,15 €

per

per

per

per

per

2016 Veränderung 100.100,00 € 0,00 € 100.100,00 € 666.414,83 €
-100.000,00 €

31.12.2016 100.000,00 € 901.968,62 € 5.000,00 € 1.006.968,62 € 1.927.170,36 € 2.934.138,98 €

2017 Veränderung 25.100,00 € 0,00 € 25.100,00 € 67.677,93 €
31.12.2017 100.000,00 € 927.068,62 € 5.000,00 € 1.032.068,62 € 1.994.848,29 € 3.026.916,91 €

2018 Veränderung 25.250,00 € 0,00 € 25.250,00 € 62.346,47 €
31.12.2018 100.000,00 € 952.318,62 € 5.000,00 € 1.057.318,62 € 2.057.194,76 € 3.114.513,38 €

2019 Veränderung 25.100,00 € 0,00 € 25.100,00 € 53.051,54 €
31.12.2019 100.000,00 € 977.418,62 € 5.000,00 € 1.082.418,62 € 2.110.246,30 € 3.192.664,92 €

2020 Veränderung 10.100,00 € 0,00 € 10.100,00 € 277.938,39 €
31.12.2020 100.000,00 € 987.518,62 € 5.000,00 € 1.092.518,62 € 2.388.184,69 € 3.480.703,31 €

per

per

per

per

--------
- --- --
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Die Dachstiftung besitzt nur geringes - und aus laufenden Mitteln finanziertes - Sachanlagevermögen.  
 
Für die Stiftungsfonds stellt sich die Situation anders dar: zwei Stiftungsfonds sind auch Eigentümer von 
Immobilien. Einerseits betrifft dies die Bürgerstiftung Bad Schwartau (Erbschaft einer 
Eigentumswohnung und eines Pkw-Stellplatzes) und andererseits die MGM-Stiftung (Wunsch des 
Stifters; 3 Pflegeimmobilien in einem Eutiner Pflegezentrum sowie eine Wohnung in Solingen). Des 
Weiteren ist noch ein geerbtes (und mit Einfamilienhaus und Garage bebautes) und für den Verkauf 
vorgesehenes Grundstück im Eigentum der Stiftung [siehe Seite 38]. Neu ist im Berichtsjahr ein derzeit 
noch unbebautes Grundstück für die Wilck-Stiftung in Stockelsdorf. Dieses wird durch ein 
 Unternehmen bebaut werden und der Stiftungsfonds wird dann aus Erbpachtverträgen Erträge 
generieren. 
 
Letzteres führte innerhalb des Stiftungskapitals im Berichtsjahr bei den Stiftungsfonds zu einer 
deutlichen Veränderung zulasten des Finanzanlagevermögens und zugunsten des Sachanlage-
vermögens. 
 
Das Stiftungskapital hat sich im Berichtsjahr um 289.889,69 EUR erhöht und bestand per 31.12.2022 
aus … 

 
Die o.a. Aufteilung stellt sich im Zeitablauf seit Errichtung der Stiftung wie folgt dar: 
 

 

 

Jahr
Kapitalstock 

Stiftungs-
geschäft

Zustiftungen zur 
Erhöhung des 

Stiftungskapitals

Erhöhung des 
Stiftungskapitals 

aus der
"freien Rücklage"

Allgemeines 
Kapital

der Stiftung

Zustiftungen in 
Stiftungsfonds

Stiftungs-
kapital 

insgesamt

2021 Veränderung 100,00 € 0,00 € 100,00 € 788.129,29 €
31.12.2021 100.000,00 € 987.618,62 € 5.000,00 € 1.092.618,62 € 3.176.313,98 € 4.268.932,60 €

2022 Veränderung 100,00 € 0,00 € 100,00 € 289.789,69 €
31.12.2022 100.000,00 € 987.718,62 € 5.000,00 € 1.092.718,62 € 3.466.103,67 € 4.558.822,29 €

2022 24,0% 76,0% 100,0%

2022 Veränderung 289.889,69 €

6,8%

per

per

Jahr
Stiftungs-

kapital 
insgesamt

Finanzmittel
Dachstiftung

Finanzmittel
Stiftungsfonds

Sachanlagen
Stiftungsfonds

2007 02.07.2007

per 31.12.2007 259.960,00 € 200.600,00 € 59.360,00 € 0,00 €
77,17% 22,83% 0,00%

2008 Veränderung 100,00 € 135.273,05 € 0,00 €
per 31.12.2008 395.333,05 € 200.700,00 € 194.633,05 € 0,00 €

50,77% 49,23% 0,00%

2009 Veränderung 100.100,00 € 63.518,35 € 0,00 €
per 31.12.2009 558.951,40 € 300.800,00 € 258.151,40 € 0,00 €

53,82% 46,18% 0,00%

2010 Veränderung 100.100,00 € 75.524,32 € 0,00 €
per 31.12.2010 734.575,72 € 400.900,00 € 333.675,72 € 0,00 €

54,58% 45,42% 0,00%

 31.12.2022 Anteil Änderung 31.12.2021 
 Finanzanlagevermögen 3.317.287,90 EUR 72,77% -301.980,93 EUR 3.619.268,83 EUR 
 Sachanlagevermögen 1.241.534,39 EUR 27,23% 591.870,62 EUR 649.663,77 EUR 

-- - ---
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Jahr
Stiftungs-

kapital 
insgesamt

Finanzmittel
Dachstiftung

Finanzmittel
Stiftungsfonds

Sachanlagen
Stiftungsfonds

2011 Veränderung 100.268,62 € 397.710,93 € 0,00 €
31.12.2011 1.232.555,27 € 501.168,62 € 731.386,65 € 0,00 €

40,66% 59,34% 0,00%

2012 Veränderung 100.300,00 € 322.466,49 € 0,00 €
31.12.2012 1.655.321,76 € 601.468,62 € 1.053.853,14 € 0,00 €

36,34% 63,66% 0,00%

2013 Veränderung 100.100,00 € 141.974,25 € 0,00 €
31.12.2013 1.897.396,01 € 701.568,62 € 1.195.827,39 € 0,00 €

36,98% 63,02% 0,00%

2014 Veränderung 105.200,00 € 38.752,47 € 0,00 €
31.12.2014 2.041.348,48 € 806.768,62 € 1.234.579,86 € 0,00 €

39,52% 60,48% 0,00%

2015 Veränderung 100.100,00 € 126.175,67 € 0,00 €
31.12.2015 2.267.624,15 € 906.868,62 € 1.360.755,53 € 0,00 €

39,99% 60,01% 0,00%

2016 Veränderung 100.100,00 € 188.289,94 € 478.124,89 €
-100.000,00 €

31.12.2016 2.934.138,98 € 1.006.968,62 € 1.449.045,47 € 478.124,89 €
34,32% 49,39% 16,30%

2017 Veränderung 25.100,00 € -103.860,95 € 171.538,88 €
31.12.2017 3.026.916,91 € 1.032.068,62 € 1.345.184,52 € 649.663,77 €

34,10% 44,44% 21,46%

2018 Veränderung 25.250,00 € 62.346,47 € 0,00 €
31.12.2018 3.114.513,38 € 1.057.318,62 € 1.407.530,99 € 649.663,77 €

33,95% 45,19% 20,86%

2019 Veränderung 25.100,00 € 53.051,54 € 0,00 €
31.12.2019 3.192.664,92 € 1.082.418,62 € 1.460.582,53 € 649.663,77 €

33,90% 45,75% 20,35%

2020 Veränderung 10.100,00 € 277.938,39 € 0,00 €
31.12.2020 3.480.703,31 € 1.092.518,62 € 1.738.520,92 € 649.663,77 €

31,39% 49,95% 18,66%

2021 Veränderung 100,00 € 788.129,29 € 0,00 €
31.12.2021 4.268.932,60 € 1.092.618,62 € 2.526.650,21 € 649.663,77 €

25,59% 59,19% 15,22%

2022 Veränderung 100,00 € -302.080,93 € 591.870,62 €
31.12.2022 4.558.822,29 € 1.092.718,62 € 2.224.569,28 € 1.241.534,39 €

23,97% 48,80% 27,23%

100,0%

per

per

per

per

per

per

per

per

per

per

per
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Das Stiftungskapital der Stiftungsfonds stellt sich im Berichtsjahr bzgl. des Finanzvermögens wie folgt 
dar: 
 

 
 

Lfd. Nr.
Wertansatz am 

01.01.2022
Veränderung

Wertansatz am 
31.12.2022

2 Finanzanlagen / Anlagevermögen (Stiftungsfonds) 2.526.650,21 -302.080,93 2.224.569,28

001 Stiftung Feldsteinkirche Ratekau 17.297,00 0,00 17.297,00

002 Stiftung Sport und Jugend in Ostholstein 10.000,00 0,00 10.000,00

003 Stiftung Natur und Umwelt in Ostholstein 10.000,00 0,00 10.000,00

006 Stiftung Fehmarn 5.000,00 0,00 5.000,00

007 Stiftung Heiligenhafen-Großenbrode 4.000,00 0,00 4.000,00
009 Stiftung Region Oldenburg 7.000,00 0,00 7.000,00

010 Stiftung Ahrensbök 4.000,00 0,00 4.000,00

012 Stiftung Region Grömitz 4.000,00 0,00 4.000,00

013 Stiftung Region Lensahn 4.000,00 0,00 4.000,00

015 Stiftung Scharbeutz 4.000,00 0,00 4.000,00

016 Stiftung Timmendorfer Strand 4.000,00 0,00 4.000,00

017 Bürgerstiftung Bad Schwartau 143.758,44 10.100,00 153.858,44

018 ATSV-Stiftung 199.359,45 26.994,69 226.354,14

019 Hannelore Kuhlmann Stiftung 40.000,00 0,00 40.000,00

020 Bürgerstiftung  Eutin 58.797,80 500,00 59.297,80

021 Stiftung Kinderherz Timmendorfer Strand 14.010,50 0,00 14.010,50

022 Segler-Stiftung Malente 13.380,00 1.270,00 14.650,00

023 Bürgerstiftung Region Neustadt 42.015,00 0,00 42.015,00

024 Agnes und Hans Gerhard Ramler Stiftung 294.000,00 100,00 294.100,00

025 My-Stiftung 290.813,04 0,00 290.813,04

026 Geschwister Schütt-Manhagen Stiftung 50.000,00 0,00 50.000,00

027 Bürger-Stiftung Gemeinde Ratekau 17.192,65 825,00 18.017,65

028 Kulturstiftung Timmendorfer Strand 40.000,00 0,00 40.000,00

029 Kinder-Stiftung Kluvetasch-Rettin 146.100,10 0,00 146.100,10

030 Bernard-Stiftung 35.000,00 0,00 35.000,00

031 MGM-Stiftung 261.926,23 0,00 261.926,23

032 MGM-Verbrauchsstiftung 5.000,00 0,00 5.000,00

033 Familie und Beruf Ostholstein 2.500,00 0,00 2.500,00

034 H.-O.-Hintz-Stiftung 20.000,00 0,00 20.000,00

035 Stiftung Lions Club Eutin 16.000,00 0,00 16.000,00

036 Bürgerstiftung Stockelsdorf 13.500,00 0,00 13.500,00

037 GRW-Stiftung 25.000,00 0,00 25.000,00

038 Schenk-Jauernig 375.000,00 0,00 375.000,00

040 C.K.-Wilck-Stiftung Stockelsdorf 350.000,00 -341.870,62 8.129,38

Inhalt



 

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 26 
 
 
 

2023-01-15 - St 01 - StV - Bericht 2022 + FERTIG + Fassung 1.1.2 

4. 
Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung (EAR) 
 
Für die Stiftung wurde eine "Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung 2022" erstellt. Diese ist Bestandteil 
dieses Berichtes und als Anlage 1 beigefügt. 
 
Daneben gibt es als Anlage 3 komprimierte Gesamtübersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie 
Geldvermögen und deren Bewertung per 31.12.2022 für 
- die Ebene der Gesamtstiftung, 
- die Ebene der Dachstiftung und 
- jeden einzelnen Stiftungsfonds. 
 
 
4.1 Einnahmen- und Ausgabenstruktur 
 
Die Einnahmen der Stiftung aus laufender Tätigkeit stellen sich für das Berichtsjahr wie folgt dar: 
 

 
 
Die allgemeinen Spenden zugunsten der Dachstiftung kamen von der Sparkasse Holstein (40.000,00 
EUR) und einer natürlichen Person (100,00 EUR). 
 
 
Die zweckgebundenen Spenden (23.673,62  EUR) kamen … 
 

- von einem Ostholsteiner Unternehmen und betrafen mildtätige Zwecke (1.020,00 EUR), 
 

- von einer Privatperson sowie aus einer Sammelaktion der „ePunkt e.V. Bürgerkraftwerk und 
Freiwilligenagentur für Lübeck“ für den Bereich Mentor (1.850,00 EUR) und 

 
- von Bürgern/Bürgerinnen sowie Unternehmen aus Stockelsdorf für das Projekt 

„Ukraine-Hilfe“ der Bürgerstiftung Stockelsdorf, das operativ über die Dachstiftung abgewickelt 
wurde. Hierbei geht es darum, mit unterschiedlichen Hilfen die vielfältigen Härten für die 
geflüchteten Menschen zu mildern. 

 
 
Die Spenden für Stiftungsfondszwecke stellen sich im Detail wie folgt dar: 
 

2021

197.460,50 220 .577,38

• Erträge aus dem Kapitalstock 36.005,50 35.823,50

2.975,19 2.247,06

• Erträge aus gebildeten Stiftungsfonds 63.260,87 64.051,48

• Einnahmen für operative Projekte (Rückzahlung Fördermittel) 0,00 -1.275,82 

• Allgemeine Spenden 40.100,00 50.280,00

• Zweckgebundene Spenden 23.673,62 12.090,00

• Spenden Stiftungsfondszwecke 30.537,32 57.361,16

• Sonstige Einnahmen Stiftungsfondszwecke 908,00 0,00

• Sponsoring Stiftungsfondszwecke 0,00 0,00

Inhalt
2022

Betrag in EUR

Einnahmen aus laufender Tätigkeit

•  Erträge aus der laufenden Liquiditätsvorhaltung
   (abzüglich Rundungsdifferenz StF)

: 
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Die Ausgaben der Stiftung aus laufender Tätigkeit stellen sich für das Berichtsjahr wie folgt dar: 

 
 
Die satzungsgemäßen Leistungen gingen an verschiedene Körperschaften bzw. wurden im Rahmen 
der operativen Zweckverwirklichung verwendet. Dazu folgende Hinweise: 
 11.925,30 EUR wurden für das Projekt „Corona-Hilfe“ der Bürgerstiftung Stockelsdorf ausgegeben, 
 Innerhalb der ausgewiesenen 36.824,02 EUR (Operativ Sonstiges) waren am wichtigsten … 
    27.827,62 EUR die die Unterstützung der regionalen Bürgerstiftungen und der Stiftungsfonds 
      betreffen und  
    8.996,40 EUR die für die Beschaffung von Warnwesten für Grundschüler eingesetzt wurden. 
 
 
Die Leistungen der Dachstiftung wurden mit 37.379,47 EUR aus Rücklagenauflösungen mitfinanziert: 
  

Stiftungsfonds
Allgemeine

Spenden
Zweckgebundene

Spenden

01-01 Stiftung Feldsteinkirche Ratekau 150,00 0,00

01-17 Bürgerstiftung Bad Schwartau 1.425,00 1.000,00

01-20 Bürger-Stiftung Eutin 2.910,00 1.000,00

01-24 Agnes und Hans Gerhard Ramler Stiftung 4.934,50 0,00

01-27 Bürgerstiftung Gemeinde Ratekau 2.656,92 0,00

01-31 MGM-Stiftung 0,00 0,00

01-36 Bürgerstiftung Stockeldorf 1.281,34 15.179,56

01-38 Schenk-Jauernig-Stiftung 0,00 0,00

13.357,76 17.179,56

2022 Gesamtbetrag

Bezeichnung

30.537,32

2021
Inhalt

2022
Betrag in EUR

209.391,29 198.6 56 ,98

•  Satzungsgemäße Leistungen -  Förderungen 24.350,00 21.600,00

   davon für Tafeln in Ostholstein (Mildtätigkeit) 4.500,00 7.000,00

•  Satzungsgemäße Leistungen -  BüSt Stockelsdorf 11.925,30 14.438,35

•  Satzungsgemäße Leistungen -  Operativ Sonstiges 36.824,02 47.912,74

•  Satzungsgemäße Leistungen -  MENTOR 8.242,27 8.811,91

•  Satzungsgemäße Leistungen -  Elternbriefe 7.287,20 7.736,68

•  Satzungsgemäße Leistungen -  Stiftungsfonds 40.155,09 78.805,41

•  Personalaufwand 0,00 0,00

•  Sachaufwand (Verwaltungskosten / Gebühren / GF) 6.775,63 6.575,63

•  Sachaufwand (Öffentlichkeitsarbeit / Internet) 952,56 3.969,41

•  Ausgaben der Stiftungsfonds 70.961,10 6.883,28

•  Sonstige Ausgaben 1.918,12 1.923,57

Ausgaben aus laufender Tätigkeit
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Der allgemeine Sachaufwand stellt sich für das Berichtsjahr wie folgt dar: 
 

 
 
Hinweis: 
In den Ausgaben für die Versicherungen sind auch die Prämien enthalten, die für die Freiwilligenarbeit 
der Stiftungsfonds anfallen. 
 
Die sonstigen Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 
 
 
Hinweis: 
Die Stiftung erstattet Gremienmitgliedern und Mitarbeitern lediglich nachgewiesene tatsächliche 
Ausgaben und machte von der satzungs- und steuerrechtlich bestehenden Möglichkeit pauschalierter 
Ausgabenerstattungen im Berichtsjahr keinen Gebrauch. 
 
Insgesamt ergibt sich für das Berichtsjahr ein Ausgabenüberschuss aus der laufenden Tätigkeit von 
11.930,79 EUR (Vorjahr Einnahmenüberschuss 21.920,40 EUR). 

Im investiven Bereich gab es im Berichtsjahr Ausgaben von 591.870,62 EUR. Sie betrafen den Erwerb 
eines unbebauten Grundstückes für einen Stiftungsfonds (01-40). 
 
 
Die Ausgaben für die Zweckverwirklichung und die allgemeinen Ausgaben der Stiftungsfonds stellen 
sich für das Berichtsjahr wie folgt dar: 
 

 
 

  

Lfd. Nr.
Wertansatz am 

01.01.2022
Veränderung

Wertansatz am 
31.12.2022

HinweisInhalt

5 Rücklagen gemäß § 62 AO 320.342,64 22.825,21 343.167,85

51 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO  Elternbriefe DachSt 20.000,00 -7.287,20 Auflösung

für Projekte und "Regelförderungen" Mentor 10.000,00 -8.242,27 Auflösung

Jugendhilfe / Bildung 20.000,00 -11.600,00 Auflösung

51.3 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO für mildtätige Zwecke DachSt 37.750,00 -10.250,00 Auflösung

Auflösung; -37.379,47 

•  Sachaufwand (Verwaltungskosten / Gebühren / GF) 6.775,63

   Stiftungsbüro -4.400,00 

   Versicherung -2.375,63 

   Sonstiges 0,00 

•  Sonstige Ausgaben 1.918,12

   Konto- und Depotgebühren -1.268,00 

   Bundesverband -300,00 

   LEI -82,11 

   Transparenzregister 0,00 

   Präsente -78,01 

   Sonstiges -190,00 

•  Satzungsgemäße Leistungen - Stiftungsfonds 40.155,09

   Operative Zweckverwirklichung 21.894,77 

   Allgemeine Fördermaßnahmen 18.260,32 

1 1 - -
1 1 LJ D 
1 1 

1 

1 

1 
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 Aufgliederung der Einnahmen und Ausgaben sowie der Zustiftungen 
   nach Dachstiftung, Stiftungsfonds und Gesamtstiftung 
 
 

 
 

Als Ergebnis ergibt sich für die Stiftung eine Abnahme im Geldvermögen von 313.911,72 EUR (im 
Vorjahr gab es eine Erhöhung um 810.149,69 EUR) auf den neuen Bestand von 3.843.296,30 EUR 
(Vorjahr 4.157.208,02 EUR). 

 
 
Die Zustiftungen zugunsten der Dachstiftung kamen von einer natürlichen Person (100,00 EUR). 
 
Nachfolgend eine Übersicht der Zustiftungen zugunsten der einzelnen Stiftungsfonds: 
 

 
 

•  Ausgaben der Stiftungsfonds 70.961,10

   Personalaufwand 0,00 

   Sachaufwand (VerwK / Gebühren) 137,77 

   Sachaufwand  (Öffentlichkeitsarbeit) 23,94 

   Sonstiger Aufwand 70.799,39 
51.076,65    - darunter Ausgaben für Wohnungsverwaltung

2022 Dachstiftung Stiftungsfonds Gesamtstiftung

Einnahmen aus laufender Tätigkeit 102.754,31 94.706,19 197.460,50

Ausgaben aus laufender Tätigkeit 98.275,10 111.116,19 209.391,29

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss 4.479,21 -16.410,00 -11.930,79 

Ausgaben für investive Zwecke 0,00 591.870,62 591.870,62

Finanzierungsfreisetzung / - bedarf 4.479,21 -608.280,62 -603.801,41 

Zustiftungen 100,00 289.789,69 289.889,69

Erhöhung/Verminderung
des Bestandes an Geldmitteln 4.579,21 -318.490,93 -313.911,72 

Stiftungsfonds Zustiftungen

01-17 Bürgerstiftung Schwartau 10.100,00

01-18 ATSV-Stiftung 26.994,69

01-20 Bürgerstiftung Eutin 500,00

01-22 Segler-Stiftung 1.270,00

01-24 AuHG-Ramler-Stiftung 100,00

01-27 Bürgerstiftung Gemeinde Ratekau 825,00

01-40 Wilck-Stiftung 250.000,00

2022 Gesamtbetrag 289.789,69

Bezeichnung

1 
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 Aufgliederung der Einnahmen für die Stiftungsfonds 
 

 
 

Stiftungs-
fonds

Bezeichnung
Erträge

Stiftungsfonds

Erträge
Liquiditäts-
vorhaltung

Allgemeine
Spenden

Zweck-
gebundene

Spenden

Sonstige 
Einnahme Zustiftungen

01-01 Stiftung Feldsteinkirche Ratekau 324,60 0,00 150,00 0,00 0,00 0,00
01-02 Stiftung Sport und Jugend in OH 208,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-03 Stiftung Natur und Umwelt 208,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-06 Stiftung Fehmarn 105,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-07 Stiftung Heiligenhafen-Großenbrode 83,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-08 Stiftung Region Neustadt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-09 Stiftung Region Oldenburg 146,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-10 Stiftung Ahrensbök 83,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-12 Stiftung Region Grömitz 83,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-13 Stiftung Region Lensahn 83,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-15 Stiftung Scharbeutz 83,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-16 Stiftung Timmendorfer Strand 83,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-17 Bürgerstiftung Bad Schwartau 9.575,01 0,00 1.425,00 1.000,00 0,00 10.100,00
01-18 ATSV-Stiftung 3.116,20 0,00 0,00 0,00 0,00 26.994,69
01-19 Hannelore Kuhlmann Stiftung 665,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-20 Bürger-Stiftung Eutin 1.341,25 0,00 2.910,00 1.000,00 0,00 500,00
01-21 Stiftung Kinderherz Timmendorfer Strand 302,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-22 Stiftung Seglervereinigung Malente-Grems 187,09 0,00 0,00 0,00 0,00 1.270,00
01-23 Bürgerstiftung Region Neustadt 460,62 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-24 Agnes und Hans Gerhard Ramler Stiftung 4.165,11 0,00 4.934,50 0,00 28,00 100,00
01-25 My-Stiftung 6.846,95 91,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-26 Geschwister Schütt-Manhagen-Stiftung 397,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-27 Bürgerstiftung Gemeinde Ratekau 181,27 0,00 2.656,92 0,00 880,00 825,00
01-28 Kulturstiftung Timmendorfer Strand 1.450,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-29 Kinderstiftung Kluvetasch 1.241,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-30 Bernard-Stiftung 772,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-31 MGM-Stiftung 24.928,07 769,09 0,00 0,00 0,00 0,00
01-32 MGM-Verbrauchsstiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-33 Familie und Beruf Ostholstein 35,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-34 H.-O.-Hintz Stiftung 483,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-35 Stiftung Lions Club Eutin 289,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-36 Bürgerstiftung Stockeldorf 240,52 0,00 1.281,34 15.179,56 0,00 0,00
01-37 GRW-Stiftung 483,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-38 Schenk-Jauernig-Stiftung 3.742,55 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-40 C.K.-Wilck-Stiftung Stockelsdorf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 250.000,00

62.400,78 860,09 13.357,76 17.179,56 908,00 289.789,69

908,00 289.789,6963.260,87 30.537,32

384.495,88
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 Aufgliederung der Ausgaben für die Stiftungsfonds 
 

 
 
 
 
4.2 Anschaffung / Verkauf von Anlagevermögen, Investitionen 
 
Im Berichtsjahr gab es für die Dachstiftung keine Transaktionen. 
 
Für den Stiftungsfonds 11-40 wurde ein unbebautes Grundstück in Stockelsdorf erworben. Dies 
bewirkte Ausgaben von 591.870,62 EUR. 
 
 
 

Stiftungs-
fonds

Bezeichnung
Operative 
Zweckver-
w irklichung

Allgemeine 
Förder-

maßnahme

Personal-
aufwand

Sachaufwand
(VerwK / 

Gebühren)

Sachaufwand 
(Öffentlich-
keitsarbeit)

Sonstiger Aufwand
(teilweise incl. 

Fördermittel; teilweise mit 
Aufwand für 

Wohnungsverwaltung)

01-01 Stiftung Feldsteinkirche Ratekau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-02 Stiftung Sport und Jugend in OH 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-03 Stiftung Natur und Umwelt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-06 Stiftung Fehmarn 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-07 Stiftung Heiligenhafen-Großenbrode 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-08 Stiftung Region Neustadt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-09 Stiftung Region Oldenburg 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-10 Stiftung Ahrensbök 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-12 Stiftung Region Grömitz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-13 Stiftung Region Lensahn 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-15 Stiftung Scharbeutz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-16 Stiftung Timmendorfer Strand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-17 Bürgerstiftung Bad Schwartau 231,00 4.000,00 0,00 0,00 0,00 5.313,07
01-18 ATSV-Stiftung 0,00 3.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-19 Hannelore Kuhlmann Stiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-20 Bürger-Stiftung Eutin 10.871,94 0,00 0,00 38,80 0,00 53,80
01-21 Stiftung Kinderherz Timmendorfer Strand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-22 Stiftung Seglervereinigung Malente-Grems 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-23 Bürgerstiftung Region Neustadt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-24 Agnes und Hans Gerhard Ramler Stiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.630,37
01-25 My-Stiftung 0,00 6.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-26 Geschwister Schütt-Manhagen-Stiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-27 Bürgerstiftung Gemeinde Ratekau 1.823,42 0,00 0,00 0,00 23,94 29,60
01-28 Kulturstiftung Timmendorfer Strand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-29 Kinderstiftung Kluvetasch 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-30 Bernard-Stiftung 0,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-31 MGM-Stiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 45.763,58
01-32 MGM-Verbrauchsstiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-33 Familie und Beruf Ostholstein 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-34 H.-O.-Hintz Stiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-35 Stiftung Lions Club Eutin 0,00 260,32 0,00 0,00 0,00 0,00
01-36 Bürgerstiftung Stockeldorf 8.968,41 0,00 0,00 98,97 0,00 8,97
01-37 GRW-Stiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-38 Schenk-Jauernig-Stiftung 0,00 2.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01-40 C.K.-Wilck-Stiftung Stockelsdorf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21.894,77 18.260,32 0,00 137,77 23,94 70.799,39

40.155,09 70.961,10

111.116,19
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5. 
Vermögensrechnung, Vermögensstruktur, Vermögensbewertung 
 
Für die Stiftung wurde eine "Vermögensrechnung 2022" als Übersicht erstellt. Diese ist Bestandteil 
dieses Berichtes und diesem als Anlage 2 beigefügt. Daneben gibt es als Anlage 3 komprimierte 
Gesamtübersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie dem Geldvermögen und der diesbezüglichen 
Bewertung per 31.12.2022. 
 
 Vermögenserhalt  
 
Es wird das Ziel verfolgt, insbesondere das Stiftungsvermögen aus dem Stiftungsgeschäft real zu 
erhalten. Da die Stiftung sich ständig im weiteren Aufbau befindet und insoweit weitere Zustiftungen 
vorgesehen sind, wurden - mit Ausnahme der Bildung und Erhöhung der freien Rücklagen - keine 
zusätzlichen Maßnahmen zum Ausgleich inflatorischer Auswirkungen durchgeführt. 
 
 
 Vermögensstruktur  
 
Die nachfolgende Übersicht veranschaulicht die Vermögensstruktur der Stiftung: 
 

 
 
Das Anlagevermögen der Stiftung im Volumen von 4.563.296,55 EUR besteht per Ende des 
Berichtsjahres mit 3.317.287,90 EUR aus Finanzanlagen sowie Sachanlagen von 1.241.534,39 EUR 
(Stiftungskapital) bzw. 4.474,26 EUR (aus freien Mitteln finanziert). Das Anlagevermögen macht 
89,7%% des Gesamtvermögens der Stiftung von 5.089.304,95 EUR aus. 
 
Das Umlaufvermögen hat ein Volumen von 526.008,40 EUR und macht 10,3% des Gesamtvermögens 
aus. 
 
Die bestehenden Verbindlichkeiten von 13.100,00 EUR (Vorjahr 13.100,00 EUR) haben ihre Ursache 
ausschließlich in erfolgten Mittelzusagen. Die ausgewiesenen zugesagten Mittel beinhalten alle per 
31.12.2022 verbindlich zugesagten Fördermittel (siehe Anlage 4a). Die gesamten Verbindlichkeiten sind 
durch die vorhandene Liquidität im Umlaufvermögen gedeckt (und durch eine entsprechend gebildete 
Rücklage unterlegt). 
 

Lfd. Nr. Inhalt
Anteil am

Gesamtvermögen
(2022)

Anteil am
Anlagevermögen

(2022)

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

1 0,0% 0,0% 72,94 -72,94 0,00 0,0%

1.1 0,1% 0,1% 4.734,15 -259,89 4.474,26 100,0%

I. Sachanlagen / Anlagevermögen  0,1% 0,1% 4.807,09 -332,83 4.474,26 100,0%

2a Finanzanlagen / Anlagevermögen 21,5% 23,9% 1.092.618,62 100,00 1.092.718,62 32,9%

2.1 Finanzanlagen / Anlagevermögen 43,7% 48,7% 2.526.650,21 -302.080,93 2.224.569,28 67,1%

II. Finanzanlagen / Anlagevermögen 65,2% 72,7% 3.619.268,83 -301.980,93 3.317.287,90 100,0%

2b Sachanlagen / Anlagevermögen 0,0% 0,0% 0,00 0,00 0,00 0,0%

2.2 Sachanlagen / Anlagevermögen 24,4% 27,2% 649.663,77 591.870,62 1.241.534,39 100,0%

III. Sachanlagen / Anlagevermögen 24,4% 27,2% 649.663,77 591.870,62 1.241.534,39 100,0%

I. + II. + III. Anlagevermögen 89,7% 100,0% 4.273.739,69 289.556,86 4.563.296,55

3 5,2% 259.854,93 4.479,21 264.334,14 50,3%

3.1 5,1% 278.084,26 -16.410,00 261.674,26 49,7%

IV. Umlaufvermögen 10,3% 537.939,19 -11.930,79 526.008,40 100,0%

I. bis IV. Gesamtvermögen 100,0% 4.811.678,88 277.626,07 5.089.304,95

II. + IV. Geldvermögen 75,52% 4.157.208,02 -313.911,72 3.843.296,30

I. + III. Sachvermögen 24,48% 654.470,86 591.537,79 1.246.008,65

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Dachstiftung

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Stiftungsfonds

Kapitalstock - Dachstiftung

Stiftungsfonds

Stiftungskapital

Kapitalstock - Dachstiftung

Stiftungsfonds

Stiftungskapital

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Dachstiftung

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Stiftungsfonds
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 Vermögensstruktur der Stiftung ohne Stiftungsfonds  
 
Die nachfolgende Übersicht veranschaulicht die Vermögensstruktur: 
 

 
 
Das Anlagevermögen hat sich im Berichtsjahr im Bereich der Finanzanlagen um 100,00 EUR (Vorjahr 
100,00 EUR) erhöht und liegt bei insgesamt 1.092.718,62 EUR (Vorjahr 1.092.618,62 EUR). Bei den 
Sachanlagen hat sich das Vermögen durch Neubewertung komplett gemindert. 
 
Von den Finanzanlagen sind 500.000,00 EUR in Genussrechten der Sparkasse Holstein angelegt. 
Weitere 575.000,00 EUR betreffen Sparkassenbriefe der Sparkasse Holstein. Ein kleiner Teilbetrag des 
Anlagevermögens von 68,62 EUR wurde zum Jahresende auf einem Geldmarktkonto bzw. mit 650,00 
EUR auf einem Girokonto bei der Sparkasse Holstein unterhalten. Weitere 10.000,00 EUR betreffen 
eine Nachranganleihe der Bayerischen Landesbank. 
 
Daneben wird ein Gesellschaftsanteil über 5.000,00 EUR (an der Familie und Beruf Ostholstein gGmbH 
bzw. nach Verschmelzung) an der Beruf und Familie im HanseBelt gGmbH gehalten und 2.000,00 EUR 
befinden sich in einer Vermögensverwaltung bei der Sparkasse Holstein. 
 
 
Das Umlaufvermögen betrug zum Stichtag 264.334,14 EUR (Vorjahr 259.854,93 EUR). Hiervon 
befanden sich 12.649,54 EUR (Vorjahr 9.131,40 EUR) auf einem Girokonto sowie 24.769,89 EUR 
(Vorjahr 23.808,82 EUR) auf einem Geldmarktkonto, die jeweils bei der Sparkasse Holstein geführt 
werden. 
 
Wie im Vorjahr sind weitere 105.000,00 EUR in jederzeit liquidierbaren Anleihen der Bayerischen 
Landesbank bzw. der Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale (Helaba) sowie der Norddeutschen 
Landesbank (Nord/LB) angelegt. 
 
Daneben gibt es seit 2017 eine Anlage von 24.672,00 EUR in einem speziell für Bürgerstiftungen 
aufgelegten Fonds (Nordlux Pro Fondsmanagement - BüSt-Fonds). Die Anlage wurde mit der Absicht 
getätigt, sie dauerhaft zu halten. Veränderungen gab es im Berichtsjahr nicht.  
 
In 2019 wurde mit einer Vermögensverwaltung über die Sparkasse Holstein mit 98.000,00 EUR 
gestartet. Veränderungen gab es im Berichtsjahr nicht. 
 
Verbindlichkeiten aus der allgemeinen Geschäftstätigkeit bestanden zum Ende des Berichtsjahres nicht. 
 

Lfd. Nr. Inhalt
Anteil am

Gesamtvermögen
(2022)

Anteil am
Anlagevermögen

(2022)

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

1 0,0% 0,0% 72,94 -72,94 0,00

2a Finanzanlagen / Anlagevermögen 80,5% 100,0% 1.092.618,62 100,00 1.092.718,62

2b Sachanlagen / Anlagevermögen 0,0% 0,0% 0,00 0,00 0,00

1 + 2 Anlagevermögen 80,5% 100,0% 1.092.691,56 27,06 1.092.718,62

3 19,5% 259.854,93 4.479,21 264.334,14

1 bis 3 Gesamtvermögen 100,0% 1.352.546,49 4.506,27 1.357.052,76

2a + 3 Geldvermögen 100,00% 1.352.473,55 4.579,21 1.357.052,76

1 + 2b Sachvermögen 0,00% 72,94 -72,94 0,00

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Dachstiftung

Kapitalstock - Dachstiftung

Kapitalstock - Dachstiftung

Dachstiftung

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Dachstiftung

Dachstiftung

Dachstiftung

Dachstiftung
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 Vermögensstruktur der Stiftungsfonds  
 
Die nachfolgende Übersicht veranschaulicht die Vermögensstruktur: 
 

 
 
Das Anlagevermögen hat sich im Berichtsjahr saldiert um 289.529,80 EUR (Vorjahr 792.505,441 EUR) 
erhöht und liegt bei insgesamt 3.470.577,93 EUR (Vorjahr 3.181.048,13 EUR). 
 
Es besteht überwiegend aus Finanzanlagen von 2.224.569,28 EUR (Vorjahr 2.526.650,21 EUR) und 
macht 64,1% des Anlagevermögens aus. 
 
Das Sachvermögen hat einerseits bedingt durch Wertkorrekturen von 259,89 EUR abgenommen und 
andererseits durch den Erwerb eines Grundstückes mit 591.870,62 EUR stark zugenommen. Es macht 
mit 1.246.008,65 EUR (Vorjahr 654.397,92 EUR) 35,9% des Anlagevermögens aus. 
 
 
Das Umlaufvermögen betrug zum Stichtag 261.674,26 EUR (Vorjahr 278.084,26 EUR). Es befindet 
sich zum überwiegenden Teil auf Geldmarktkonten, um jederzeit ausgekehrt werden zu können.  
 
 
Die Finanzanlagen erfolgten in verschiedenen Wertpapieren sowie auf Konten bei der Sparkasse 
Holstein. Bei den Wertpapieren handelt es sich um verschiedene Papiere der Sparkasse Holstein sowie 
deutscher Landesbanken. Darunter sind auch Stufenzins-Inhaberschuldverschreibungen, 
Nachranganleihen und Zinsmarktanleihen. 
 
Außerdem sind Anteile an einem speziell für Stiftungen aufgelegten Publikumsfonds einer 
Investmentgesellschaft (DEKA-Stiftungen BALANCE) - mit der Absicht sie dauerhaft zu halten - 
vorhanden. 
 
Daneben sind bedingt durch einen erbschaftsbedingten Zufluss sechs verschiedene Fondsanlagen bei 
der genossenschaftlichen Fondsverwaltungsgesellschaft Union Investment Real Estate GmbH im 
Bestand vorhanden. 
 
Für die Bürgerstiftung Region Neustadt wird ein Mitgliedschafts-Zertifikat an der VR Bank Ostholstein 
Nord - Plön eG gehalten, dass die Stiftung durch eine private Zustiftung bekommen hat. 
 
Auch hier gibt es eine Anlage in dem speziell für Bürgerstiftungen aufgelegten Fonds (Nordlux Pro 
Fondsmanagement - BüSt-Fonds). Die Anlage wurde mit der Absicht getätigt, sie dauerhaft zu halten. 
 
Ferner wurden Gelder in einer Vermögensverwaltung bei der Sparkasse Holstein angelegt. 
 

 
1 Im Bericht für 2021 sind die Angaben für 1.1 fehlerhaft. - Der für „1 +2“ genannte Betrag der Veränderung (788.010,29) ist daher falsch. 
  Dies gilt dann entsprechend auch für die Wertansätze per 31.12.2021. 
  

Lfd. Nr. Inhalt
Anteil am

Gesamtvermögen
(2022)

Anteil am
Anlagevermögen

(2022)

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

1.1 0,1% 0,1% 4.734,15 -259,89 4.474,26

2.1 Finanzanlagen / Anlagevermögen 59,6% 64,1% 2.526.650,21 -302.080,93 2.224.569,28

2.2 Sachanlagen / Anlagevermögen 33,3% 35,8% 649.663,77 591.870,62 1.241.534,39

1 + 2 Anlagevermögen 93,0% 100,0% 3.181.048,13 289.529,80 3.470.577,93

3.1 7,0% 278.084,26 -16.410,00 261.674,26

1 bis 3 Gesamtvermögen 100,0% 3.459.132,39 273.119,80 3.732.252,19

2.1 + 3.1 Geldvermögen 66,62% 2.804.734,47 -318.490,93 2.486.243,54

1.1 + 2.2 Sachvermögen 33,38% 654.397,92 591.610,73 1.246.008,65

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds
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 Vermögensbewertung 
 
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten. Unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der vorsichtigen Bewertung und des Grundsatzes der Einzelbewertung war es nicht 
erforderlich, wegen dauerhafter Wertminderungen einen niedrigeren Wert anzusetzen. 
 
Ergänzend hierzu ist anzuführen, dass die meisten Finanzanlagen in Wertpapieren der Sparkasse 
Holstein bzw. auf dort geführten Konten erfolgten. Die Sparkasse Holstein ist eine Sparkasse 
öffentlichen Rechts und gehört dem Sicherungssystem der deutschen -Finanzgruppe an, welches eine 
Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur 
bonitätsbezogenen Neubewertung liegen damit aus Sicht der Stiftung nicht vor. 
 
Weitere Mittelanlagen erfolgten in Wertpapieren der DekaBank Deutsche Girozentrale, der Bayerischen 
Landesbank, der Landesbank Hessen-Thüringen und der Norddeutschen Landesbank sowie in 
Fondsanteilen deutscher Investmentgesellschaften. Diese Institute gehören dem Sicherungssystem der 
deutschen -Finanzgruppe an, welches eine Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Außerdem 
wird davon ausgegangen, dass die jeweiligen Eigentümer - der Freistaat Bayern, die Länder 
Niedersachen sowie Hessen und Thüringen - auch zukünftig einen Gläubigerschutz gewähren werden. 

 
Ähnlich fällt die Bewertung für das Mitgliedszertifikat der VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG aus: Auch 
die genossenschaftliche Finanzgruppe sichert ihre Mitgliedsinstitute. 
 
 
Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur bonitätsbezogenen Neubewertung liegt aus Sicht 
der Stiftung nicht vor.  
 
Von den bereits genannten Anlagen unterscheiden sich strukturell die Anteile an dem Bürger-
stiftungsfonds (Nordlux Pro Fondsmanagement - BüSt-Fonds). Anlass zu einer Neubewertung gab es 
nicht. 
 
Gleiches gilt für die von der genossenschaftlichen Fondsverwaltungsgesellschaft Union Investment 
Real Estate GmbH verwalteten Fonds. Anlass zu einer Neubewertung der vorhandenen Anlagen gab 
es nicht. 
 
 
Mit Blick auf die prekäre Ertragssituation bei Fortsetzung der bisherigen Anlagestrategie (Stichwort 
„Anlagenotstand“) sowie zur Vermeidung von ggf. zu zahlendem Verwahrentgelt hat der Vorstand im 
Jahr 2019 entschieden, mit einer „Vermögensverwaltung“ zu beginnen. Hierbei hat die Stiftung einen 
entsprechenden Vertrag mit der Sparkasse Holstein geschlossen.  
 
Die Stiftung erhält dabei eine individuelle Vermögensverwaltung unter Berücksichtigung der eigenen 
Wünsche und Vorgaben. Die notwendige Transparenz ist sichergestellt. Daher erhalten wir regelmäßig 
einen Rechenschaftsbericht und können den Depotbestand und das Orderbuch jederzeit einsehen. 
Auch steht uns der zuständige Mitarbeiter persönlich für Rückfragen jederzeit zur Verfügung.  
 
Die aus Rendite-Risiko-Betrachtung vereinbarte Grundstrategie ist das sog. Ertragsdepot. Diese  bildet 
die Grundlage für diese Vermögensverwaltung. Ziel ist eine kontinuierliche Wertentwicklung bei 
geringen Kursschwankungen (Kurs-, Währungs-, Bonitätsrisiken) und einer (Stopp-Think-) 
Verlustschwelle von 5 % (erforderliche Risikobereitschaft: 2), die Aktienquote liegt bei maximal 25%. 
Als Ausschüttungsziel werden mindestens 2% p.a. angestrebt. Die Vergütung erfolgt 
performanceabhängig. 
 
Per 31.12.2022 befinden sich (wie im Vorjahr) in dieser Vermögensverwaltung insgesamt nominal 
633.900,00 EUR: 
 

 Stiftungskapital der Dachstiftung      2.000,00 EUR 
 Umlaufvermögen der Dachstiftung    98.000,00 EUR 
 Stiftungskapital der Stiftungsfonds  533.900,00 EUR 
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Übersicht zur Vermögensverwaltung 
 

 
 
 
Die strukturelle Situation sowie die wirtschaftliche Bewertung stellen sich signifikant anders als im 
Vorjahr wie folgt dar: 
 

 
 
Der rechnerische Kurswert liegt prozentual damit bei 92,55 (Vorjahr 105,36). Das schwebende Ergebnis 
berücksichtigt die Nominalwerte und weicht dadurch im Vergleich zur Vermögensrechnung um 757,29 
EUR ab. 
 
Aufgrund von Marktpreisentwicklungen sind zum Ende des Berichtsjahres bei einigen Wertpapier-
anlagen schwebende Verluste bzw. Gewinne vorhanden. Das relevante Anlagevolumen (Basis 
Nominalwerte bzw. Ankaufswerte bei Fondsanteilen) liegt bei 3.843.296,30 EUR. Das Ergebnis stellt 
sich insgesamt wie folgt dar: 
 
Nachfolgende Werte basieren auf den Depotauszügen per 31.12.2022 der Sparkasse Holstein. 

Dachstiftung 100.000,00 1.000,00 96.084,94 EUR 105.355,61

Stiftungsfonds: 533.900,00 5.454,74 533.900,00 EUR 574.687,47
01-01 4.500,00 45,65 01-26 25.000,00 254,64

01-02 2.500,00 25,46 01-27 5.000,00 50,37

01-03 2.500,00 25,46 01-28 0,00 0,00

01-06 1.200,00 12,22 01-29 100.000,00 1.046,90

01-07 1.000,00 10,19 01-30 10.000,00 100,93

01-09 1.700,00 17,32 01-31 0,00 0,00

01-10 1.000,00 10,19 01-32 5.000,00 50,00

01-12 1.000,00 10,19 01-33 1.500,00 15,28

01-13 1.000,00 10,19 01-34 0,00 0,00

01-15 1.000,00 10,19 01-35 6.500,00 66,21

01-16 1.000,00 10,19 01-36 4.000,00 40,74

01-17 85.500,00 865,70 01-37 5.000,00 50,00

01-18 64.000,00 651,18 01-38 0,00 0,00

01-19 4.500,00 45,84 01-39 0,00 0,00

01-20 18.500,00 192,11 01-40 0,00 0,00

01-21 1.800,00 18,33

01-22 3.000,00 30,19

01-23 20.500,00 212,48

01-24 110.000,00 1.118,90

01-25 45.700,00 457,69

WAHR 633.900,00 6.454,74 680.043,08

Nominal Anteile Kurswert

Kontosaldo Nominalwert Kurswert

30.12.2022 30.12.2022

Geldmarktkonto 31.883,24 EUR 31.883,24 EUR 31.883,24 EUR

Depotanlagen 620.894,14 EUR 565.519,89 EUR

652.777,38 EUR 597.403,13 EUR

Schwebendes Ergebnis zu Nominal 633.900,00 EUR -36.496,87 -36.496,87 EUR
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Schwebende Verluste sind zum Stichtag 31.12.2022 bei 21 Wertpapieranlagen im Volumen von 
zusammen 236.052,56 EUR vorhanden (im Vorjahr 2 Wertpapieranlagen mit schwebenden Verlusten 
von 225,62 EUR). Sie werden von uns als überwiegend zinsinduziert und nicht als adressrisikoorientiert 
eingestuft. 
 

Schwebende Gewinne sind zum Stichtag 31.12.2022 bei nur noch 3 Wertpapieranlagen im Volumen 
von zusammen 3.309,04 EUR vorhanden (im Vorjahr 21 Wertpapieranlagen mit schwebenden 
Gewinnen von 45.652,55 EUR). 

 

Wertansatz 
am 31.12.2022

Marktwert
31.12.2022

Saldo Dachstiftung
Stiftungs-

fonds

2 Finanzanlagen / Anlagevermögen (Kapitalstock) 1.092.718,62 1.089.650,47 -3.068,15 -3.068,15 

2.1 Finanzanlagen / Anlagevermögen (Stiftungsfonds) 2.224.569,28 2.002.267,86 -222.301,42 -222.301,42 

3.317.287,90 3.091.918,33 -225.369,57 -3.068,15 -222.301,42 

3 Umlaufvermögen (incl. flüssige Mittel) 264.334,14 232.198,65 -32.135,49 -32.135,49 

3.1 Umlaufvermögen (Stiftungsfonds) 261.674,26 250.696,22 -10.978,04 -10.978,04 

526.008,40 482.894,87 -43.113,53 -32.135,49 -10.978,04 

3.843.296,30 3.574.813,20 -268.483,10 -35.203,64 -233.279,47 

Inhalt

Gesamtes Finanzkapitalvermögen

ISIN/WKN Name Kurs-
datum Kurs Währung Anzahl / Wert 

StF
Depotwert

Stiftungsfonds
Buchwert

StF Differenz Anzahl / Wert 
DachSt

Depotwert
DachSt

Buchwert
DachSt Differenz

DE0005896864 DEKA-STIFTUNGEN BALANCE
INHABER-ANTEILE CF 31.12.2022 53,0800 EUR 1.424,00 75.585,92 H 80.854,81 -5.268,89 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE0009805507 UNIIMMO: DEUTSCHLAND
INH.-ANTEILE 31.12.2022 95,0500 EUR 1.704,00 161.965,20 H 158.846,88 3.118,32 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE0009805515 UNIIMMO: EUROPA
INHABER-ANTEILE 31.12.2022 54,0300 EUR 606,00 32.742,18 H 32.851,26 -109,08 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000A0RPAM5 PRIVATFONDS: KONTROLLIERT
INHABER-ANTEILE 31.12.2022 118,7100 EUR 193,00 22.911,03 H 25.962,36 -3.051,33 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000A2DMVS1 UNIIMMO:WOHNEN ZBI
INHABER-ANTEILE 31.12.2022 53,7300 EUR 212,00 11.390,76 H 11.219,04 171,72 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB42U8 BAYERISCHE LANDESBANK
INH.-SCHV. V.17(22/32) 31.12.2022 77,6000 EUR 52.000,00 40.352,00 H 52.000,00 -11.648,00 10.000,00 7.760,00 H 10.000,00 -2.240,00

DE000BLB4XL2 BAYERISCHE LANDESBANK
INH.-SCHV. V.17(25/30) 31.12.2022 81,5400 EUR 43.000,00 35.062,20 H 43.000,00 -7.937,80 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB6TV4 BAYERISCHE LANDESBANK
NACHRANG IHS V.18(28) 31.12.2022 82,0500 EUR 84.000,00 68.922,00 H 84.000,00 -15.078,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB8295 BAYERISCHE LANDESBANK
NACHRANG IHS V.20(30) 31.12.2022 75,0000 EUR 300.000,00 225.000,00 H 300.000,00 -75.000,00 20.000,00 15.000,00 H 20.000,00 -5.000,00

DE000BLB9PA0 BAYERISCHE LANDESBANK
NACHRANG IHS V.21(31) 31.12.2022 70,8080 EUR 100.000,00 70.808,00 H 100.000,00 -29.192,00 50.000,00 35.404,00 H 50.000,00 -14.596,00

DE000DK0D8S9 DEKABANK DT.GIROZENTRALE
NACHR.MTN-IHS V.15(25) 31.12.2022 94,1400 EUR 100.000,00 94.140,00 H 100.000,00 -5.860,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000HLB02N4 LB.HESSEN-THÜRINGEN GZ
NACHR.INH.SCHV.EM. 13(23) 31.12.2022 100,0500 EUR 33.000,00 33.016,50 H 33.000,00 16,50 5.000,00 5.002,50 H 5.000,00 2,50

DE000HLB1KN5 LB.HESSEN-THÜRINGEN GZ
NACHR.INH.SCHV.EM. 14(24) 31.12.2022 96,4100 EUR 62.000,00 59.774,20 H 62.000,00 -2.225,80 10.000,00 9.641,00 H 10.000,00 -359,00

DE000NLB0ND4 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-IHS KOMBIANL.03/17 V17(27) 31.12.2022 92,5400 EUR 10.000,00 9.254,00 H 10.000,00 -746,00 5.000,00 4.627,00 H 5.000,00 -373,00

DE000NLB1DD3 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
NACHR.INH.-SCHV.S1253 V.15(25) 31.12.2022 95,5500 EUR 90.000,00 85.995,00 H 90.000,00 -4.005,00 10.000,00 9.555,00 H 10.000,00 -445,00

DE000NLB2HC4 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
NACHR.-MTN-IHS V.13(23) 31.12.2022 99,4750 EUR 83.000,00 82.564,25 H 83.000,00 -435,75 5.000,00 4.973,75 H 5.000,00 -26,25

DE000NLB2K99 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-INH.-SCHV.SER.1931V.15(30) 31.12.2022 88,6100 EUR 23.000,00 20.380,30 H 23.000,00 -2.619,70 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB3185 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
EO-IHS 22(26) 31.12.2022 97,2500 EUR 50.000,00 48.625,00 H 50.000,00 -1.375,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB8F25 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-IHS SER.1936 GELDMV.15(23) 31.12.2022 98,5700 EUR 24.000,00 23.656,80 H 24.000,00 -343,20 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB8K69 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
NACHR.INH.-SCHV.S2045 V.16(26) 31.12.2022 96,9750 EUR 54.000,00 52.366,50 H 54.000,00 -1.633,50 0,00 0,00 H 0,00 0,00

LU0493584741 PRIVATFONDS: KONSEQUENT PRO
INHABER-ANTEILE O.N. 31.12.2022 99,5500 EUR 40,00 3.982,00 H 4.209,60 -227,60 0,00 0,00 H 0,00 0,00

LU0945096450
NORDLUX PRO-
BÜRGERSTIFTUNGSFDS
NAMENS-ANTEILE O.N.

31.12.2022 79,9800 EUR 1.671,56 133.691,57 H 164.708,40 -31.016,83 240,00 19.195,20 H 24.672,00 -5.476,80

LU1390462262 UNIAUSSCHÜTTUNG FCP
INHABER-ANT. -NET- A O.N. 31.12.2022 46,9500 EUR 461,00 21.643,95 H 23.824,48 -2.180,53 0,00 0,00 H 0,00 0,00

LU1572731591 UNIRAK NACHHALTIG KONSERVATIV
INHABER-ANTEILE -NET- A O.N. 31.12.2022 98,8500 EUR 375,00 37.068,75 H 44.651,25 -7.582,50 0,00 0,00 H 0,00 0,00

Summe
StF 1.450.898,11 H 1.655.128,08 -204.229,97 Summe

DachSt 111.158,45 H 139.672,00 -28.513,55

Gesamt 208.065,92 3.309,04 Anzahl 3 203.065,92 3.306,54 Anzahl 1 5.000,00 2,50

Gesamt 1.586.734,16 -236.052,56 Anzahl 21 1.452.062,16 -207.536,51 Anzahl 8 134.672,00 -28.516,05

Summe
Gesamt 1.794.800,08 -232.743,52 1.794.800,08 1.655.128,08 -204.229,97 139.672,00 -28.513,55
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Aus den schwebenden Gewinnen und den schwebenden Verlusten ergibt sich ein negativer 
Bewertungssaldo von insgesamt 232.743,52 (Vorjahr 45.652,55 EUR). 

Kurz vor dem Jahresende 2021 wurde die Stiftung Alleinerbe eines verstorbenen Stifters. Die Erbschaft 
ist mit der Auflage verbunden, dass relevante Vermögen in den relevanten Stiftungsfonds einzubringen. 
Das Erbe besteht aus Immobilienvermögen sowie aus Sach- und Geldvermögen. Ggf. belastende 
Verpflichtungen (z.B. Steuern) können aus dem Vermögen ohne Schwierigkeiten abgedeckt werden. 

Bis zum Ende des Berichtsjahres konnte der Erbfall nicht abgeschlossen werden. Ursache war 
zunächst eine sehr lange gerichtliche Bearbeitungszeit im Hinblick auf die Ausstellung eines 
Erbscheines. Daneben müssen wir - trotz vollständig vorliegender Unterlagen – eine 
katastrophale und zeitlich inakzeptable Nachlassbearbeitung dieses Vorganges bei der Post-
bank AG feststellen. 

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung läuft die Abwicklung dieser Erbschaftsangelegenheit mit der 
Postbank bereits seit mehreren Wochen. 

Mit den Maßnahmen zum Verkauf des geerbten Einfamilienhauses konnte erst nach Erteilung des 
Erbscheines begonnen werden (zunächst Einholung eines Verkehrswertgutachtens und danach 
Einholung von Angeboten bei den der Stiftung bekannten Interessenten). 

Auflagen von Behörden, Nachlassverbindlichkeiten bzw. daraus resultierende finanzielle Folgen 
und/ oder Pflichten bestehen nicht. Für die bereits genannte Erbschaft muss noch eine 
abschließende Meldung für das Finanzamt erstellt werden. 

 Verbindlichkeiten

Zum Ende des Berichtsjahres gab es aus der allgemeinen Geschäftstätigkeit keine Verbindlichkeiten. 

Gegenüber Dritten bestehen im Zusammenhang mit Fördermittelzusagen für das Jahr 2023 Verbind-
lichkeiten im Volumen von 13.100,00 EUR. 
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6. 
Rücklagen 
 
Das Gesamtvolumen aller Rücklagen hat sich im Berichtsjahr im Saldo um 22.825,21 EUR auf 
343.167,85 EUR erhöht (im Vorjahr Minderung auf 320.342,64 EUR). 
 
Von den Rücklagen entfallen 259.600,00 EUR (Vorjahr 259.325,56 EUR) auf die Dachstiftung und 
83.567,85 EUR (Vorjahr 61.017,08 EUR) auf die Stiftungsfonds (Pos. 51-31 und Pos. 53). – Nachfol-
gend die Detailübersicht für das Berichtsjahr: 
 

 

 
 
 

Die Gesamtsumme der Rücklagen nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO beträgt zum Ende des Berichtsjahres 
129.932,94 EUR (Vorjahr 136.902,19 EUR). 
 
Erläuterungen: 
 
Pos. 51 
Die Rücklage beinhaltet Fördermittel aus Stiftungsfonds, die im Berichtsjahr für durchzuführende 
Fördermaßnahmen eingesetzt werden sollten. Die vor diesem Hintergrund erfolgten Auflösungen 
wurden im Berichtsjahr wieder entsprechend zugeführt. Im Saldo gab es somit keine betragliche 
Veränderung. 
 
Pos. 51.2 
Die Projektrücklage betrifft den außerschulischen Lernort Erlebnis Küchengarten am Schloss Eutin. 
 
Pos. 51.3 
Die Rücklage betrifft zweckgebundene Zuwendungen (für mildtätige Zwecke) der ZVO Entsorgung 
GmbH. Im Berichtsjahr gab es keine neue Zuwendung. Vor diesem Hintergrund führte die wegen 
entsprechender Fördermaßnahmen notwendige Entnahme von 10.250,00 EUR zu einem Rückgang auf 
jetzt 27.500,00 EUR. 
 
Pos. 51.4 
Die Rücklage betrifft in zukünftigen Jahren zugesagte Fördermittel. Die Mittel werden einerseits im 
Berichtsjahr verbraucht und andererseits für das Folgejahr zugeführt. Im Berichtsjahr war keine 
Entnahme erforderlich (die entsprechenden Maßnahmen wurden aus der Rücklage „Pos. 51“ finanziert. 
 

Lfd. Nr.
Wertansatz am 

01.01.2022
Veränderung

Wertansatz am 
31.12.2022

HinweisInhalt

5 Rücklagen gemäß § 62 AO 320.342,64 22.825,21 343.167,85

51 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO  Elternbriefe DachSt 20.000,00 -7.287,20 Auflösung

für Projekte und "Regelförderungen" Mentor 10.000,00 -8.242,27 Auflösung

Jugendhilfe / Bildung 20.000,00 -11.600,00 Auflösung

Elternbriefe 7.287,20 Zuführung

Mentor 8.242,27 Zuführung

Jugendhilfe / Bildung 11.600,00 50.000,00 Zuführung

51.1 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO für zugesagte Fördermaßnahmen 0,00 0,00 Auflösung

0,00 0,00

51.2 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO für Engagement LGS/außerschulischer Lernort 26.000,00 0,00 Auflösung

0,00 26.000,00 Zuführung

51.3 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO für mildtätige Zwecke DachSt 37.750,00 -10.250,00 Auflösung

0,00 27.500,00 Zuführung

51.4 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO für zugesagte Fördermaßnahmen DachSt 13.100,00 0,00 Auflösung

0,00 13.100,00 Zuführung

51.31 Rücklage nach § 62 Abs 1 Nr. 1 AO für Instandsetzung Wohneigentum StF 01-31 6.076,63 -6.076,63 Auflösung

13.332,94 13.332,94 Zuführung

51.36 Rücklage nach § 62 Abs 1 Nr. 1 AO für Corona-Aktion BüSt Ostholstein StF 01-36 3.975,56 -3.975,56 Auflösung

0,00 0,00 Zuführung

52 Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO [vorhanden im Umlaufvermögen] DachSt 113.500,00 0,00 Auflösung

14.500,00 128.000,00 Zuführung

52.1 Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO [vorhanden im Umlaufvermögen] DachSt für StF 15.000,00 0,00 Auflösung

0,00 15.000,00 Zuführung

53 Freie Rücklage nach§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO [vorhanden im Umlaufvermögen] StF 54.940,45 0,00 Auflösung

15.294,46 70.234,91 Zuführung

DachSt
für StF

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii-iiii -
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Pos. 51.31      
 
Durch das beim Stiftungsfonds 31 gestartete Engagement der Kapitalanlage in Pflegeimmobilien 
entstehen in der Zukunft liegende Verpflichtungen, wonach Mittel für Instandsetzung aufzubringen sein 
werden. 
 
Diesem Umstand wurde/wird grundsätzlich dadurch Rechnung getragen, dass Teile der 
diesbezüglichen Mieterträge nicht ausgekehrt, sondern in eine Rücklage eingebracht werden. 
 
Daneben wurde im Hinblick auf den unbestimmten Termin einer entsprechenden Mittelanforderung 
durch den Verwalter der Kursgewinn aus einem in Vorjahren verkauften Wertpapier in die Rücklage 
eingebracht. 
 
 
Der StF ist im Stiftungskapital mit 3 Wohneinheiten in einem Pflegeheim in Eutin investiert. Dieses 
Objekt besteht aus 76 Wohneinheiten. 
 
Seit Mitte 2021 ist dieses Objekt durch erhebliche Wasserschäden gekennzeichnet, die im 
Wesentlichen ihre Ursachen in Rohrbrüchen von Frischwasserleitungen aber auch in undichten 
Dachgauben haben.  
 
Im Laufe der Zeit bis heute wurden und werden beide Themen parallel durch die Hausverwaltung 
bearbeitet, die Wasserleitungen haben aufgrund der vielen Rohrbrüche und der massiven Folge eine 
höhere Dringlichkeit.  
 
Im Ergebnis werden in 2023 die Wasserstränge in allen fünf Gebäudeteilen vollständig saniert. Geplant 
ist der Beginn im Frühjahr und eine Dauer von 25 Wochen. Nach Abschluss kann der Selbstbehalt bei 
der Versicherung wieder auf ein Normalmaß reduziert werden. Aktuell liegt dieser bei EUR 100.000 pro 
Schadensfall. 
 
Die Dachgauben werden nach noch ausstehender Beschlussfassung durch die 
Eigentümerversammlung folgen.  
 
In 2022 wurden insgesamt EUR 47.427,45 an Sonderumlagen geleistet.  
 
In 2023 werden aufgrund aktueller Beschlüsse noch weitere Umlagen i. H. von 4.978,40 durch 
monatliche Verrechnung mit den Mietflüssen erfolgen. Mit weiteren Sonderumlagen ist zwingend zu 
rechnen.  
 
Ende 2022 wurde ein weiterer Wasserschaden festgestellt, der in der Höhe der Schadenssumme noch 
unbekannt ist.  
 
 
Vor diesem Hintergrund wurden bereits in 2022 alle laufenden Mieterträge der vorhandenen Rücklage 
zugeführt und auch entsprechend verbraucht. In 2023 wird weiter so verfahren. Eine 
Zweckverwirklichung kann bis zur endgültigen Klärung der noch ausstehenden Zahlungen nicht 
erfolgen.  
 
Im Berichtsjahr wurde die Rücklage einerseits vollständig verbraucht und andererseits wieder 
neugebildet. Sie liegt bei 13.332,94 EUR. 
 
Nachfolgend wird der wesentliche Verlauf sowie die Zahlungen detaillierter dargestellt: 
 
Mitte des Jahres 2021 sind massive Wasserschäden in mehreren Bereichen (u.a. Gemeinschaftsraum, 
Technikraum, Wäscherei, Küche) durch Leckagen in Rohren aufgetreten. Im August konnte die Firma 
Polygonvatro aus Hamburg gefunden werden, die ersten Maßnahmen durchgeführt und 
Trocknungsgeräte aufgestellt hat. Aufgrund der Flutkatastrophe war dieses eine Herausforderung. 
 
Der Beirat der Eigentümer, in dem auch die Stiftung vertreten ist, empfahl die Einbindung eines 
Gutachters und/oder eines Ingenieurbüros für diese Angebote sowie eines Rechtsbeistandes, da die 
Wasserschäden im Gebäude, das erst 17 Jahre alt ist, so immens sind und in der Form gar nicht 
auftreten dürften. 
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Ende Februar 2022 hat eine Eigentümerversammlung stattgefunden und es wurden einige Punkte 
besprochen, jedoch konnten nicht alle Punkte geklärt werden und es wurden auch keine relevanten 
Entscheidungen getroffen. Ein vorliegendes Angebot über die Strangsanierung beinhaltete vier der 
insgesamt sechs Hauptstränge. Das erweiternde Angebot für die weiteren zwei Stränge und somit die 
Entscheidungsgrundlage für die Eigentümer, die komplette Strangsanierung durchführen zu lassen, 
stand noch aus, da es coronabedingt nicht frühzeitiger bearbeitet werden konnte. 
 
Tatsächlich wurden in der Folge Gutachter und ein Baubiologe involviert. Erste dringliche Sanierungs-
maßnahmen wurden durchgeführt, die durch die bestehende Versicherung gedeckt waren. 
 
In einer weiteren Eigentümerversammlung Ende März 2022 haben die Eigentümer darüber 
entschieden, dass zur Vermeidung einer Kündigung des Versicherungsverhältnisses bis 30.04.2022 ein 
Selbstbehalt von 15.000 Euro je Schadenfall und ab 01.05.2022 ein Selbstbehalt von 100.000 Euro 
besteht, der erst nach Abschluss einer vollständigen Strangsanierung wieder reduziert wird. 
 
Im April kam es dann erneut zu einem Wasserschaden im Gebäude, über dessen Umgang in einer 
neuen Eigentümerversammlung im Mai 2022 zu entscheiden war. 
 
Am 06.05.2022 fand dann eine Eigentümerversammlung statt, in der erste wichtige Entscheidungen 
getroffen wurden: 
 

- Schadenregulierung des Wasserschadens im April 2022 über die Versicherung mit dem 
vereinbarten Selbstbehalt von 15.000 EUR. 

- (Erste) Sonderumlage von 25.000 EUR im Rahmen des „Mietflusses Mai 2022“. 
 
 
Das dann Mitte Mai vorliegende erweiterte Angebot der Strangsanierung hielt seitens der 
Hausverwaltung einer ersten Plausibilitätsbetrachtung nicht stand. Die Verwaltung hat sich dann auf die 
Suche nach einer alternativen Sanierungsmethode gemacht und ist mit der Firma Aqua-Protect fündig 
geworden. 
 
Diese saniert die Wasserleitungen mit Neuwertgarantie weitgehend zerstörungsfrei und weitgehend 
ohne Aufbrechen der Wände mit einem eigenen mehrfach patentierten Verfahren auf der Grundlage 
aller notwendigen gesetzlichen Regelungen für Trinkwasser.   
 
Nach weiteren Vorstellungen, Gesprächen und Informationsveranstaltungen wurde in einer weiteren 
Eigentümerversammlung am 04.08.2022 die Sanierung der Rohrleitungen sowie der Dachgauben 
beschlossen.  
 
Die Finanzierung der Maßnahmen erfolgt über eine Sonderumlage, die entsprechend beschlossen 
wurde.  
 
Die Firma Aqua-Protect soll nach einer technischen Prüfung der angebotenen Methode 
Rohrinnensanierung sowie einer rechtlichen Prüfung der Angebotsunterlagen und des Vertrages durch 
einen Rechtsanwalt beauftragt werden. Ferner wurde beschlossen, einen Rechtsanwalt zur Prüfung zu 
beauftragen, ob Ansprüche gegen die „Objekt Peterstr.21 Eutin GmbH“ bestehen könnten. 
 
Die Beauftragung der Firma AquaProtect zur Strangsanierung ist in Folge einer weiteren 
Eigentümerversammlung vom 04.11.2022 am 18.11.2022 erfolgt. Die Sanierung soll im Februar / März 
2023 beginnen und ist mit einer Dauer von 25 Wochen kalkuliert. 
 
Die Beschlussfassung über die Dachsanierung ist auf Anfang 2023 verschoben worden. 
 
Verzögerungen in der für September geplanten Beauftragung der Firma AquaProtect sind durch eine 
Eingebung einer Eigentümerin entstanden, die auf eine Stellungnahme des mit der Prüfung 
beauftragten Rechtsanwalts reagiert hat. Zu beurteilen durch den Rechtsanwalt war die Fragestellung, 
ob mit dem Wissen um die Schäden und Schadensursachen eine Klage hinsichtlich verdeckter und 
verschwiegener Mängel beim Verkauf, Arglist etc. eine Aussicht auf Erfolg hätte. Nach einigen 
Austauschen, Klären von Verjährungen und inhaltlichen Fragen wurden die Chancen als zu gering 
eingestuft, so dass von einer weiteren Aufbereitung abgesehen wurde.  
 



 

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 42 
 
 
 

2023-01-15 - St 01 - StV - Bericht 2022 + FERTIG + Fassung 1.1.2 

Am 29.11.2022 wurde ein neuer, massiver Wasserschaden in Folge eines Rohrbruchs gemeldet. Die 
Reparatur wurde umgehend beauftragt. Noch liegen keine Informationen vor, ob dieser Schaden selbst 
bezahlt wird oder die Versicherung mit der aktuellen Selbstbeteiligung in Höhe von EUR 100.000 pro 
Schadensfall in Anspruch genommen werden muss. Die Reduktion für die Selbstbeteiligung erfolgt erst 
nach Sanierung der Leitungen.  
 
 

 
 

 
 
Pos. 51.36 
Die Rücklage betrifft das „Corona-Projekt“ der Bürgerstiftung Stockelsdorf. Es wurde operativ durch die 
Dachstiftung abgewickelt. Die Rücklage wurde im Berichtsjahr vollständig verbraucht. 
 
 
Die Gesamtsumme der „Freien Rücklagen nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO“ (Pos. 52 und 53) beträgt zum 
Ende des Berichtsjahres 213.234,91EUR (Vorjahr 183.440,45 EUR). 
 
Der Freien Rücklage kommt in Bezug auf das angestrebte nachhaltige Engagement der Stiftung und 
insbesondere mit Blick auf den daraus resultierenden konkreten Nutzen der Stiftungsarbeit für die 
Region eine besondere Bedeutung zu. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden die steuerrechtlich bestehenden Möglichkeiten berücksichtigt und 
insoweit die in 2020 und 2021 nicht genutzten Potenziale bei der Bildung im Berichtsjahr einbezogen. 
Die Berechnung stellt sich wie folgt dar: 
 
 Gesamtstiftung  

 
 

2022
Sonderumlagen
gesonderter Geldfluss 

Strangsanierung Einmalzahlung 13.09.2022 -42.671,70

Strangsanierung monatliche Zahlung 01.10.-01.12.2022 -2.133,60

Sonderumlagen 
Verrechnung mit Mieterträgen

Sanierung Panzerschläuche 15.03.2022 -541,12

Selbstbeteiligung Versicherung nach Wasserschaden 16.05.2022 -1.185,33

Gutachter techn. Prf. Innenrohrsanierung 16.08.2022 -444,33

Fachanwalt 16.08.2022 -451,37

-47.427,45

2023
Sonderumlagen 
Verrechnung mit Mieterträgen

Strangsanierung monatliche Zahlung 01.01.-01.07.2023 -4.978,40

IST Vortrag

Basis für die Bildung aus … 2020 2021 2022 2022 2023

A Vermögensverwaltung 31.166,52 41.182,01 25.480,83

B Zeitnah zu verwendenden Mitteln 20.795,12 11.973,12 9.521,89

Gesamtsumme Potenzial 51.961,64 53.155,13 35.002,72

Bildung der Freien Rücklage 2020 2021 2022

C IST (gebildet bis 2021) 25.861,79 163,47
D nicht gebildet und vorgetragen 26.099,85 52.991,66 79.091,51

114.094,23

15.294,46 14.500,00 0,00 29.794,46

10.805,39 38.491,66 35.002,72 73.494,38

Potenzial zur Bildung

Bildung

Gesamtpotenzial für 2022

Bildung in 2022

Verbleibendes Potenzial für 2023

Gesamtstiftung
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 Dachstiftung

 Stiftungsfonds

G esamtsumme d er R ü cklagen und  Deckung d er R ü cklagen 

Die gebildeten Rücklagen sind vollständig durch das vorhandene Umlaufvermögen per 31.12.2022 
gedeckt:

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

5 Rücklagen gemäß § 62 AO 320.342,64 22.825,21 343.167,85 259.600,00 83.567,85

51 ff. Rücklagen gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 1  für die Dachstiftung 126.850,00 -10.250,00 116.600,00 116.600,00

51.31 
51.36

Rücklagen gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 1  für die Stiftungsfonds 10.052,19 3.280,75 13.332,94 13.332,94

136.902,19 -6.969,25 129.932,94

52 ff. Freie Rücklage gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 3  für die Dachstiftung 128.500,00 14.500,00 143.000,00 143.000,00

53 Freie Rücklage gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 3  für die Stiftungsfonds 54.940,45 15.294,46 70.234,91 70.234,91

183.440,45 29.794,46 213.234,91 Dachstiftung Stiftungsfonds

Umlauf-
vermögen:

264.334,14 261.674,26

Pos. 3 Pos. 3.1

Stiftungsfonds 
Basis für die Bildung aus ... 

A Vermögensverwalt ung 

B Zeitnah zu ve rwendenden Mitteln 

Gesamtsumme Potenzial 

Bildung der freien Rücklage 

C IST (gebildet bis 2021) 

D nicht gebildet und vorget rage n 

Gesamtpotenzial für 2022 

Bildung in 2022 

Verbleibendes Potenzial fü r 2023 

Dachstiftung 
Basis für die Bildung aus ... 

A Vermögensverwa ltu ng 

B Ze itnah zu ve rw endenden Mitte ln 

Gesamtsumme Potenzial 

Bildung der fre ien Rücklage 

C IST (gebildet bis 2021) 

D nicht gebi ldet und vorget ragen 

Gesamtpotenzial für 2022 

Bildung in 2022 

Verbleibendes Potenzial fü r 2023 

Potenzial zur Bildung 

~lllllmlllllEDIII 

19.900,45 

6.199,40 

26.099,85 

2020 

0,00 

26.099,85 

15.294,46 

0,00 

■•!;~,~-

29.403,30 

5.736,12 

35.139,42 

Bildung 

2021 

0,00 

35.139,42 

0,00 

0,00 

35.139,42 

13.312,33 

3.144, 53 

16.456,86 

2022 

61.239,27 

nmnm 
0,00 

0,00 

16.456,86 

Potenzial zur Bil dung 

IE!m!IIIIIEDllll-.m.!1111 

11.266,07 11. 778, 71 12.168,50 

14.595, 72 6.237,00 6.377, 36 

25.861, 79 18.015, 71 18.545,86 

Bi ldu ng 

2020 2021 2022 

25.861, 79 163,47 

0,00 17.852, 24 17.852,24 

Wiiti=#W 
0 00 14.500 00 0 00 

,,,,,) 
3.352,24 18.545,86 

■ 

-
■ 

■Ei1•Jlkffii 

Vortrag 

2023 

51.596,28 

Vortrag 

2023 

21.898,10 
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7. 
Mittelverwendung 
 
Für die Stiftung wird keine Mittelverwendungsrechnung erstellt, da die zeitnahe Mittelverwendung auch 
aus den neben der Einnahmen-Überschussrechnung vorhandenen Übersichten nachgewiesen werden 
kann. 
 
Unter Berücksichtigung der in der Satzung der Stiftung genannten Zwecke wurden im Berichtsjahr 
insgesamt 128.783,88 EUR (Vorjahr 179.305,09 EUR) eingesetzt. 
 
Die Mittelverwendung der Stiftung teilt sich in drei Säulen auf: 
 

 
 
 

 Operative Zweckverwirklichung der Dachstiftung 
 
Per Stichtag 31.12.2022 wurden 64.278,79 EUR für diese Zwecke ausgegeben. 
 

 
 
Ein finanziell wichtiger eigener Zweckbereich war weiterhin der kreisweite „Versand von Elternbriefen“.  
 
In 2014 wurde mit dem Aufbau von „MENTOR - Die Leselernhelfer“ für das Kreisgebiet Ostholstein 
begonnen. Diese Arbeit wurde in den Folgejahren sehr erfolgreich fortgesetzt. 
 
Der in der o.a. Tabelle enthaltene Bereich „Operativ Sonstiges“ stellt sich im Detail wie folgt dar: 
 

7.287,20 EUR

40.155,09 EUR

8.242,27 EUR

Sonstiges

48.749,32 EUR 0,00 EUR

Elternbriefe Steuerbegünstigte
und öffentlich-rechtliche

Körperschaften

Steuerbegünstigte
und öffentlich-rechtliche

Körperschaften

MENTOR

z.B. Familienzentren, Kleine 
Forscher und Tafeln

Investitionen
(ohne Stiftungskapital)

64.278,79 EUR 24.350,00 EUR 40.155,09 EUR

Mittelverwendung im Jahr 2022

128.783,88 EUR
Operative

Zwecke und
Investitionen

Mittel
an Dritte

Mittelverwendung 
der

Stiftungsfonds

• Operative Zweckverlichung der Stiftung 64.278,79

•  Satzungsgemäße Leistungen -  BüSt Stockelsdorf -11.925,30 

•  Satzungsgemäße Leistungen -  Operativ Sonstige -36.824,02 

•  Satzungsgemäße Leistungen -  MENTOR -8.242,27 

•  Satzungsgemäße Leistungen -  Elternbriefe -7.287,20 

1 
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 Zweckverwirklichung durch Vergabe von Fördermitteln 
 
Es wurden im Berichtsjahr insgesamt 24.350,00 EUR an steuerbegünstigte Körperschaften aus-
gekehrt.  
 
Die Mittelempfänger und Fördermaßnahmen sind in der Anlage 4 zu diesem Bericht enthalten.  
 
Dem Bericht beigefügt ist außerdem als Anlage 4a eine entsprechende Übersicht mit den bereits im 
Berichtsjahr erfolgten Zusagen für das Jahr 2023. 
 
 Zweckverwirklichung durch Einsatz von Fördermitteln aus Stiftungsfonds der Stiftung  
 
Für die in der Bürger-Stiftung Ostholstein gebildeten Stiftungsfonds wurden 40.155,09 EUR (Vorjahr 
78.805,41 EUR) ausgegeben. Davon betrafen 21.894,77 EUR (Vorjahr 61.260,52 EUR) die eigentliche 
Zweckverwirklichung durch Fördermaßnahmen und 18.260,32 EUR (Vorjahr 17.544,89 EUR) die 
eigenen Ausgaben für operative Projekt. 
 
Des Weiteren gab es Ausgaben von 70.961,10 EUR (Vorjahr 6.883,28 EUR). Hierin enthalten sind 
51.076,65 EUR (Vorjahr 5.438,08 EUR) für die mit der Vermögensverwaltung zusammenhängenden 
Ausgaben für die Wohnungsverwaltung (Fonds 17 und 31). 
 
Die folgende Übersicht gibt Aufschluss über die Beträge, die aus den einzelnen Stiftungsfonds 
ausgekehrt wurden. 

 

•  Satzungsgemäße Leistungen - Operativ Sonstiges 36.824,02

-27.827,62 

•  Projekt "Warnwesten" -8.996,40 

•  Unterstützung der regionalen Bürgerstiftungen
   und der Stiftungsfonds

Nr.
01- Stiftungsfonds Einzel-

übersicht

Verfügbare Mittel
 für Förder-

bzw. operativ e 
Zwecke

per 31.12.2021
OHNE FREIE 
RÜCKLAGE

Gesamt-
ausgaben

2022

Ausgekehrter 
Betrag 

innerhalb der 
Stiftung

Ausgekehrte 
Fördermittel

Operativ e 
Zweck-

v erwirklichung

Mittel-
v erwendung

Ausgaben der 

StF in 2022

dav on
Wohnungs-
v erwaltung

Verfügbare Mittel
 für Förder-

bzw. operativ e 
Zwecke

per 31.12.2022
OHNE FREIE 
RÜCKLAGE

001 Stiftung Feldsteinkirche Ratekau 983,62 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.425,76

002 Stiftung Sport und Jugend in Ostholstein 619,87 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 765,99

003 Stiftung Natur und Umwelt in Ostholstein 619,87 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 765,99

006 Stiftung Fehmarn 173,29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 246,82

007 Stiftung Heiligenhafen-Großenbrode 145,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 203,60

009 Stiftung Region Oldenburg 254,62 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 357,38

010 Stiftung Ahrensbök 145,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 203,60

012 Stiftung Region Grömitz 145,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 203,60

013 Stiftung Region Lensahn 145,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 203,60

015 Stiftung Scharbeutz 145,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 203,60

016 Stiftung Timmendorfer Strand 145,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 203,60

017 Bürgerstiftung Bad Schwartau ja 27.205,17 9.544,07 4.000,00 231,00 4.231,00 5.313,07 XXX 28.703,61

018 ATSV-Stiftung 2.284,17 3.000,00 3.000,00 0,00 3.000,00 0,00 2.088,75

019 Hannelore Kuhlmann Stiftung 3.432,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.030,73

020 Bürgerstiftung  Eutin 12.769,00 10.964,54 0,00 10.871,94 10.871,94 92,60 6.653,33

021 Stiftung Kinderherz Timmendorfer Strand 2.865,52 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.077,14

022 Segler-Stiftung Malente 2.494,23 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.662,61

023 Bürgerstiftung Region Neustadt 1.327,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.742,50

024 Agnes und Hans Gerhard Ramler Stiftung 11.529,21 19.630,37 0,00 0,00 0,00 19.630,37 Erbfall -23,08

025 My-Stiftung ja -2.269,69 6.500,00 6.500,00 0,00 6.500,00 0,00 3.586,87

026 Geschwister Schütt-Manhagen Stiftung 329,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 687,49

027 Bürger-Stiftung Gemeinde Ratekau 6.230,81 1.876,96 0,00 1.823,42 1.823,42 53,54 8.053,91

028 Kulturstiftung Timmendorfer Strand 6.989,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.004,69

029 Kinder-Stiftung Kluvetasch-Rettin 27.177,59 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 28.295,36

030 Bernard-Stiftung ja 8.223,14 2.000,00 2.000,00 0,00 2.000,00 0,00 6.918,68

031 MGM-Stiftung 35.827,83 45.763,58 0,00 0,00 0,00 45.763,58 Sanierung 795,95

032 MGM-Verbrauchssiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

033 Familie und Beruf Ostholstein 337,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 361,75

034 H.-O.-Hintz Stiftung 2.160,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.595,28

035 Stiftung Lions Club Eutin 145,15 260,32 260,32 0,00 260,32 0,00 260,32

036 Bürgerstiftung Stockelsdorf 41.781,38 9.076,35 0,00 8.968,41 8.968,41 107,94 49.382,40

037 GRW-Stiftung 2.160,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.595,28

038 Schenk-Jauernig- Stiftung ja 12.729,52 2.500,00 2.500,00 0,00 2.500,00 0,00 12.849,30

040 C.K.-Wilck-Stiftung Stockelsdorf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

209.252,01 111.116,19 0,00 18.260,32 21.894,77 40.155,09 70.961,10 0,00 178.106,41

40.155,09 111.116,19
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Insgesamt wurden aus den Fonds 40.155,09 EUR für gemeinnützige Zwecke an steuerbegünstigte oder 
öffentlich-rechtliche Körperschaften ausgekehrt bzw. wie folgt operativ verwendet: 
 

Stiftungsfonds 01-01 / Stiftung Feldsteinkirche Ratekau 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-02 / Stiftung Sport und Jugend in Ostholstein 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-03 / Stiftung Natur und Umwelt in Ostholstein 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-06 / Stiftung Fehmarn 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-07 / Stiftung Heiligenhafen-Großenbrode 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-09 / Stiftung Region Oldenburg 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-10 / Stiftung Ahrensbök 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-12 / Stiftung Region Grömitz 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-13 / Stiftung Region Lensahn 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-15 / Stiftung Scharbeutz 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-16 / Stiftung Timmendorfer Strand 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 01-17 / Bürgerstiftung Bad Schwartau 
Im Berichtsjahr wurden Mittel im Umfang von 4.000,00 EUR ausgekehrt und 231,00 EUR operativ 
ausgegeben: 
 

 
 

Stiftungsfonds 01-18 / ATSV-Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden 3.000,00 Uhr an den ATSV Stockelsdorf e.V. zur Förderung des Sports 
ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-19 / Hannelore Kuhlmann Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-20 / Bürgerstiftung Eutin 
Im Berichtsjahr wurden Mittel im Umfang von 10.871,94 EUR operativ eingesetzt. 

 

  

2022

Art 2022 davon
OPERATIV 2022 - Plan Jugend- und

Altenhilfe
Bildung und
Erziehung

Kunst, Kultur, 
Denkmalpflege

Heimatkunde 
und -pflege

Bürgerschaft-
liches

Engagament
Mildtätigkeit Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

01-017 _ 001  2022 F 250,00 250,00
Stadt Bad Schwartau
Mandant 1262 (0290) 	Erlebnispädagogisches Training am 

06.05.2022 mit GS Cleverbrück

01-017 _ 002  2022 O 231,00 231,00 231,00
operative 

Zweckverwirklichung
Mandant_0836

Durchführung eines Schwimmkurses

01-017 _ 003  2022 F 850,00 850,00 KiTa St. Martin Cleverbrück
Mandant 0374 (0791)

Unterstützung Erwerb eines 
Spielbauwagens

01-017 _ 004  2022 F 2.000,00 2.000,00 Bürgerverein Bad Schwartau
Mandant 

Unterstützung Brunnenfest in Bad 
Schwartau am 03.+ 04.09.

01-017 _ 005  2022 F 900,00 900,00
AWO Ortsverein Bad 

Schwartau
Mandant 1374

Unterstützung des Café Miteinander

01-017 _ 002  2021 O 0,00 0,00

operative 
Zweckverwirklichung
Klönschnackbank

Mandant_0836

Klönschnackbank - Initiative im 
Zusammenhang mit der Aktion "Hilfe 

im Advent" der LN

0,00 4.231,00 231,00 0,00 231,00 1.100,00 0,00 2.000,00 900,00 0,00

Verzeichnis der Fördermaßnahmen

Nummer
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Stiftungsfonds 01-21 / Stiftung Kinderherz Timmendorfer Strand 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-22 / Segler-Stiftung Malente 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-23 / Bürgerstiftung Region Neustadt 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-24 / Agnes und Hans Gerhard Ramler Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

Stiftungsfonds 01-25 / My-Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden Fördermittel im Umfang von 6.500,00 EUR ausgekehrt: 
 

 
Stiftungsfonds 01-26 / Geschwister Schütt-Manhagen Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-27 / Bürger-Stiftung Gemeinde Ratekau 
Im Berichtsjahr wurden Mittel im Umfang von 1.823,42 EUR operativ eingesetzt. 
 

Stiftungsfonds 01-28 / Kulturstiftung Timmendorfer Strand 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-29 / Kinder-Stiftung Kluvetasch-Rettin 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-30 / Bernard-Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden Fördermittel im Umfang von 2.000,00 EUR ausgekehrt: 
 

 
 

Stiftungsfonds 01-31 / MGM-Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-32 / MGM-Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-33 / Familie und Beruf Ostholstein 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-34 / H.-O.-Hintz Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-35 / Stiftung Lions Club Eutin 
Im Berichtsjahr wurden Fördermittel im Umfang von 260,32 EUR an den „Förderverein Lions Club 
Eutin e.V.“ ausgekehrt. 
 

2022

2022 ART Jugend- und 
Altenhilfe

Bildung und
Erziehung Denkmalpflege Mildtätige 

Zwecke Antragsteller / Empfänger Zw eck Bemerkung

01-025 _ 001  2022 1.500,00 F 1.500,00
Katholische Pfarrei St. Vicelin

Plöner Str. 44, 23701 Eutin
Mandant 0556_0979

Förderung der Anschaffung von 
Fußballtoren für die Kinder- und 

Jugendarbeit der Pfarrei

01-025 _ 002  2022 0,00 F Ev.-luth. Kirchengemeinde Eutin“, Schloßstr. 2, 23701 Eutin
Mandant 0409_0707

Förderung der hinsichtlich der baulichen 
Unterhaltung der denkmalgeschützten St. 

Michaelis-Kirche
kein Antrag in 2022

01-025 _ 010  2022 5.000,00 F 5.000,00 Sparkassen-Stiftung Ostholstein
Mandant 0765

Fördermittel zur Mitf inanzierung des 
Lernortes Eutin (Küchengarten)

Förderpartnerschaft

6.500,00 1.500,00 5.000,00 0,00 0,00

Operativ

Fördernd

Verzeichnis der Fördermaßnahmen

Nummer

2022

2022 ART Jugend- und 
Altenhilfe

Bildung und
Erziehung Antragsteller / Empfänger Zw eck Bemerkung

01-030 _ 001  2022 2.000,00 F 2.000,00

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Ostholstein e. 
V.

23730 Neustadt in Holstein
Mandant 0349_0700

Förderung Projekt 
Geschichtenwerkstatt an der 

Grundschule Cleverbrück

2.000,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00

Operativ

Fördernd

Verzeichnis der Fördermaßnahmen

Nummer
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Stiftungsfonds 01-36 / Bürgerstiftung Stockelsdorf 
Im Berichtsjahr wurden 8.968,41EUR für Maßnahmen in der operativen Zweckverwirklichung 
eingesetzt. Davon entfielen 1.326,16 EUR auf die Fahrradgruppe für Senioren und 280,16 EUR 
auf den Literaturkreis. Außerdem wurden 6.348,81 für die Kinder-Uni und 1.013,28 EUR für 
Weihnachtspräsente zugunsten von Ukraine-Flüchtlingen ausgegeben. 
 

Stiftungsfonds 01-37 / GRW-Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 
 

Stiftungsfonds 01-38 / Schenk-Jauernig- Stiftung 
Im Berichtsjahr wurden Fördermittel im Umfang von 2.500,00 EUR ausgekehrt: 
 

 
 

Stiftungsfonds 01-40 / C.K.-Wilck-Stiftung Stockelsdorf 
Im Berichtsjahr wurden keine Fördermittel ausgekehrt. 

 

2022

2022 ART Jugend- und 
Altenhilfe

Bildung und
Erziehung

Mildtätige 
Zwecke Antragsteller / Empfänger Zw eck Bemerkung

01-038 _ 001  2022 750,00 F 750,00
Ev.-luth. Kirchengemeinde Grube
Bei der Kirche 8, 23749 Grube

Mandant 0881

Förderung der Anschaffung eines 
Spielhäuschens in der KiTa "Gruber Arche"

01-038 _ 002  2022 750,00 F 750,00
Förderverein Pfandfinderarbeit e.V.

Bei der Kirche 6, 23749 Grube
Mandant 0981_0788

Förderung der Anschaffung neuer 
Feuerschalen für das Erlebnisgelände

01-038 _ 003  2022 500,00 F 500,00
Tafel Neustadt

Sandberger Weg 76, 23730 Neustadt i. H.
Mandant 1269_0714

Unterstützung der Tafel 

01-038 _ 004  2022 500,00 F 500,00 500,00
Tafel Oldenburg

Weidenkamp 2a, 23758 Oldenburg in Holstein
Mandant 1228_0717

Unterstützung der Tafel 

2.500,00 1.250,00 750,00 1.000,00

Operativ

Fördernd

Verzeichnis der Fördermaßnahmen

Nummer
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8. 
Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgte im Berichtsjahr über die lokale Presse, über die eigene Internetpräsenz 
(www.buerger-stiftung-ostholstein .de) und mit einem eigenen Informations-Flyer_ Auch bei den 
regionalen Bürgerstiftungen in Bad Schwartau, Eutin, Ratekau und Stockeisdorf wurden Broschüren 
bzw. Flyer eingesetzt. 

9. 
Sonstiges 

Die Bürger-Stiftung Ostholstein ist Mitglied im Bundesverband Deutscher Stiftungen. Sie hat für sich die 
Anwendung der vom Bundesverband empfohlenen „Grundsätze Guter Stiftungspraxis" beschlossen. 
Das Bündnis Bürgerstiftungen im Bundesverband hat der Bürger-Stiftung Ostholstein das Gütesiegel 
des Arbeitskreises (mit Gültigkeit bis zum 31 .12.2023) verliehen. 

Insbesondere im Bereich der Internetanwendung kooperiert die Bürger-Stiftung Ostholstein eng mit der 
Bürger-Stiftung Stormarn. Die Bürger-Stiftung Stormarn ist in diesem Zusammenhang der juristische 
Vertragspartner für die bestehende Anwendung, die dabei entstehenden Kosten werden von beiden 
Stiftungen gemeinsam getragen. 

Mit der Stiftungen der Sparkasse Holstein gGmbH wurde ein Kooperationsvertrag abgeschlossen. Inhalt 
der Vereinbarung ist insbesondere der Betrieb eines Stiftungsbüros, die Wahrnehmung von Back­
Office-Aufgaben und die Gestellung von Stiftungsreferenten zur Betreuung der Stifter und Stifterinnen 
sowie zur Unterstützung der regionalen Bürgerstiftungen . 

Eutin, 08_ 0~2023 - -
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Bürger-Stiftung Ostholstein

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2022 2021

197.460,50 220.577,38

• Erträge aus dem Kapitalstock 36.005,50 35.823,50

2.975,19 2.247,06

• Erträge aus gebildeten Stiftungsfonds 63.260,87 64.051,48

• Einnahmen für operative Projekte (Rückzahlung Fördermittel) 0,00 -1.275,82 

• Allgemeine Spenden 40.100,00 50.280,00

• Zweckgebundene Spenden 23.673,62 12.090,00

• Spenden Stiftungsfondszwecke 30.537,32 57.361,16

• Sonstige Einnahmen Stiftungsfondszwecke 908,00 0,00

• Sponsoring Stiftungsfondszwecke 0,00 0,00

./. 209.391,29 198.656,98

• Satzungsgemäße Leistungen - Förderungen 24.350,00 21.600,00

   davon für Tafeln in Ostholstein (Mildtätigkeit) 4.500,00 7.000,00

• Satzungsgemäße Leistungen - BüSt Stockelsdorf 11.925,30 14.438,35

• Satzungsgemäße Leistungen - Operativ Sonstiges 36.824,02 47.912,74

• Satzungsgemäße Leistungen - MENTOR 8.242,27 8.811,91

• Satzungsgemäße Leistungen - Elternbriefe 7.287,20 64.278,79 7.736,68

• Satzungsgemäße Leistungen - Stiftungsfonds 40.155,09 78.805,41

• Personalaufwand 0,00 0,00

• Sachaufwand (Verwaltungskosten / Gebühren / GF) 6.775,63 6.575,63

• Sachaufwand (Öffentlichkeitsarbeit / Internet) 952,56 3.969,41

• Ausgaben der Stiftungsfonds 70.961,10 6.883,28

• Sonstige Ausgaben 1.918,12 1.923,57

=

-11.930,79 21.920,40

0,00 0,00

./. 0,00
0,00

./. 591.870,62 0,00

=

-591.870,62 0,00

= -603.801,41 21.920,40

289.889,69 788.229,29

• Einnahmen aus Finanztransaktionen 0,00 0,00

• Zustiftungen zum Kapitalstock der "Dach-"Stiftung 100,00 100,00

• Zustiftungen in Stiftungsfonds 289.789,69 788.129,29

./. 0,00 0,00

• Ausgaben im Finanzbereich der "Dach-"Stiftung 0,00 0,00

• Ausgaben im Finanzbereich der Stiftungsfonds 0,00 0,00

=

289.889,69 788.229,29

= -313.911,72 810.149,69

4.157.208,02 3.347.058,33

• Depotkonto / Sparkassenbriefe (Kapitalstock) 1.092.000,00 1.082.000,00

• Geldmarktkonto (Kapitalstock) 68,62 68,62

• Girokonto (Kapitalstock) 550,00 10.450,00

• Depotkonto (Liquidität) 226.914,71 186.914,71

• Geldmarktkonto (Liquiditätsanteil) 23.808,82 62.099,14

• Girokonto (Liquiditätsanteil) 9.131,40 24.644,63

• Konten/Depots für Stiftungsfonds 2.804.734,47 1.980.881,23

= 3.843.296,30 4.157.208,02

Anlage 1 zum Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes

Inhalt Betrag in EUR

Einnahmen aus laufender Tätigkeit

• Erträge aus der laufenden Liquiditätsvorhaltung
   (abzüglich Rundungsdifferenz StF)

Ausgaben aus laufender Tätigkeit

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

aus laufender Tätigkeit

Einnahmen aus Abgängen von Gegenständen (AV)
Ausgaben für Investitionen
 (in das Sachanlagevermögen)
Ausgaben für Investitionen (in das SachanlageV der StF)

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

aus der Investitionstätigkeit

Finanzierungsfreisetzung / Finanzierungsbedarf

Einnahmen im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Ausgaben im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

aus dem Finanzierungsbereich

Erhöhung/Verminderung des Bestandes an 
Geldmitteln

Bestand der Geldmittel am Anfang der Periode

Bestand der Geldmittel am Ende der Periode

AV = Anlagevermögen 14.01.2023 / 15:40
https://spkstholstein.sharepoint.com/sites/Rewe01/Freigegebene Dokumente/General/01 - Rewe - 2022/2022 - St 01 - EAREAR 2022



Bürger-Stiftung Ostholstein

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2022 2021

Anlage 1 zum Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes

Inhalt Betrag in EUR

= 3.843.296,30 4.157.208,02

• davon Anlagevermögen (Kapitalstock) 3.317.287,90 3.843.296,30 3.619.268,83

 Direktanlagen / Beteiligung / Vermögensverw. 1.092.000,00 1.092.000,00

 Geldmarktkonto (Kapitalstockanteil) 68,62 68,62

 Girokonto (Kapitalstockanteil) 650,00 550,00

 Anlagen für Stiftungsfonds 2.224.569,28 2.526.650,21

• davon Umlaufvermögen 526.008,40 537.939,19

 Direktanlagen / Fonds / Vermögensverwaltung 226.914,71 226.914,71

 Geldmarktkonto 24.769,89 23.808,82

 Girokonto (Liquiditätsanteil) 12.649,54 9.131,40

 Konten/Depots für Stiftungsfonds 261.674,26 278.084,26

Nachrichtlich:

Offene Förderungen 13.100,00 13.100,00

•  Zusagen für das Wirtschaftsjahr (nicht abgeschlossen) 0,00 0,00

•  Beschlossen/zugesagt für Folgejahr/e 13.100,00 13.100,00

Stiftungskapital 4.558.822,29 4.268.932,60

•  Grundstockvermögen 100.000,00 100.000,00

•  Zustiftungen für die "Dachstiftung" 987.718,62 987.618,62

•  Zuführungen aus Ergebnis-/Gewinnrücklagen (DachSt) 5.000,00 5.000,00

•  Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen (DachSt) 0,00 0,00

Stiftungskapital der Dachstiftung 1.092.718,62 1.092.618,62

•  Änderung in Stiftungsfonds - Finanzvermögen 2.224.569,28 2.526.650,21

•  Änderung in Stiftungsfonds - Sachvermögen 1.241.534,39 649.663,77

•  Änderung in Stiftungsfonds - Gesamtvermögen 3.466.103,67 3.176.313,98

•  Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen (StFonds) 0,00 0,00

Stiftungskapital in den Stiftungsfonds 3.466.103,67 3.176.313,98

Bestand der Geldmittel am Ende der Periode

AV = Anlagevermögen 14.01.2023 / 15:40
https://spkstholstein.sharepoint.com/sites/Rewe01/Freigegebene Dokumente/General/01 - Rewe - 2022/2022 - St 01 - EAREAR 2022



Anlage 2 

Vermögensrechnung 
2022 

Seiten 

Gesamtstiftung 1 bis 8 

Stiftungsfonds 
- Aufgliederung (der Finanzanlagen) Anlagevermögen 9 und 10 
  (incl. Einnahmen) 

11 und 12 

13 und 14 

- Aufgliederung Umlaufvermögen
(incl. Ausgaben)

- Aufgliederung Umlaufvermögen / Rücklagen

- Übersicht zu den einzelnen Stiftungsfonds 15 bis 71 
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Anlage 3 

Komprimierte Gesamtübersicht 
zu Einnahmen und Ausgaben 

sowie Geldvermögen 2022 

Gesamtstiftung 

Dachstiftung 

Stiftungsfonds 01-01 bis 01-03
01-06 und 01-07
01-09 und 01-10
01-12 und  01-13
01-15 bis  01-38
01-40
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Verzeichnis der erfolgten 
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Anlage 5 

Bericht 
„Beruf und Familie im HanseBelt gGmbH“ 

Es handelt sich inhaltlich um eine von der Gesellschaft 
erstellte Information.  



Gemeinnützige, mildtätige und rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts
mit Sitz in Eutin

Anlage 5 zum 
Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes für das Jahr 2022

2023-01-23 + St 01 + 2022  + ANLAGE 05 + BuF + FERTIG + 1.0 

Bürger-Stiftung
Ostholstein

Wir helfen Ihnen, ein glückliches Familienleben zu führen 
und gleichzeitig lhre beru:Bichen Ziele zu verfolgen! 

Die Beruf und Famil ie im HanseBelt gGmbH blickt auf ein e reignisreiches und 
erfolgreiches Geschäftsjahr 2022 zurück. 

Seit 1. Oktober 2021 segeln die gemeinnützigen Organisationen Beruf und ram il ie 

im HanseBelt und Famil ie und Beruf Ostholsrein unter e iner Flagget 

Am er-sten gemeinsamen Team-Tag kamen sich die jewei ligen Organisations- und 

Betreuungsteams näher und verbrachten einen schönen Nachmittag im 

Pa lmenhauscafe in Sierhagen. Mittlerweile sind d ie me isten Prozesse gut 

vereinheitlicht und die Zusammenarbeit lä uft reibungslos. 

Trotz anhaltend schwieriger Bedingungen hat die Kinder-Notfallbetireuung in 2022 

wieder Fa hrt aufgenommen. Auch di e Seniorenass istenz stieß zunehmend auf 

Interesse und wird zukünfug ein fester Bestandtei l unse r,es t.eistungspakecs sein. 

Fest ins Programm aufgenommen wurden a uch die digita len 

lnfo rma~ionsveranstaltungen, welche sich gut etabliert haben. 

Mehr Info rmationen über unsere Angebote fi nden sie auf unse rer Homepage: 

www.buf-ih.de 



Anlage 6 

Gütesiegel des 
Bündnis Bürgerstiftungen 

in Deutschland 
im 

Bundesverband Deutscher Stiftungen 
- 10 Merkmale einer Bürgerstiftung -

01-02
01-17
01-20



Die 10 Merkmale
in Bildern
Illustriert von Robert Voss

1. Eine Bürgerstiftung ist gemeinnützig 
und will das Gemeinwesen stärken. Sie 

versteht sich als Element einer selbstbestimmten 
Bürgergesellschaft.

2. Eine Bürgerstiftung wird in der Regel von 
mehreren Stiftern errichtet. Eine Initia-

tive zu ihrer Errichtung kann auch von Einzelper-
sonen oder einzelnen Institutionen ausgehen.

Stiftergemeinschaft

Stärkung des Gemeinwesens



4. Das Aktionsgebiet einer Bürgerstiftung 
ist geografisch ausgerichtet: auf eine 

Stadt, einen Landkreis, eine Region. 

3. Eine Bürgerstiftung 
ist wirtschaftlich und 

politisch unabhängig. Sie ist 
konfessionell und parteipolitisch 
nicht gebunden. Eine Dominanz ein-
zelner Stif   ter, Parteien, Unternehmen 
wird abgelehnt. Politische Gremien und 
Verwaltungsspitzen dürfen keinen bestim-
menden Einfluss auf Entscheidungen nehmen.

Unabhängigkeit

Lokales Engagement



5. Eine Bürgerstiftung baut kontinuierlich 
Stiftungskapital auf. Dabei gibt sie allen 

Bürgern, die sich einer bestimmten Stadt oder 
Region verbunden fühlen und die Stiftungsziele 
bejahen, die Möglichkeit einer Zustiftung. Sie 

6. Eine Bürgerstiftung wirkt in einem brei-
ten Spektrum des städtischen oder re-

gionalen Lebens, dessen Förderung für sie im 
Vordergrund steht. Ihr Stiftungszweck ist daher 

breit. Er umfasst in der Regel den kultu-
rellen Sektor, Jugend und Soziales, das 

Bildungswesen, Natur und Umwelt und 
den Denkmalschutz. Sie ist fördernd 
und/oder operativ tätig und sollte 
innovativ tätig sein.

sammelt darüber hinaus Projektspenden und 
kann Unterstiftungen und Fonds einrichten, die 
einzelne der in der Satzung aufgeführten Zwe-
cke verfolgen oder auch regionale Teilgebiete 
fördern.

Kapitalaufbau
und Projektförderung

Vielfalt der Zwecke



8. Eine Bürgerstiftung macht ihre Projekte 
öffentlich und betreibt eine ausgepräg-

te Öffentlichkeitsarbeit, um allen Bürgern ihrer 
Region die Möglichkeit zu geben, sich an den 
Projekten zu beteiligen.

7. Eine Bürgerstiftung fördert Projekte, die 
von bürgerschaftlichem Engagement 

getragen sind oder Hilfe zur Selbsthilfe leisten. 
Dabei bemüht sie sich um neue Formen des 
gesellschaftlichen Engagements.

Engagementförderung

Öffentlichkeitsarbeit



9. Eine Bürgerstiftung kann ein lokales 
Netzwerk innerhalb verschiedener ge-

meinnütziger Organisationen einer Stadt oder 
Region koordinieren.

10.Die interne Arbeit einer Bürger-
stiftung ist durch Partizipation und 

Transparenz geprägt. Eine Bürgerstiftung hat 
mehrere Gremien (Vorstand und Kontrollor-
gan), in denen Bürger für Bürger ausführende 
und kontrollierende Funktionen innehaben.

Netzwerkarbeit

Transparenz
und Kontrolle



Anlage 7 
 
 
 
 
 
 

Projekt „Elternbriefe“ - Informationen 
 
 
 
 
 

Herausgeber: Arbeitskreis Neue Erziehung e.V.: 
 
 

Theoretische Grundlagen der Elternbrief−Entwicklung 
 
Die Elternbriefe informieren Eltern über die Entwicklung ihres Kindes und geben Rat und Hilfestellung 
bei der Bewältigung von Problemen im Familienalltag. Sie beziehen sich dabei zum einen auf Fragen 
und Erfahrungen aus der Praxis („Eltern als Experten"), zum anderen geben sie „wissenschaftlich 
geprüftes Erziehungswissen" an Eltern weiter. 
 
Was ist der theoretische Bezugsrahmen der Elternbriefe, woher nehmen sie das Wissen zur Erzie-
hung? 
 
In die Elternbriefe fließen wissenschaftliche Erkenntnisse der Pädagogik, der Kleinkindforschung und 
Entwicklungspsychologie ein. Die wichtigsten Theorien zur Kindesentwicklung spiegeln sich in ihnen 
wieder, so z.B. aus der Psychoanalyse, der Bindungstheorie, der Entwicklungspsychologie Piagets, 
der Säuglingsforschung und Neurobiologie (Hirnforschung). 
 
Die Elternbriefe sind offen für unterschiedliche theoretische Ansätze. Leitend ist nicht die Frage, wel-
che Theorie ist die „Beste", sondern „Welches Wissen aus der Forschung ist für die Eltern in der Pra-
xis relevant?" und „Orientiert sich der Ansatz an der Sicht des Kindes, seiner Würde und seinem 
Recht auf Achtung und Respekt?" 
 
Die Elternbriefe unterliegen dem Wandel der Zeit. Nicht nur ändern sich die Fragen und Probleme der 
Eltern, es werden auch ständig neue wissenschaftliche Erkenntnisse gewonnen, die in regelmäßigen 
Abständen in die Elternbriefe eingearbeitet werden. 
 
Spiegeln sich z.B. in den früheren Elternbriefen der 80er Jahre verstärkt psychoanalytische Theorien 
wieder, erfolgte in den 90er Jahren die Einarbeitung der neuen Erkenntnisse der Säuglingsforschung. 
In der derzeitigen Überarbeitung werden die Elternbriefe unter anderem um neue Erkenntnisse der 
Hirnforschung, insbesondere zum frühen Lernen erweitert. 



 
 

 

 

 

 
 
 
 

Herausgeber 
Arbeitskreis 
Neue Erziehung e. V. 
Hasenheide 54 
10967 Berlin 
www.ane.de 

Elternmedien Baby 
1. Lebensjahr 

ANE-Elternbriefä J{r. 1-12 

Elternmedien Kleinkind 
2. & 3. Lebensjahr 

.ANE-Elternbrlefe Nr. 13- 24 

Geförd ert durch 
Bundesmini sterium für Familie, 
Senioren, Frauen un d Jugend; 
Senatsverwaltung fü r Bildung, 
Jugend und Wissenschaft Berlin ; 
Ministerien der Länder Nord­
rh ein-West lia len, Brandenburg, 
Rh ein lan d- l!'fa lz 

Deutsch 

Deutsch 

Elternmedien frühe Kindheit 
3. bis 6. Lebensjahr 

.ANE-Elternbriefe Nr. 25-38 Deutsch 

Elternmedien Grundschulschulkind 
5. bis 11. Lebensjahr 

ANE-Elternbriefe Nr. 39- 46 Deutsch 



Periodische Übersicht zu den 46 Elternbriefen 
 

 
 

, ....... 

•••• 

•••• 
•••• 



Der neue Flyer (ab 2023)   
 

 
 

Bürger-Stiftung Ostholstein 
Am Rosengarten 3 
23701 Eutin 
04521 - 85 77002 
elternbriefe@buerger-stift.ung-ostholstein.de 
www.buerger-stiftung-ostholstein.de 

gefördert durch die 

• 5 Sparkasse 
Holstein 

• 5 Stiftungen der 
Sparkasse Holstein 

~ Arbeitskreis @ Neue Erzfehun9 e.V. 

Illustration: www.katharinabu$Shotf.de 

Die ANE 
Elternbriefe 
Wertvolle Informationen 
und nützliche Tipps 
Passend zum Alter Ihres Kindes 
direkt zu Ihnen nach Hause 
geschickt. 

U fl.- Bürger-Stiftung 
;'\/\ ,/\ Ostholstein 



 
 

… jetzt auch mit „Elternbrief-
Briefumschlag“: 

 

 

Herzlichen Glückwunsch · · - · -
zur Geburt Ihres Babys! 46 Elternbriefe vollerwertvoller 

Nun steht ihr Baby im Mittelpunkt 
Ihres Lebens. Eine aufregende 
und schöne Zeit liegt vor Ihnen. 

So schön diese Zeit auch ist, bringt sie 
Fragen, Ungewissheiten und einige Über­
raschungen mit sich. Wenn Sie mit Beikost 
starten, der erste Zahn einschießt oder die 
Kita beginnt - das sind Momente im Leben, 
die Eltern stark beschäftigen und bewegen. 

Lassen Sie sich in dieser Zeit durch die 
Elternbriefe des Arbeitskreises Neue Erzie­
hung (ANE) begleiten. Immer passend zum 
aktuellen Alter Ihres Kindes werden Ihnen 
die einzelnen Briefe kostenlos nach Hause 
geschickt. 

Informationen und Tipps begleiten Sie wäh­
rend der ersten acht Jahre Ihres Kindes. 
Sie motivieren, stärken Ihre Erziehungs­
kompetenz und greifen Fragen, Gedanken 
und Sorgen auf, die bei den meisten Eltern 
nach der Geburt des ersten Kindes auf­
kommen. Dadurch lernen Sie Ihr Kind in 

seiner Entwicklung kennen, ~ 
können es besser verstehen l>• ____ _ 

und den Herausforderung im ·.-·:.:_ --· 
Leben mit Kindern optimaler 
begegnen. 

Wenn Sie im Kreis Ostholstein leben, be­
stellen Sie die Elternbriefe einfach online 
unter www.buerger-stiftung-ostholstein.de/ 
elternbriefe. Oder rufen Sie an unter 
04521 - 8577002. 

Hier geht's zur 
Online-Bestellung: 

Die Kosten für die Elternbriefe 
und deren Versand übernehmen 
die Bürger-Stiftung Ostholstein 
und die Sparkasse Holstein. 

Weitere Informationen: 

II~ leoMlv>T •~ 
HT[t>t-Jl?l?<Q:I 



 

61lrger--sttrtung 0Sltl0Ista1 • Am Rosengarten J • 23701 Euttn 

Die Elternbriefe- kostenlos für Sie 

Liebe Eltern, 

.~ Bürger-Stiftung 
)\/\ 'A Ostholstein 

Organisationsbüro 
Elternbriefe 
Telefon 04521 8577002 
eltembriefe@buerger-stiftung­
ostholstein.de 

2021 

wir gratulieren Ihnen ganz herzlich zu Ihrem Neugeborenen und wümschen Ihnen eine schöne 
und bereichernde Zeit mit Ihrem Kind. 

In der Anlage finden Sie das erste Exemplar der sehr interessa11ten und hilfreichen ANE­
Ettembfiefe sowie eine Übersichtsseite. Der Arbeitskreis Neue Erziehung e. v. (kurz: ANE) ist 
Herausgeber der Elternbriefe. Weitere Informationen zu dem Verein und seine Projekte finden 
Sie unter www.ane.de. 

Die Grundidee der 46 ANE-Ettembriefe: Passend zum Alter Ihres Kindes erhalten Sie wen. 
volle Informationen und Tipps in der Zeit von der Gebun bis zum 8. Lebensjahr. 

Die ANE-Ettembriefe werden Ihnen - Dank der Unterstützung durch die Spall<asse Holstein -
innerhalb der ersten acht Lebensjahre kostenfrei per Post zugeschickt Sie thematisieren in je­
der Ausgabe das, was dem Alter Ihres Kindes entsprechend wichtig ist, und zwar vom 1. Monat 
an. 

Schicken Sie uns den beigefügten Rückmeldebogen möglichst per E-Mail (oder auf dem Post­
weg) zu, damit wir Ihnen umgehend den dazugehörigen Ordner sowie die folgenden Briefe 
zuschicken können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre 
Bürger-Stiftung Ostholstein 

_ ... """9""""""' 
MI Rosengr.en 3 
23701 EuD'I -• 5 sparkasse 

Holstein 

Gen'ElnnD!21ge Stllllrg de6 pmaien Red115 
SlelJe'"1mner. 20 2SO 76652 
ur.r,ec, rn ~ Del.t.:6c:nff SIJflJ.ngffl 
\\W,V.t(Wgel"~eln.Cle 

-- __,., a,gn, R""8enmlam j\101<-.eJ, 134 958 354 
Joac:nrnVlalrnerdf'l{Stv. \lcnl2enclef') Sp.nasoeHC>k'WI 
Or. Tlm-HenlicHOnnie, PEQ'a,-1UcncM &.Z:213 52240 
Ul'dRem.fR!Jhcle lEIAH 
VOrsltZender OK S!l!!~ OE4S213S 22AO 0134~ St 
Al'ICl"ea&Lelc:N 



 

Rückmeldebogen für die kostenlosen Eltembriefe 

Bürger-Stiftung Ostholstein 
- Organisationsbüro Elternbriefe -
Am Rosengarten 3 
23701 Eutin 
E-Mail: ettembriefe@buerger-stiftung-ostholstein.de 

JA, wir möchten kostenlos die Elternbriefe erhalten. 

Name: 

Vcx- u. Nachname des Kindes: 

Geburtsdatum des Kindes: 

Straße ulld Hausnr.: 

PI.Z und Ort: 

Telefon: 

Email: 

Wie viele Geschwister g ibt es? _______ _ 

Gerne senden wir lh.nen die Elternbriefe für folgende Geschwister: 

Vcx- und Nachname des Kindes: 

Geburtsdatum des Kindes: 

,J;f,J 
8ü19tr•Stiftun9.ostN)ls.t,tli. 

Gefördert du rch 5 Sparkasse Ho'5tein 

Mit Ihrer Unterschrift willigen Sie ein, dass wir Ihre angegebenen Daten für die Elterooriefe speichern, nutzen 
und verarbeiten dürten. Sie haben das Recht auf Löschung, Sperrung, Berictitigung und Auskunft. Ebenso 
können Sie Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen. 

Unterschrift 

Woher kennen Sie die Elternbriefe? 

□ Hebamme J Internet J Krankenhaus: 

O StacttlGemeinde J Familienzentrum: JSonsüges: 

f<ISSUl'g 10..2021 



Anlage 8

Bericht

„M ENT O R “



Gemeinnützige, mildtätige und rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts
mit Sitz in Eutin

Anlage 8 zum 
Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes für das Jahr 2022

M E N T O R

die Leselernhelfer in Ostholstein 

Jahresbericht 2022

2023-02-07 - St 01 - Bericht 2022 - Anlage 8 - MENTOR - FERTIG + 1.1 

Bürger-Stiftung
Ostholstein

Seit dem Jahr 2015 fördert MENTOR in der Bürger-Stiftung Ostholstein Lesekinder 
an Ostholsteiner Schulen.

R ü ckblick 2020 /  2021

Seit dem 17.03.2020 ruhte aufgrund der Corona-Pandemie die Arbeit in den 
Schulen. In wenigen Einzelfällen konnte die Arbeit mit Lesekindern fortgesetzt 
werden. Kurz vor den Herbstferien 2021 ließen die zu diesem Zeitpunkt sinkenden 
Corona-Zahlen es zu, dass mit den Schulen die Wiederaufnahme der Lesestunden 
an den Standorten entwickelt werden konnte. Arbeitsweisen und Raumnutzung 
mussten neu abgestimmt und zudem mit den Lesepaten geklärt werden, wer noch 
zur Verfügung steht. In einem nächsten Schritt wurden Lesekinder den Mentoren neu 
zugewiesen, da manche Schüler die Schulen inzwischen verlassen hatten bzw. 
andere Kinder, auch Pandemie bedingt, einen größeren Förderbedarf aufwiesen. So 
konnten doch nach den Herbstferien 2021 nach und nach die Standorte der Schulen 
in Oldenburg, Eutin und Neustadt wieder an den Start gehen.

Die Schule in Schönwalde pausierte noch und startete erst gegen Jahresende wie-
der neu. Auch in Scharbeutz konnten nun endlich die ersten Lesekinder mit Men-
tor:in zusammengebracht werden und mit der Förderung beginnen.

Am Standort Timmendorfer Strand wurde teils seit März online per Zoom und mit 
Onilo gelesen. Die Arbeit in der Schule selbst war neben Corona auch aufgrund 
umfangreicher Asbestsanierungen nicht möglich. Nach den Herbstferien fanden sich 
mehrere Mentorinnen, die bis auf weiteres online lesen. 

Besonders erfreulich war, dass auf Initiative von Frau Flohr, Leiterin der Gemeinde-
bücherei Lensahn, mit der dortigen Grund- und Gemeinschaftsschule ein neuer 
Standort hinzugekommen ist. Zur Auftaktveranstaltung am 26.10.2021 waren 17 
Mentor:innen vor Ort die Informationen und Schulung für die Lesestunden und das 
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zur Verfügung stehende Lernmaterial erhalten haben. Ab Ende November lernten die 
ersten Lesekinder ihre Mentorinnen und Mentoren kennen.

So konnten nun zum Ende des Jahres 2021 doch wieder einige, wenn auch teils 
kleine, Schritte zur Leseförderung in Ostholstein vorgenommen werden. Die 
Zeitspenden sind aber aufgrund der erst sehr spät im Jahr wieder möglichen 
Lesestunden in noch keiner Weise vergleichbar mit den Stunden der Vorjahre. Wir 
hoffen sehr, dass im kommenden Jahr wieder an die Erfolge der Jahre „vor Corona“ 
angeknüpft werden kann.

Bericht 2022

Zur großen Freude der Mentor-Teams an den Schulen sowie der Lesepatinnen und 
Lesepaten konnte 2022 an allen sieben Mentor-Standorten (mittlerweile zwölf 
Schulen bzw. Außenstellen) in Ostholstein das Präsenzlesen wieder aufgenommen 
werden. Zudem wird in Timmendorfer Strand von einigen Mentorinnen weiterhin 
online gelesen, wie es bereits zu Pandemiezeiten praktiziert worden ist. Dabei wird 
unterstützend die Online-Plattform „Onilo“ genutzt.

Insgesamt wurden 2022 für das Mentor-Projekt 1.214 ehrenamtliche Stunden 
geleistet. Mit mehr als 130 Lesepatinnen und Lesepaten ist die Zahl der Mentoren in 
Ostholstein nach der für alle fordernden Coronazeit dank einiger Neu-Einsteiger 
stabil. In Folge der Pandemie ruhen zurzeit jedoch einige Patenschaften noch.

Mit Mirena Günther und Martina Janke-Hansen gibt es seit dem 1. Februar 2022 
zwei Mentor-Projektverantwortliche in der Bürger-Stiftung-Ostholstein. Nach der 
Erkrankung von Mentor-Initiator Hans-Peter Birkner im Jahr zuvor war eine 
Neubesetzung der Leitung erforderlich geworden.

Mirena Günther Martina Janke-Hansen

Die neue Projektleitung steht im engen Austausch mit den Standortkoordinatorinnen 
in Eutin, Oldenburg, Schönwalde, Lensahn und Neustadt. Der Standort Scharbeutz 
wird ehrenamtlich von Mirena Günther betreut. Martina Janke-Hansen, die 
ausschließlich ehrenamtlich für Mentor arbeitet, betreut auch den Standort 
Timmendorfer Strand.
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Bei Lesepaten-Treffen in Eutin, Schönwalde, Neustadt und Timmendorfer Strand 
kam es zu einem regen Gedanken- und Ideen-Austausch. Weitere Begegnungen 
sind im laufenden Jahr geplant bzw. fanden im Januar bereits in Oldenburg statt. 

Nach einem Informationsgespräch mit Angela Prühs von der Bürgerstiftung 
Stockelsdorf im November 2022 wird nun auch dort ein neuer Mentor-Standort an 
zwei Schulen entstehen. Weitere sind zeitnah für Göhl und Ratekau geplant.  

Martina Janke-Hansen und Mirena Günther 
Projektverantwortliche für Mentor in der Bürger-Stiftung-Ostholstein 

Eutin im Januar 2023 

Zahl der Mentor:innen im Berichtsjahr: 

Oldenburg in Holstein 18 Personen 
Neustadt in Holstein 31 Personen 
Eutin  23 Personen 
Schönwalde    8 Personen 
Timmendorfer Strand 15 Personen 
Scharbeutz  19 Personen 
Lensahn 18 Personen 
Insgesamt    132 Personen 

Zeitspenden im Berichtsjahr: 
Auch im Jahr 2022 hatte die Corona-Pandemie und ihre Folgen noch Einfluss auf die 
Zeitspenden. 

Sie setzen sich jeweils aus den Zeitspenden der Mentorinnen und Mentoren, der 
Standortkoordinatorinnen und den Zeitspenden für die Overheadleistung zusammen. 

Jahr Standorte Zeit in 
Stunden 

2015 Oldenburg 445 

2016 Oldenburg, Neustadt, Eutin 946 

2017 Oldenburg, Neustadt, Eutin 1.504 

2018 Oldenburg, Neustadt, Eutin, Schönwalde 1.711 

2019 Oldenburg, Neustadt, Eutin, Schönwalde, Tdf. Strand 2.026 

2020 Oldenburg, Neustadt, Eutin, Schönwalde, Tdf. Strand 784 

2021 Oldenburg, Neustadt, Eutin, Schönwalde, Tdf. Strand, Scharbeutz, 
Lensahn 660 

2022 Oldenburg, Neustadt, Eutin, Schönwalde, Tdf. Strand, Scharbeutz, 
Lensahn 1.214 
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Gesamtübersicht der Standorte in 2022: 

Standort Zahl der 
Unterrichts-Einh. 

Zeitspende 
in Min. 

Zeitspende 
in Zeitstunden 

Oldenburg i. H. 
GS Am Wasserquell & 
Wagrienschule 

67 3.720 62 

Neustadt i. H. 
GS Neustädter Bucht & Jacob-
Lienau-Schule 

506 23.220 387 

Eutin 
Gustav-Peters-Schule (Blaue 
Lehmkuhle), GPS GS Fissau 
und GPS GS am kleinen See) 

238 12.420 207 

Schönwalde a. B. 
Friedrich-Hiller-Schule 80 4.800 80 

Timmendorfer Strand 
GGS-Strand Europaschule und 
Außenstelle Niendorf 

149 9.060 151 

Scharbeutz 
Ostsee-Grundschule 79 4.440 74 

Lensahn 
GGS Lensahn 155 8.640 144 

Overhead-Leistungen 6.540 109 

Summe 1.354 72.840 1.214 

Umrechnung der Zeitspenden in Zeitstunden: 1.214 Stunden



Gemeinnützige, mildtätige und rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts
mit Sitz in Eutin
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Bürger-Stiftung
Ostholstein

Der „L ernort“

Das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin ist außerschulischer Lernort, der in den Bildungsspaß 
Ostholstein der Sparkassen-Stiftung Ostholstein eingebunden ist.

Für Kindergartengruppen aus Ostholstein wird der Besuch sowie die Fahrt mit Bus oder Bahn durch die 
Bürger-Stiftung Ostholstein und die Sparkassen-Stiftung Ostholstein finanziert.

Eine Anreise mit dem öffentlichen Nahverkehr wird mit Blick auf die angestrebte Nachhaltigkeit gern 
gesehen.

Die Anmeldung erfolgt grundsätzlich online und im Ausnahmefall über das Stiftungsbüro der Stiftungen 
der Sparkasse Holstein:
Mo. bis Do.: 9 bis 16 Uhr, Fr.: 9 bis 13 Uhr
Telefon.: 04537 –  70 700 –  16
E-Mail: stiftungsbuero@ spkstholstein.de

Dem Lernort stehen im Küchengarten vier Beetparzellen à  300 m²  zur Nutzung zur Verfügung.

Ein Naschbeet sowie ein großer Gemüsegarten zeigen das Wachstum verschiedener Gemüse- und 
Obstsorten und bieten saisonal erntereife Früchte.

Beim Säen von Radieschen und Möhren, sowie dem Setzen von Kohlrabi-Pflänzchen und 
Steckzwiebeln erlernen die Kinder den Umgang mit Gartengeräten und müssen sich selbst als Gruppe 
organisieren, denn schließlich können nicht alle gleichzeitig die Erde glattrechen.

Großen Spaß macht ihnen das Einbringen der Saat oder der vorgezogenen Pflänzchen und natürlich 
das anschließende Gießen.
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Mit Spielen und Mitmach-Aktionen erleben die Kinder verschiedene Aspekte des Gartens z.B. warum 
der Regenwurm auch „Freund des Gärtners“ genannt wird, wieso wir Menschen auf die Bienen nicht 
verzichten können oder wie Gemüse für die leckeren Krach-und-Knack-Burger zubereitet wird. 
 
An den bunten Blühpflanzen summt und brummt es, so dass die Kinder Bienen, Hummeln und viele 
andere Insekten bei deren täglicher Arbeit beobachten können. 
 
Zusammen mit einem Imker werfen sie einen Blick in das Innere der Bienenstöcke und dürfen sogar 
den frischen Honig direkt aus der Wabe schleckern. Am Kompost heißt es dann „Abtauchen in die 
Unterwelt zur Begegnung mit dem besten Freund des Gärtners“ - dem Regenwurm. Bei einem 
Kompostspiel lernten die Kinder verschiedene Formen von Abfall zu unterscheiden: was davon darf auf 
den Kompost und was nicht, denn schließlich kommt die fertige Komposterde unseren Pflanzen wieder 
zugute. 

   
 
Je nach Jahreszeit und Wetterlage können neue Aspekte des Gartens erkundet werden. Dabei werden 
Beete mit Wintersalat angelegt, Igelverstecke aus Laub gebaut und die letzten Rote Bete Kugeln und 
Lauchstangen in leckere Gerichte verwandelt. 
 
Selbst dem regnerischen Herbst wird mit Gummistiefeln und Matschhose getrotzt, lässt es sich doch 
bei dem Wetter am besten nach Regenwürmern suchen und Regenmesser aus PET-Flaschen bauen. 
 

Der Besuch des außerschulischen Bildungsortes ist ganzjährig 
möglich. 
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Das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin - 2017 bis 2019 
 
Das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin startete im September 2017 (20 Gruppenanmeldungen mit 
464 Kindern, von denen 244 am pädagogischen Programm teilgenommen haben. Am vorgeschalteten 
Testlauf nahmen 7 Gruppen mit 83 Kindern teil 
 
Das Jahr 2018 war für das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin ein ganz besonderes: Es war das erste 
vollständige Gartenjahr des neuen außerschulischen Bildungsortes. Insgesamt besuchten 1.893 Kinder 
aus 70 Kindergartengruppen aus dem Süden und Osten Ostholsteins den Küchengarten. Davon reisten 
2/3 aller Gruppen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (Zug, Stadtbus) an oder kamen zu Fuß zum 
Küchengarten.  
 

 
 
Das Jahr 2019 im Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin: 9 riesengroße Halloween-Kürbisse, 250 
Gemüselollies, 1 neue Wirkungsstätte und 1200 begeisterte Kinder. Die Bilanz zeigt: Es war ein gutes 
Gartenjahr für den außerschulischen Lernort. 
  
Insgesamt besuchten 1200 Kinder aus 54 Kindergartengruppen aus dem Süden und Osten Ostholsteins 
den Küchengarten. Davon reisten 2/3 aller Gruppen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (Zug, 
Stadtbus) an oder kamen zu Fuß zum Küchengarten.  
 
In 2019 gab es zum ersten Mal vier Eutiner Gruppen, die ihr eigenes Kita-Beet angelegt und über das 
Programm des außerschulischen Lernortes hinaus selbständig gepflegt haben. 
 
Auch die Themen „Bienen-Helden“, „Boden-Entdecker“ und „Besser-Esser“ kamen nicht zu kurz. 
 
In Absprache mit der Stadt Eutin konnte die „Showküche“ ein weiteres Jahr genutzt werden. 
Gemüselollies, lustige Brotgesichter, sowie herzhafte Gemüsesuppen konnten die Kinder hier selber 
kochen und natürlich mit Genuss verspeisen. 
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Im dritten Quartal 2019 wurde es für den außerschulischen Lernort spannend: Endlich konnten wir in 
das neu sanierte Haus der Stiftungen, dem ehemaligen Vogthaus einziehen.  
 
Seitdem finden dort die besuchenden Gruppen bei Starkwetterereignissen Unterschlupf. Außerdem 
dient es als Veranstaltungsort für Seminare und Besprechungen. 
 
 
Da das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin ein ganzjähriger Lernort ist, wurde 2019 ein explizites 
Weihnachts-/Winterprogramm angeboten, mit einem Adventskalender, der mit vielen Aktionen zu 
Erlebnisreisen in die Winterwelt der Tiere und Pflanzen im Garten einlud. 
 
 
Das Jahr 2020 - vielfältig und auch überraschend positiv … trotz Corona 
 
Das Jahr 2020 begann für das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin erstmal sehr positiv. Im Januar 
besuchten uns ein paar Kindergartengruppen, um den Küchengarten auch im Winter kennenzulernen. 
Der Februar war geprägt von Seminaren, Fortbildungen und Workshops. Im März wärmten schon früh 
die ersten Sonnenstrahlen den Boden und mutige Frühblüher steckten ihre Köpfe aus der Erde. Die 
Ärmel wurden hochgekrempelt, alles war startklar und dann… kam der Lockdown. 
 
Verständlich, dass Kitas und Schulen in den Notbetrieb schalteten und die außerschulischen Lernorte 
keine Gruppen begrüßen durften. Tröstend zu sehen war, dass die Natur sich von einem grassierenden 
Virus nichts vorschreiben lässt. Der April brachte sonniges Wetter und milde Temperaturen, so dass im 
Küchengarten fleißig gegärtnert werden konnte, natürlich nur allein bzw. auf Abstand. 
 
Nebenbei wurden Videoclips produziert mit kleinen Experimenten und Upcycling-Bastelideen für die 
Kinder und Familien zuhause. 
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Im Mai kamen die bestellten vorgezogenen Gemüsepflanzen unserer Partner aus dem Projekt „Durch 
erleben lernen e.V.“. Doch wer sollte sie einpflanzen, wenn keine Kindergruppen kommen durften?  
Schnell wurde klar: Wenn die Kinder aus Ostholstein nicht in den Küchengarten kommen können, dann 
muss der Küchengarten eben zu den Kindern kommen!  Das Programm „K ü chengarten auf T our“ 
w ar geboren.

Die ersten Testläufe in der Kita „Kleine Raupe“ in Pansdorf riefen 
große Begeisterung hervor!  Durch den ausschließlichen 
Aufenthalt im Freien und die Beachtung der Abstand- und 
Hy gieneregeln konnte das Programm als „Corona-konform“ 
eingeordnet werden und wurde sogar von der Presse im 
Kreisgebiet beworben.

Insgesamt nahmen im Jahr 2020 13 Einrichtungen aus dem 
Kreisgebiet das Angebot war, auf dem eigenen Außengelände 
zu gärtnern. Damit konnten 250 Kinder erreicht werden.

Aufgrund der positiven Resonanz wird der Küchengarten auch im nächsten Jahr auf Tour gehen und 
dabei seinen Fokus auf die Einrichtungen in Ostholstein legen, die ohnehin eine sehr weite Anreise zum 
Küchengarten haben oder aus anderen Gründen nicht nach Eutin kommen können. 

Mit dem Sommer und dem warmen Wetter im Juni und Juli kamen die Lockerungen, dank niedriger 
Infektionszahlen. Somit konnte auch das Sommerferienprogramm im Küchengarten stattfinden.

Bei der Kräuterwerkstatt, einer Gemüse-Rally e und dem Gartenurlaub lernten 67 Kinder im Alter von 6 
bis 11 Jahren mit ihren Eltern den Küchengarten von seiner sommerlichen Seite kennen.

In der letzten Ferienwoche starteten die neuen Azubis der Sparkasse Holstein mit einer Projektwoche. 
Wie bereits im Jahr 2019, durften sich die Azubis beim Prax isprojekt handwerklich betätigen. Diesmal 
bauten sie zwei Insektenbeobachtungshilfen am Haus der Stiftungen.

Im August konnte auch das Außengelände am Haus der Stiftungen fertiggestellt und sogar im Rahmen 
einer kleinen Feier im Freien eingeweiht werden. Hier befindet sich nun der neue Ankunftspunkt für die 
Gruppen. In Sitz-Halbkreisen mit Steinbänken können die Kinder in Ruhe frühstücken und sich für den 
Tag stärken.

Anschließend bietet das Gelände mit Spielmöglichkeiten wie einer Rutsche, einer Hängematte, dem 
Hex enhäuschen und dem Spielwald Platz zum Toben und freien Spielen. Bewusst wurde auf eine 
minimale Ausstattung mit Spielgeräten geachtet, um dem fantasiereichen Freispiel der Kinder mehr 
Raum zu geben.

Mit der Fertigstellung des Außengeländes ist das Haus der Stiftungen auch als Anlaufstelle des Erlebnis 
Küchengarten Schloss Eutin nun weitegehend komplett. Es fehlt jetzt nur noch die neue Küche am 
Neuholländerhaus.

Nach den Sommerferien fühlte sich der Betrieb fast schon wieder nach Normalität an. Die Kitas aus 
dem Kreisgebieten besuchten den Küchengarten, um gemeinsam mit Klausius, dem Zwergenkoch, auf 
Schatzsuche zu gehen, den Verwandlungskünstler unter den Gemüsesorten, den Kürbis, 
kennenzulernen und halfen bis in den November hinein dabei den Garten winterfest zu machen und die 
Gemüsebeete mit einer dicken Laubschicht zu bedecken.
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Aufgrund des zweiten und des dritten Lockdown konnte das Winterprogramm 2020 leider nicht 
stattfinden. Insgesamt erkundeten im Herbst 480 Kinder den Küchengarten und nicht nur diesen. 

Der ab November geltende Lockdown-light läutete damit bereits die Winterpause für das Erlebnis 
Küchengarten Schloss Eutin ein. Geplante Seminare und Workshops mussten verschoben oder digital 
abgehalten werden wie zum Beispiel der gemeinsam mit dem IQSH angebotene Upcycling-Workshop 
oder die Vorstellung von „Küchengarten auf Tour“ für Lehrkräfte der Grundschulen aus dem Kreis 
Stormarn. 

Der Digitalisierung ist aber auch etwas Positives zu entnehmen: Denn wie in der Praxis festgestellt 
werden konnte, müssen nicht immer alle Termine vor Ort stattfinden. Das spart Zeit und insbesondere 
CO2-Ausstoß, wenn sich für ein 2-stündiges Seminar nicht mehr 16 Lehrkräfte aus dem ganzen 
Kreisgebiet auf den Weg machen, sondern einfach bequem von Zuhause aus online zum Online-
Seminar dazuschalten können. Natürlich fehlen dabei der persönliche Austausch und das Zweier-
Gespräch. Trotzdem war die Erfahrung der Vorteile von Online-Veranstaltungen sehr lehrreich. 

2021 – Corona belastet zwar weiterhin, aber es verhindert nicht unsere Arbeit … 

Auch in diesem, durch die Coronapandemie geprägtem Jahr, mussten wir mit vielen Heraus-
forderungen umgehen. Das Jahr begann im Lockdown, so dass Schulen, Kitas und natürlich auch 
außerschulische Lernorte geschlossen bleiben mussten. Ab März durften Kitas und Schulen wieder 
öffnen, Lernorte musste jedoch weiterhin ihren Betrieb einstellen. 

Das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin erwachte nur mühsam aus dem Winterschlaf. Zum einen 
bescherten lange Frostnächte und regnerische Tage schwierige Gartenbedingungen. Hinzu kamen die 
ausbleibenden Gruppenbesuche, mit denen gemeinsam insbesondere im Frühjahr die Beete angelegt 
werden. 

Kitas aus der Umgebung berichteten, wie schwierig auch für sie die Bedingungen sind, dass 
insbesondere die Vorschulkinder neuen Input brauchen und sie die spannenden Fahrten an die Lernorte 
vermissen. 

Deshalb wurde in Windeseile eine Möglichkeit geschaffen, wie die Gruppen die Lernorte besuchen 
konnten, ohne diese öffnen zu müssen (was per Landesverordnung nicht möglich war). Voraussetzung 
war, dass jede Gruppe alleine mit dem stiftungseigenen Bus befördert wurde, damit es nicht zur 
Durchmischung verschiedener Kohorten oder Einrichtungen kam und dass am Lernort kein 
pädagogisches Programm stattfand. Dafür fanden die Gruppen vorbereitete Stationen vor, die sie ganz 
einfach selbst betreuen und durchführen konnten, wie z.B. ein Tier-Bewegungs-Parcours oder kurz vor 
Ostern eine Ostereier-Suche. 

Dann Ende Mai wurden die Öffnungen an vorherrschende Inzidenzen gekoppelt, so dass bald auch die 
Lernorte wieder öffnen durften. Insgesamt konnten 22 Kitas mit 343 Kindern aus Ostholstein das 
Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin besuchen.  

Am 17.12.2020 war es als „Krönung“ in der Eingangspost: Die Zertifizierung als 
nachhaltiger Lernort …

Die offizielle Übergabe der Zertifizierungsurkunde wurde leider aufgrund Corona verschoben, … 
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Die Urkunde war aber da. Wir sind damit ganz 
offiziell  eine …

N U N  steh t fü r Norddeutsch und Nachhaltig und ist ein 
V erfah ren z ur Q ual itä tsentw ic k l ung und Z ertifiz ierung fü r 
A k teure der auß ersc h ul isc h en B il dung fü r eine nac h h al tige 
E ntw ic k l ung.

D ie vier L ä nder H am burg,  M ec k l enburg- V orp om m ern,  Sc h l es-
w ig- H ol stein und Sac h sen- A nh al t h aben in ih rer N U N - P artner-
sc h aft die Q ual itä tsstandards gem einsam  entw ic k el t und bieten 
die N U N - Z ertifiz ierung an.

Im Sommer des Jahres 2021 konnte endlich die 
Verleihung der NUN-Zertifikate aus dem vorherigen und 
dem aktuellen Jahr durchgeführt werden.

Im Barfußpark Todesfelde erhielten mehrere Anbieter außerschulischer Lernangebote aus Schleswig-
Holstein die (Re-)Zertifizierung, darunter auch das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin.

Highlights setzten in 2021 mit Sicherheit die Ferienprogramme für Familien aus der Region, sowie die 
Gartenweihnacht am 4. Advent.

Für die Ferienprogramme wurden online kostenfreie Tickets an Familien vergeben. Wie auch im letzten 
Jahr durften die Lernorte sowohl aus Ostholstein, als auch aus Stormarn besucht werden.

Um der Ausbreitung des Infektionsgeschehens entgegenzuwirken, konnte sich pro Programm eine 
Familie mit einer befreundeten Familie anmelden. Schnell waren die Online-Tickets vergeben und 
insgesamt nahmen 75 Familien an den drei Ferienprogrammen des Erlebnis Küchengarten Schloss 
Eutin teil, bauten Insektennisthilfen, begaben sich auf eine Zeitreise in die geschichtlichen Anfänge des 
Küchengartens oder suchten Tier-Spuren im Garten.

Der Abschluss des Jahres wurde mit der Gartenweihnacht gefeiert. Auch hierfür gab es 100 Online-
Tickets, die kostenfrei gebucht werden konnten und innerhalb weniger Tage vergriffen waren. Die 
Besucherinnen und Besucher erwartete ein Lichtergang mit Fackeln durch den beleuchteten 
Küchengarten, Waffeln und Kinderpunsch aus der Showküche, Bastelstände mit Bienenwachskerzen 
zum Selbergießen und Tannenbäumen, die mit Winterfutter für die Tiere behängt wurden, sowie eine 
gemütliche Geschichtenrunde am Lagerfeuer.

Leider wurde die Gartenweihnacht 2021 nur von 75 Ticketinhabern besucht. Positiv hervorzuheben ist 
jedoch, dass die Einlasskontrolle mit Impf- oder Genesenennachweis und die allgemeine Maskenpflicht 
problemlos umgesetzt wurden. Insgesamt waren die Resonanzen durchweg positiv und lassen uns mit 
Vorfreude auf eine hoffentlich coronafreie Gartenweihnacht 2022 blicken. 

H inw eis:
D as E rl ebnis K ü c h engarten Sc h l oss E utin w urde im  J ah r 2 0 2 1 durc h  z w ei Stiftungsfonds der B ü rger-
Stiftung O sth ol stein unterstü tz t.

~Kit~ 
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F l y er „ E rl ebnis K ü c h engarten Sc h l oss E utin - A uf T our“

Damit die Kinder 
selbst erfahren 

können,wo ihrEssen 
eigentlich herkommt. 

Unser Ziel: 

Mit dem Erlebnis Küchengarten auf Tour 
wollen wir Ei ruichtungen aus Ostholstein 
und Stormam die Gelegenheit 
ermöglichen. in der eigenen Einrichtung 
gemeinsam mit den Kindern 
Gemüsepflanzen und Kräuter anzubauen. 

Der Effekt : 

Durch die Aufzucht der 
Gemüsepflanzen lernen die Kinder 
ei ne gesteigerte Wertsch ätzung für 
Lebensmittel und werden neugierig 
auf neue Geschmäcker. 

Die Kinder erleben die Bedeutung von 
Saisonalität und Regionalit ät anhand 
der Gemüsepflanzen im 
Jahreszeitenverlauf. 

Gärtnern und draußen sein können als 
fester Bestandteil des Alltags 
integriert werden. 

Kontakt: 
Pidagogische Leitung Stefanie Hönig 

~il: stmnie.hoenigOspbtholstein.de 
Tel: 0176-999 888 32 

• 5 Stiftungen der 
Sparkasse Holstein 

"BNE• 
#Zukunftselbermachen" 

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung als Leitprinzip unsere 

plidagogischen Arbeit 

Wer kann teilne"men: 

Zielgruppe sind Kindertagesstätten 

und Grundschulen aus den Kreisen 

Ostholstein und Stormarn. 

Voraussetzung sind die Bereitschaft 

ein Hochbeet anzuschaffen und 

Begeisterung für den Anbau eigener 

Gemüsepfla nzen zusammen mit den 

Kindern . 

• [rleltnis 
: k'üc\..en,•rten 
e Sc nloss Eutin 

t..uf '{our 

HOCHBEETE 

Wir unterstützen die Einrichtung 
beim Bau oder der Anschaffung 
eines Hochbeetes finanziell und 
mit gärtnerischer Expertise. 

PFLANZEN 

Für die erste Bepflanzung des 
Hochbeetes bringen wir 
verschiedene Gemüsesorten 
und Kräuter aus biologischem 
Anbau mit. 

PÄDAGOGISCHE 
BEGLEITUNG 

Neben d er personellen, 
pädagogischen Begleitung der 
Pflanzung, erh ält die Einrichtung 
regelmäßig Ti pps und Ideen für 
die Vor- und Nachbereitung per 
Mail. 
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Jahresbericht 2022 – Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin

Die Bilanz dieses Jahres kann sich sehen lassen: Knapp 840 Kinder aus Ostholstein haben den 
außerschulischen Lernort Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin besucht. Damit sind wir wieder ungefähr 
auf „Vor-Corona-Niveau“ angelangt. 

Das beliebteste Programm war die Küchengarten-Entdeckungsreise. Dabei haben sich die Gruppen im 
Frühling auf die Suche nach den ersten Frühjahrsboten begeben, haben Rote Bete Pflänzchen und 
Kartoffeln gesetzt oder Möhren und Salate eingesät. 

Im Sommer interessierten sich viele Gruppen für das Bienen- und unser Ernährungsprogramm 
„Schmackofatz“. Klar, Radieschen, Mini-Tomaten und Erdbeeren schmecken nun mal am besten direkt 
aus dem Beet genascht. Und ohne unsere fleißigen Helfer*innen die Bienen, gäbe es nun mal nichts zu 
ernten! 

Im Herbst standen Kartoffelernte, Kürbis schnitzen und neu in diesem 
Jahr Apfelsaft pressen auf dem Programm. 

Die Probanden waren begeistert; selbst gemachter Saft schmeckt doch 
einfach tausendmal besser als der gekaufte aus dem Tetrapak. 

Das werden wir im kommenden Jahr mit Sicherheit nochmal wieder-
holen. 

Auch im Winter hat der Küchengarten einiges zu bieten: die Kinder haben Winterquartiere für die Igel 
gebaut, Vogelfutter für Amsel & Co aufgehängt und Spuren im Schnee verfolgt. Sogar eine 
selbstgebaute Schneefrau schmückte das Spielgelände am Haus der Stiftungen für kurze Zeit. 

Ferienprogramme 
Highlights waren in diesem Jahr auch unsere ausgebuchten Ferienprogramme für Familien aus 
Ostholstein und Stormarn. Es haben 199 Kinder aus 107 Familien teilgenommen und den Küchen-
garten auf der Suche nach dem Osterhasen, mit den Augen von Gewässerforschern und 
Gemüseexperten und als Laternen-Künstler*innen kennengelernt. 

Neu waren der Besuch von Kinder- und Familiengruppen des DKSB aus Bargteheide, Ahrensburg und 
Bad Oldesloe. Diese wurden exklusiv mit unserem roten Doppeldecker-Bus an den jeweiligen 
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Familienzentren abgeholt und nach Eutin gebracht, wo sie einen ereignisreichen Tag an unserem 
außerschulischen Lernort erleben durften. 
 
 
Gartenweihnacht 
Abgerundet wurde das erfolgreiche Jahr von unserer Gartenweihnacht, die zum zweiten Mal in 
vorweihnachtlicher Stimmung bei milden Wintertemperaturen stattfand. Im Küchengarten erwartete die 
Besucher*innen ein zauberhafter Lichter-Märchenrundgang, sowie Waffeln und Punsch vom Tohuus 
aus Eutin. Am Haus der Stiftungen durfte gebastelt, dem Geschichtenvorleser am Feuer gelauscht, mit 
den Familien-Skiern die Wintersportsaison eingeläutet und Sterne für den Wünschebaum-ohne-Geld 
kreiert werden. 
 
 
Beschilderung 
 

 

Im Berichtsjahr wurden im von uns genutzten Teil 
des Küchengartens Schilder aufgestellt, die 
interessierten Besuchern aufzeigen, worum es 
jeweils geht. 
 

 
Sommerfest im Naturerlebnis Grabau 
 
Im Berichtsjahr gab es im Naturerlebnis Grabau der 
Stiftungen der Sparkasse Holstein wieder ein Sommerfest. 
 
Das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin hat sich an dieser 
Veranstaltung wieder mit einem eigenen Stand beteiligt. 

 
Fazit: 
Wir blicken zurück auf ein erfolgreiches Jahr 2022 mit großen und kleinen Herausforderungen, etlichen 
Sonnenstunden, gerade so ausreichenden Regentagen, neugierigen Kinderfragen, zahlreichen Aha-
Momenten und freuen uns auf ein aussichtsreiches Jahr 2023. 
 
Hinweis: 
Das Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin wurde im Jahr 2022 durch einen Stiftungsfonds der Bürger-
Stiftung Ostholstein unterstützt. 
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Küchengarten auf Tour 
 
2020 aus der Not geboren ist der mobile Ableger „Küchengarten auf Tour“ auch 2022 fester Bestandteil 
unseres Programms gewesen. 
 
Im Frühling und Sommer wurden fleißig Hochbeete bepflanzt und die selbstgezogenen und liebevoll 
gepflegten Pflanzen geerntet und verzehrt. Dabei gehörten die verschiedenen Bete-Pflanzen in gelb, 
rot, rosa und geringelt sowie Möhren und Kohlrabi zu den erklärten Lieblingen der Kinder, während 
Sellerie sich nicht so großer Beliebtheit erfreute. 
 
Aus frisch gepflanzten oder auch schon bestehenden Kräuterbeeten wurde Kräuterquark hergestellt, 
der mit Gemüse oder Knäckebrot gerne verspeist wurde. 
 
Im Herbst standen dann andere Dinge im Fokus: So sind die Kinder begeistert mit Töpfen, Eimern und 
Harken über das Außengelände ihrer KiTa gestürmt, um alles an Laub zusammenzusammeln, was sie 
tragen konnten. Daraus wurden Winterquartiere für Igel, Insekten und Co geschaffen und die 
Pflanzbeete für die Winterruhe zugedeckt. Aber erst, nachdem ausgiebig in den Laubhaufen getobt 
wurde. Auch wurden aus den unterschiedlichsten Naturmaterialien Naturbilder gelegt, wobei die Kinder 
entdeckten, dass man nicht nur mit Papier und Stift Bilder „malen“ kann. Das Feedback aus den 19 
besuchten Gruppen war durchweg positiv. 
 
Insgesamt 290 Kinder haben 2022 in ihrer Kita gegärtnert, geerntet und das eine oder andere neue 
Gemüse verkostet. 
 
06.01.2023 
 
Stefanie Hönig 
Leiterin 
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Bürger-Stiftung
Ostholstein

1 .G rund sä tzliches zur S tiftung und  S tiftungsorgane

Die Bürgerstiftung Eutin wurde am 26. Januar 2009 gegründet. Sie befindet sich 
unter dem Dach der Bürgerstiftung Ostholstein. Die vielseitigen Zwecke sind im 
Stiftungsstatut festgelegt. 

Die Stiftung hat einen Stiftungsbeirat und einen Stiftungsvorstand.
-Stiftungsvorstand:
Ingrid Berger (Vorsitzende), Hans-Ingo Gerwanski, Angela Metzler                                                                                                                                

-Stiftungsbeirat:
Günther Schröder (Vorsitzender), Hans-Peter Klausberger (Stv. Vorsitzender),
Carsten Behnk, Horst Weppler

Da der Bürgermeister von Eutin geborenes Mitglied im Stiftungsbeirat ist, ist der 
ehemalige Bürgermeister Carsten Behnk Ende des Berichtsjahres ausgeschieden, 
sein Nachfolger, Herr Sven Radestock, wird ab 2023 Beiratsmitglied.

Der Vorstand hat seine Beschlüsse und Abstimmungen in mehreren 
Vorstandssitzungen, aber auch telefonisch und per Mail vorgenommen.  Am 
28.06.2022 fand im Stiftungshaus eine Stiftungsbeiratssitzung statt. Neben den 
„normalen“ Tagesordnungspunkten waren auch die zukünftig zu bildenden 
Rücklagen und die Gewinnung von Ehrenamtlern wichtige Punkte.

Bürger-Stiftung Eutin 
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2. Ausgangslage im Berichtsjahr  
 
Corona hatte auch im Berichtsjahr wieder entsprechende Auswirkungen auf die 
Aktivitäten der Bürgerstiftung Eutin, so wurden z.B. die Forschertage für 
Vorschulkinder am Stiftungshaus in den März 2023 verschoben. 
 
Bedingt durch die Flüchtlingskrise sind die letzten Jahre Ehrenamtler zur Betreuung 
von Flüchtlingen quasi aus der Bürgerstiftung Eutin „abgewandert“. In der 
Bürgerstiftung Eutin werden aktuell von einer Ehrenamtlerin Flüchtlingsfamilien 
betreut. Auch wegen Corona haben sich ehrenamtliche Helfer zurückgezogen bzw.  
konnten kaum neue gewonnen werden. Speziell das im Schnitt höhere Lebensalter 
der bisherigen Ehrenamtler und das damit höhere Gesundheitsrisiko haben die 
Situation verschärft. Daher muss es ein strategisches Ziel der Bürgerstiftung sein, 
neue Ehrenamtler für die Bürgerstiftung Eutin zu gewinnen - und zwar nicht nur 
Ehrenamtler im Rentenalter, sondern speziell auch Jüngere. 
 
 
3. Durchgeführte Förderungen, 
    Aktionen und weitere Ereignisse im Berichtsjahr  
 
Ausnahmsweise erfolgt zu Beginn ein Bericht über ein nicht realisiertes Vorhaben:  
 
Das geplante Kinderschwimmen „Eutin lernt schwimmen“ konnte im Berichtsjahr 
leider nicht von der Bürgerstiftung Eutin unterstützt werden. Wir hatten im letzten 
Jahresbericht über das geplante Projekt berichtet. Das Kinderschwimmen war bis 
zum Jahr 2019 ein Schwerpunk der jährlichen Aktivitäten der Bürgerstiftung Eutin. In 
den Jahren 2020 und 2021 konnte es coronabedingt nicht stattfinden. Es gab vom 
Lions Club Eutin, den Stadtwerken Eutin, der DLRG Eutin und dem PSV unter 
Einbindung der Bürgerstiftung Eutin einen gemeinsamen Projektansatz. Die 
Bürgerstiftung Eutin wollte das Projekt nicht nur finanziell unterstützen, sondern hatte 
sich u.a. auch bereit erklärt, die Fördermittel anzunehmen und zu verwalten. Es 
wurde in intensiver Abstimmung mit der Bürgerstiftung Ostholstein eine 
entsprechende Kooperationsvereinbarung entworfen. Die kam aber nicht zum 
Tragen. 
 
Aufgrund der nicht zur Verfügungstellung des aktuellen Freistellungsbescheides der 
DLRG Eutin, über die das Projekt abgewickelt werden sollte, war ein Abgleich eines 
möglichen zulässigen Förderzweckes und somit eine Förderung final leider nicht 
möglich. 
 
Auch die Sparkasse Holstein und die Jürgensen-Stiftung haben dankenswerterweise 
die Bürgerstiftung Eutin  für dieses  Projekt mit 2.000,00 Euro bzw. 1.500,00 Euro   
Ende 2021 bzw. im Januar 2022 unterstützt. Da die Förderung nicht möglich war, 
wurde die Zweckbindung dieser beiden Zuwendungen aufgehoben bzw. geändert. 
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Wie ein roter Faden zog sich die Förderung der „Eutiner Tafel“ durch den 
Jahresverlauf 2022. Hintergrund für die mehrfachen Förderungen waren deutliche 
Mehrbelastungen der Tafeln durch die geflüchteten Ukrainer und die gestiegenen 
Preise in Deutschland.  So wurden im April „500 Landeier zu Ostern“ an die Tafel 
gegeben, im Juni folgten für ca. 1.000,00 Euro Lebensmittel und Schulrucksäcke. 
Die Übergabe erfolgte durch Ingrid Berger und Angela Metzler, die Presse hat 
berichtet. 

Foto: Presseartikel im Reporter, 18. Juni 2022 
 
 
 
Erfreulicherweise gleich zwei Benefizkonzerte, initiiert und finanziert von den 
Stiftungen der Sparkasse Holstein, fanden im bzw. vor dem Jagdschlösschen am 
Ukleisee statt. Die Karteneinnahmen von 910,00 Euro der Konzerte von Karl 
Martin Wagner am 16. Juli und von Stührwohldt & Schnoor  am 19. August   
kommen vollständig der Bürgerstiftung Eutin zugute und sollen für eine Bekleidungs-
aktion der Ehrenamtler im Küchengarten Eutin verwendet werden. 

18. Juni2022 3 
Für das tägliche Essen: 

Ein Groß-Einkauf für die Tafel Eutin 
Eutin (aj). Zu handeln - nicht irgendwann, sondern dann, wenn die 
Not groß ist, dafür steht die Tafel Eutin. 160 Menschen, die vor dem 
Kri eg in der Ukraine geflüchtet sind, versorgen die Ehrenamtler• innen 
aktuel l zusätzl ich: ,, Dafür haben wir eine Extra-Ausgabe am Mon­
tag eingerichtet, in der innerhalb von zwei Stunden 70 Ki sten mit 
Lebensmitteln verteilt werden", beri chtet Monika Gertenbach, die 
Vorsitzender der Tafel Eu tin. 

Eine Au fgabe, für die es ein en­
gagiertes Team und verlässliche 
Unterstützu ng auch von anderen 
Insti tutionen braucht. Die Euti­
ner Bürgerstiftung ist ei ne solche 
Partnerin. Für 800 Euro kaufte 
die Sti ftung jetzt Lebensmittel im 
Eu tiner fa rn i la-Warenhaus in. 
Und zwar nicht irgendetwas, 
sondern Produkt , die si h di 
Kund• inn n gewünscht hatten: 
„Zwei unserer M itarb iterinnen 
sind ukrainische Geflüchl te und 

eine von ihnen hat erfragt, wa 
besonders w illkommen wäre", 
erzählt Monika Gertenbach. Und 
so sta nden bei der Überg be pa­
lettenweise Käse, Eier, Tee und 
Dosengemüse bereit: ,,Wi r dür­
fen auch nach so vielen Tagen 
Kr ieg nicht vergessen, dass die 
Hilfe gebraucht w ird", betonten 
Ingrid ßerger und Angela M tzler 
vom Vorstand der Bü rgerstiftung. 
Al s fa rbenfroh s Extra gab n sie 
Monika G rtenbach z hn nigel -

Absperrungen 
Rosenstadt-Triathlon 

Eutin (aj) . Die Absperrmaß­
nahmen fü r den Rosenstadt­
Triathlon beginnen am h uti­
gen Samstagabend: ab 3 Uhr 
ist mit der Absperru ng der 

Strecken zurechnen. Zu rück­
gebaut ist w ird am Sonntag­
abend und ab 24 Uhr sollen 
alle Straßen wieder befahrbar 
sein . 

Gute gemeinsame Sache: Ingrid Berger, Heinrich Evers, Monika 
Gertenbach und Angela Metz ler b ei der Übergabe der Lebensmittel 
und Schulrucksäcke im famila- Warenhaus. 

nagelneue blaue Schulrucksäcke 
mit: ,,So w issen wir, dass die ge­
nau dort ankommen, wo sie nö­
tig si nd", merkte Ingrid Berger 
an. W ie immer halle Heinrich 
Evers, fa rn ila-Warenhausleiter, 
di e Gab nm nge noch aufge­
sto kt - urn Lebensm ittel im Wert 

von 100 Euro. Und auch vom 
Kiwanis-Club flossen 200 Euro in 
den Spenden-E inkauf mit ein. Für 
Monika Gertenbach eine große 
Freude : ,, Wir sagen allen einen 
herzlichen Dank und freuen uns 
über diese Unterstützung unserer 
wichtigen Arbeit !" 
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Foto: Musiker und Vertreter der Bürgerstiftung Eutin mit Frau Dox 

             
 
Für den August war von der Bürgerstiftung Eutin coronabedingt nach längerer Zeit 
wieder ein „Zeitspender-Frühstück“ geplant, um Ehrenamtler zu gewinnen. In der 
gemeinsamen Beirats- und Vorstandssitzung Mitte des Jahres wurde über die 
strategische Bedeutung der Gewinnung von Ehrenamtlern gesprochen. Es wurde 
besprochen, durch das Anbieten weiterer, zu konkretisierender  Aufgabenfelder und 
Forcierung der damit verbundenen Kommunikation neue Ehrenamtler zu gewinnen. 
Es soll dazu ein „Themensetting“ gemacht werden, das in ein Gewinnungskonzept 
umgesetzt wird. Der Rohentwurf von Ingo Gerwanski liegt vor und wird weiter 
abgestimmt. Das nächste Zeitspender-Frühstück soll auf dieser Basis voraus-
sichtlich im April 2023 stattfinden. 
  

 
Das Helferfest für die Ehrenamtler im Küchengarten fand am 11. September 
2022 statt. Frau Berger, Frau Metzler und Herr Gerwanski nahmen für die 
Bürgerstiftung Eutin teil. 
 
In der Bürgerstiftung Eutin sind  grundsätzlich die nicht in Vereinen organisierten 
Ehrenamtler im Küchengarten angesiedelt und versichert. Es sind inzwischen 42 
Personen. Dazu gehören folgende, zum Teil auch neue Gärten: 
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 Hildegard von Bingen-Garten  
 Heil- und Giftpflanzengarten 
 „Neue Wurzeln“   
 Obst- und Beerengarten 
 Familiengarten und „Lebender Zaun“ 

 
Die Ehrenamtler haben die Gartenparzellen bewirtschaftet bzw. gepflegt. Die hohe 
ehrenamtliche Einsatzzeit hat sich weiter auf 2346 Stunden erhöht. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung wurde Frau Vieth von Frau Herrmann als neue Leiterin des 
Küchengartens vorgestellt. 
 
  
Westenaktion für die Ehrenamtler im Küchengarten 
 
 Eine Idee der Bürgerstiftung Eutin  war es, die Helfer durch die jährliche LN-Aktion 
„Hilfe im Advent – Gemeinsam gegen einsam“ mit einheitlichen Jacken oder Westen 
auszustatten. Die LN hat die Aktion gerne aufgenommen, die Bürgerstiftung Eutin 
erhielt aus dieser jährlichen Weihnachtsaktion 1.000,00 Euro. 
 
Aufgrund der sehr positiven Reaktion der Ehrenamtler und dem hohen Interesse der 
Beteiligten hat die Bürgerstiftung Eutin den Betrag für die Anschaffung von Westen 
im Laufe des Jahres dank zweier Benefizkonzerte der Stiftungen der Sparkasse 
Holstein im Rahmen des „Kultursommers 2022“ im Jagdschlösschen um weitere 
910,00 Euro aufstocken können. 
 
Eine weitere Unterstützung von 500,00 Euro direkt von der Bürgerstiftung Eutin 
erhöht die zur Verfügung stehende Summe auf 2.410,00 Euro. Im letzten Quartal des 
Jahres wurde die Westenaktion intensiv von Herrn Gerwanski mit Frau Vieth 
vorbereitet: Auswahl der am besten geeigneten Westen, Farbe, Größen, Logo, 
Stückzahl, Art und Kosten der Beflockung. Die 43 Westen sollen dann am 14.April 
2023, zu Beginn der neuen Gartensaison, an die Helfer übergeben werden.  
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Im Nov ember hat der Vorstand der Bürgerstiftung Eutin die Bauarbeiter, die die 
Neugestaltung d es Eutiner M arktp latzes schneller als gedacht umgesetzt haben, 
mit einem „Süßen Gruß“ bedacht. Es war ein Dank im Namen aller Eutiner. Diese 
Aktion war kostengünstig und kam sehr gut an. Die Presse hat berichtet, die Stadt 
Eutin hat es bei twitter, instagram und facebook gepostet.

08:24 Freitag 18. Nov. 

facebook 

cUTIN Eutin 

• •• 
de-de.facebook.com i 

Eutin 
cUTJN 3 Tage • lnstagram · 0 

Tolle Überraschung am Morgen. Die Bürgerstiftung Eutin hat unser 
Bauteam auf dem Markt mit 
Schokolade beschenkt. Lob, Dank und Anerkennung gab es vor Ort 
vom Stiftungsvorstand 

Ingrid Berger, Angela Metzler und Hans-Ingo Gerwanski. Klaus 
Berger und Team haben sich das 
süße Dankeschön redlich verdient. Die Marktsanierung läuft richtig 
gut und schnell - die Bauarbeiten 
sind Ende des Monats bis auf Restarbeiten abgeschlossen und sind 
damit deutlich schneller gelaufen 
als geplant. Wir feiern am 26.11.22 mit dem Wochenmarkt vor Ort 
und sagen natürlich auch von Herzen danke an unser Bauteam der 
Strabag. 

#eutin #lebenineutin #stadteutin #stadtentwicklungeutin 

Verbinde dich mit Eutin auf Facebook 

Anmelden oder Neues Konto erstellen 

Fbf::iidi:i 
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Im Dezember gab es erneut eine Förderung der Eutiner Tafel, für ca. 800,00 Euro 
wurden von Frau Berger in liebevoller Kleinarbeit 60 Weihnachtstüten gefüllt, 
Hauptinhalt war ein 10,00 Euro-Gutschein eines Drogeriemarktes. Auch wenn es 
wenig erscheint, sind alle Empfänger sehr dankbar gewesen, bei vielen Tafelkunden 
herrscht aufgrund der gestiegenen Preise die „blanke Not“. 
 

 
 
 

Kein Fest 
ohne kleines Geschenk 

Eutin (aj). Ingrid Berger (li.) ist eine Frau, die nicht viele Worte 
macht, sondern im Sinne der Bürgerstiftung Eutin Taten sprechen 
lässt. Oder in diesem Fall: Sechzig liebevoll gepackte Weihnachts­
tüten, die sie als Vorstand im Namen der Bürgerstiftung jüngst der 
Vorsitzenden der Tafel Eutin, Monika Gertenbach, übergab. Klaus­
bergers braune Kekse, Weihnachtsmann, Stumpenkerze und ein 
Rossmann-Gutschein sind hier garantiert an der richtigen Adresse. 
Die beiden Eutiner Institutionen verbindet eine lange, enge Zusam­
menarbeit, die auch deshalb so gut läuft, weil die beiden Frauen kei­
ne Einzelkämpferinnen sind, sondern wissen, dass sie sich auf ein 
starkes Team verlassen können. Und das ist eine gute Gewissheit für 
die ganze Stadt. 
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„Eutiner Köpfe“ ist eine Bildungs- und Kulturinitiative als eigenständiges Projekt in 
der Bürgerstiftung Eutin. 
 
Angela Metzler und Ingo Gerwanski aus dem Vorstand sowie Horst Weppler aus 
dem Beirat sind neben weiteren Aktiven im Projekt dabei.  Es werden großformatige 
Köpfe, hergestellt im 3D-Druckverfahren als Forschungsprojekt der Hochschule 
Flensburg, in der Stadtbucht, im Seepark und an weiteren Orten in Eutin aufgestellt.  
Es wurde ein eigener Internetauftritt mit Unterstützung der Stadtwerke Eutin erstellt, 
indem alles Sehenswertes enthalten ist: www.eutiner-köpfe.de.  
 

 
 
Nachdem im Oktober letzten Jahres „Carl Maria von Weber“ der staunenden Öffent-
lichkeit präsentiert werden konnte, war dieses Jahr von der Vorbereitung des zweiten 
Kopfes geprägt. 
 

Köpfe Idee und Konzept Über uns 

Wir sind 
Eutinerlnnen! 
Was haben Carl Maria von Weber, Katharina die Große, 
Amalie Königin von Griechenland und Johann Heinrich 
Voß gemeinsam? 
Richtig, sie sind Eutinerlnnen oder haben hier gewirkt! Hätten Sie das gewusst? 

Und die Vier sind nicht die einzigen bekannten Persönlichkeiten, die hier bei uns in 
Eutin geboren wurden oder zeitweise gelebt haben. 

Wir möchten diese und andere Persönlichkeiten sichtbar machen und ihre Verbindung 
zu Eutin zeigen - mit der Bildungs- und Kulturintiative „Eutiner Köpfe". Einzigartig 
große Köpfe, hergestellt im 30-Druckverfahren, verteilt über die Stadtbucht und den 
Seepark. Sichtbares Zeichen für ihre Gemeinsamkeit: "Wir sind Eutinerlnnen!" 

News 

Warum ist Amalie, Herzogin 
von Oldenburg und Königin 
von Griechenland, perfekt 
als zweiter Kopf geeignet 

Wer war eigentlich Amalie, 
Herzogin von Oldenburg 
und Königin von 
Griechenland? 

News Eutin erleben Kontakt 

Warum wird Katharina die 
Große nicht der zweite 
,,Eutiner Kopf"? 
Bildquelle: wikipedia (gemeinfrei) 

http://www.eutiner-k%C3%B6pfe.de/
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Nachdem der Text und auch schon das Hologramm und der finale Musterkopf von 
Katharina der Großen fertig waren, hat die Projektgruppe nach Beginn des Ukraine-
Krieges entschieden, den Kopf der „Zarin“ nicht zu erstellen, da sie die Krim erobert 
hatte und dies ein falsches Zeichen wäre. 
 
Daher wurden Vorbereitungen für die Erstellung von Amalie, Königin von 
Griechenland, realisiert. Die Gemälde für das zu erstellende Hologramm wurden 
ausgesucht, ein erster kleiner Musterkopf erstellt und die entsprechenden Texte für 
den Internetauftritt vorbereitet. Herausforderung war auch der neue Standort. So 
schied wegen Einsprüchen der dänischen Architektin der vorher zugesicherte Stand-
ort auf dem Hotelgelände an der Stadtbucht aus. Es konnte im November mit der 
Stadt Eutin ein neuer Standort im Seepark abgestimmt werden. 
 
Auch der Standort von Carl Maria von Weber ändert sich, er wird Anfang 2023 auf 
städtischem Gelände an der Opernscheune an einem sehr schönen Standort 
präsentiert  - der ideale Ort für den Komponisten des Freischützes. Für die 
Finanzierung des zweiten Kopfes gab es die Zusage einer Eutiner Stiftung. Leider 
machte das entsprechende Ehepaar völlig überraschend einen Rückzieher –  bis 
dahin aufgelaufenen Vorlaufkosten wurden  daher über den Haushalt der Bürger-
stiftung Eutin abgefedert. Es wurden 5 Förderanträge gestellt, mit den ersten 
Zusagen wird im Januar 2023 gerechnet. 
 
 
4. Internet/Kommunikation/Unterstützung durch die Bürgerstiftung Ostholstein 
 
Der aktuelle Internetauftritt der Bürgerstiftung Ostholstein ist überarbeitungs- 
bedürftig. Die Vorbereitungen für einen völlig neuen Auftritt im Rahmen der 
Bürgerstiftung Ostholstein sind angelaufen. Es wird ein Quantensprung, ein sehr 
guter und moderner Auftritt. - Aktuell laufen die Abstimmungen der Inhalte von der 
Bürgerstiftung Eutin. 
 
Die Zusammenarbeit mit unserer „Mutter“ hat sich erfreulich entwickelt und wurde 
weiter intensiviert. Hauptverantwortlich ist Frau Susanne Dox. 
 
Die Pressearbeit für die Bürgerstiftung Eutin soll weiter intensiviert werden. 
 
Ein Treffen mit der Bürgerstiftung Stockelsdorf konnte im letzten Quartal leider nicht 
realisiert werden. 
 
Es fand im Berichtsjahr ein digitaler Stammtisch der regionalen Bürgerstiftungen in 
der Bürgerstiftung Ostholstein statt, Herr Gerwanski hat daran teilgenommen. 
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5.Übersicht der freiwilligen/ehrenamtlichen Leistungen 2022 
 
Ein ganz wesentliches Element der durch die Bürgerstiftung Eutin erbrachten 
gesellschaftlichen Leistung ergibt sich aus der durch die freiwilligen Zeitspender 
erbrachten Leistungen.  Die Mentoren bzw. Lesepaten - wohnhaft in Eutin - sind in 
dieser Aufstellung nicht enthalten. 
 
Leistungserbringer                             Anzahl Freiwilliger                       Stunden 
 

- Vorstand/ Beirat/sonstige Helfer                7       139 
- Küchengarten     42    2.302 
- Eutiner Köpfe       6                                          600 
  Gesamt      55    3.041    
 
 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.buerger-stiftung-ostholstein.de/ueber/regionale-
stiftungen/buergerstiftung-eutin/ 

 
Erstellung des Jahresberichtes: 
Hans-Ingo Gerwanski 
Eutin, 03.02.2023 
 
Aufgestellt: Der Vorstand 
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Bürger-Stiftung
Ostholstein

Bü rgerstiftung Bad  S chw artau kann auf 
v ielfä ltige Aktiv itä ten in 2022 zurü ckblicken 

Wir freuen uns und sind sehr dankbar, im Jahr 2022 Spenden von insgesamt 
1 .4 25 , 00 Euro verbuchen zu können. Auch diese Spenden tragen dazu bei, dass wir 
insgesamt unterschiedliche Projekte mit 4.231 Euro unterstützen konnten. Zusätzlich 
konnte eine Zustiftung in Höhe von 10.000 Euro aus einem Erbfall erzielt werden. 
Derzeitig stehen uns liquide Geldmittel von rund 29.000,00 Euro zur Verfügung und 
wir freuen uns auf neue Anträge gemäß unseren Satzungszwecken.   

Endlich konnten in 2022 wieder unterschiedliche Förderungen erfolgen wie z. B.:

• Erlebnispädagogisches Training am 06.05.2022 mit GS Cleverbrück
• Durchführung eines Schwimmkurses
• Unterstützung Erwerb eines Spielbauwagens
• Unterstützung Brunnenfest in Bad Schwartau am 03.+ 04.09.2022
• Unterstützung des Café  Miteinander

Gemeinsam Gutes stiften 

Von Bürgern - für Bürger 

~iirgeritiftung 
'8ob ecr,wortou 
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WARNWESTEN FÜR CLEVERBRÜCK UND BAD SCHWARTAU 
 
Bessere Sichtbarkeit für 167 Erstklässler:innen der Grundschulen Cleverbrück und 
Bad Schwartau. Claudia Engel und Holger Klindwort von der regionalen Bürger-
stiftung in Bad Schwartau haben insgesamt 167 der leuchtend gelben Westen an die 
Grundschulen übergeben.  
„Da ein wesentliches Ziel unserer Arbeit die Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen darstellt, haben wir uns gerne an dieser großartigen Aktion beteiligt“ 
sagt Holger Klindwort. Die Bürger-Stiftung Ostholstein stattet jährlich alle 
Erstklässlerinnen und Erstklässler aus Ostholstein mit Warnwesten aus, um die 
Sicherheit auf dem Schulweg zu erhöhen. Die Verteilung erfolgt zusammen mit den 
beiden Verkehrswachten des Kreises. 
Jährlich verunglücken ca. 20.000 Kinder auf dem Schulweg. Gerade die dunkele 
Jahreszeit stellt eine besondere Gefahr dar, so dass hier zielgerichtet unterstützt 
werden kann. 
Die stellvertretenen Leiterinnen der beiden Grundschulen haben sich sehr über die 
57 bzw. 110 Westen gefreut, die sie für und zum Teil mit ihren Schüler:innen 
entgegennehmen konnten. 
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SCHWIMMKURSE IN BAD SCHWARTAU 
 
Regelmäßig bietet die Bürgerstiftung Bad Schwartau Schwimmkurse an. Hierbei 
werden Kinder mit Spaß unterrichtet und können auch Schwimmabzeichen wie z. B. 
das Seepferdchen erwerben. Dabei wird nicht nur die finanzielle Unterstützung 
gegeben. Wenn möglich, dann geht auch die Bürgerstiftung mit "baden". Frau 
Schneider (Vorstandsmitglied) beteiligte sich auch aktiv am Unterricht mit den 
Grundschülern und hilft, wo sie kann. Die Schwimmkurse finden in Kooperation mit 
örtlichen Schulen in der Schwimmhalle Bad Schwartau statt. Im Sommer konnte ein 
Schwimmkurs zusammen mit der Stadt (über die Bildungskarten) für Migranten-
/Asylantenfamilien durchgeführt und gefördert werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.buerger-stiftung-ostholstein.de/ueber/regionale-
stiftungen/buergerstiftung-bad-schwartau/ 
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Bürger-Stiftung
Ostholstein

J ahresbericht 2022

Wir freuen uns und sind sehr dankbar, im Jahr 2022 Spenden von insgesamt 
2.6 5 6 , 9 2 Euro feststellen zu können. Auch diese Spenden tragen dazu bei, dass wir 
insgesamt unterschiedliche Projekte mit 1.823,42 Euro unterstützen konnten. 
Zusätzlich konnten zwei Zustiftungen in Höhe von 825 Euro erzielt werden. Derzeitig 
stehen uns liquide Geldmittel von rund 8.000,00 Euro. 

Durch den „Kultursommer“ mit einer Veranstaltung in der Feldsteinkirche haben wir 
von den Stiftungen der Sparkasse Holstein eine beträchtliche Geldspende für unsere 
Projekte erhalten.
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Der Pfandbonbriefkasten bei Famila in Sereetz wurde monatlich geleert und hat uns 
auch im Jahr 2022 reich beschenkt und uns die Möglichkeit für unterschiedliche 
Projekte eröffnet.  
 
 
 
Eine „Goldene Spende“ gab es für die 
BürgerStiftung von der Zahnärztin 
Almut Otto aus Sereetz. 
Sie hat das Zahngold, das ihre 
Patienten gespendet haben als 
Zustiftung überwiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
Wie im letzten Jahr konnten wir auch 2022 wieder in Zusammenarbeit mit der 
Kreisverkehrswacht Ostholstein Süd Warnwesten an die Erstklässler der 
Grundschulen in der Gemeinde überreichen. 
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Im Oktober konnten wir endlich 
unseren Plan „Sommeroperette“ 
verwirklichen. 
 
Mit Melodien von Ralf Benatzky 
sowie Kaffee und Kuchen 
in der Pause konnten wir  
alle Gäste begeistern. 
 
Es war eine gelungene Veranstaltung. 
 
 
 
 
 
 
Einen besonderen Wunsch konnten 
wir der Cesar-Klein-Schule erfüllen.  
 
Ein Klavier der Marke Young Chang 
wurde anlässlich des Weihnachts-
konzertes als Dauerleihgabe an den 
Fachbereichslehrer Herrn Mascher 
übergeben. 
 

 
 

 

 

BürgerStiftung Gemeinde Ratekau sucht Engagierte für den Vorstand 

Wir suchen Verstärkung und neue Köpfe! Nach vielen Jahren erfolgreicher Arbeit 
möchte der Vorstand Platz machen und neue Engagierte für die Stiftungsarbeit in 
Tangstedt gewinnen. Wir suchen Menschen, die Lust haben, sich mit ihren Stärken 
ehrenamtlich im Vorstand der BürgerStiftung für die Gemeinden und ihre 
Bürger:innen zu engagieren. 
 

 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.buerger-stiftung-ostholstein.de/ueber/regionale-
stiftungen/buergerstiftung-ratekau/ 
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Bürger-Stiftung
Ostholstein

Veranstaltungen mit d en S chulanfä ngern d er K ind ertagesstä tten

Die Pandemie prägte wiederum das Jahr der Bürgerstiftung Stockelsdorf in 2022. So 
konnten die Forschungstage mit ca. 150 Schulanfängern aus den Kindertagesstätten 
nicht durchgeführt werden. Die in Kooperation mit der Fortbildungsakademie der 
Wirtschaft „FAW“ und dem JuniorCampus der Technischen Hochschule Lübeck 
vorbereitete Veranstaltung mit den Themen „Optik /  Wasser /  Luft /  mein Körper“ wird 
hoffentlich 2023 durchgeführt werden können.

K ind er-U ni

Die für April 2022 vorgesehene Veranstaltung haben wir aufgrund der Pandemie 
ausfallen lassen. Der Start für die Kinder-Uni erfolgte am …

.. en Sll1l..llgSroJlds ,o alef B~.sllfflJng Q,Jlftol&e! 
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21. Mai 2022 
Thema: „Warum schwimmen Schiffe“ 
mit Dozent Prof. Dr. Florian Sprenger von der Universität Rostock - Lehrstuhl 
Schiffbau 
 
Warum Schiffe schwimmen wurde an einem im Aquarium schwimmenden kleinem 
„Container-Schiff“ demonstriert. Die Auswirkungen, wenn ein Schiff beladen wird, 
fand ebenfalls ein interessiertes Publikum. Dass ein Schiff auch untergehen kann, 
wurde nachhaltig gezeigt.    
 
 
25. Juni 2022 
Thema: „Das Herz – der Motor des Lebens“ 
mit Dozent Kinderkardiologe und Kinderarzt Dr. Karl Schirmer(i.R) 
 
Ein schwieriges Thema, das einen sehr guten Dozenten braucht, um es den Kindern 
näher zu bringen. Der Dozent hatte sich aufgrund seiner Berufserfahrung sehr gut 
auf seine jungen Studenten eingestellt. Wie oft das Herz am Tag schlägt, wieviel Blut 
es durch die Adern pumpt, Aufgaben der rechten und linken Herzkammer etc. 
wurden spielend übermittelt. Zum Schluss gab es ein kleines Marzipanherz für jeden 
kleinen Studenten/Studentin. 
  

 
 
 
03. September 2022 
Thema: „Die Aufgaben der Polizei“ 
Mit Dozentin Polizeihauptkommissarin Heike Schmidt – Polizeidirektion Lübeck 
 
Über einhundert junge Studentinnen und Studenten waren gekommen, um sich über 
die vielfältigen Aufgaben der Polizei zu informieren. Ganz besonders interessant 
fanden die Schüler und Jugendlichen die von der Polizei mitgebrachte Schäferhündin 
„Queen“. Abschließend wurde auf dem Rasenstück des Schulhofs eine Waffe 
versteckt, die von der Hündin in wenigen Sekunden gefunden wurde.  
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01. Oktober 2022 
Thema: „Plastik im Meer – die Seekuh räumt auf“ 
mit Dozent Dr. Rüdiger Stöhr – One Earth – One Ocean e.V. 
 
Das Müll ein ganz besonderes Thema in den asiatischen Ländern ist, zeigte Dr. 
Stöhr anhand von Fotos auf. Um in Hongkong Müll im Wasser aufzufischen wurde 
ein in Lübeck gebauter Katamaran mit dem Namen „Seekuh“ eingesetzt. Zukünftig 
sollen noch viele Katamarane für die Müllentsorgung auf dem Meer eingesetzt 
werden. Außerdem werden z.Zt. von dem Verein „One Ocean e.V. für ein großes 
Schiff – ähnlich wie ein Containerschiff – Spenden gesammelt, um die Entsorgung 
des aufgefischten Mülls direkt auf dem Meer vornehmen zu können. 
 
Die vielen Fragen der jungen Studenten/innen zeigten auf, dass das Thema 
„Vermeidung von Müll“ immer aktuell ist.  
 
 
 
 
19. November 2022  
Thema: „Wer waren die Wikinger?“ 
mit Dozentin Dr. Kirsten Jensen-Huß – Wikinger Museum Haithabu –Stiftung 
Schleswig-Holsteinische Landesmuseen – Schloss Gottorf 
 

 
 
Eine Dozentin die sich ganz auf die jungen Studenten/innen eingestellt hatte. Sie hat 
es verstanden, die fast 90 Kinder zu begeistern und sie aktiv an ihrem Referat zu 
beteiligen. An dem Tag waren sehr viele neue Studenten/innen zu begrüßen. Am 
Schluss der Veranstaltung wurde nach versteckten Goldschätzen gesucht. 
  
Fazit: Eine gelungene Veranstaltung und ein guter Abschluss für die Kinder-Uni 2022 
 
 
 
Die Pandemie hat dazu geführt, dass in den Jahren 2020 und 2021 keine Veran-
staltungen durchgeführt wurden. Ein schwieriger Start war zu erwarten, trotzdem sind 
ca. 400 Kinder zu den Veranstaltungen gekommen. Der Vorstand wird auch für 2023 
wieder ein interessantes Programm zusammenstellen.  
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Imagefilm über die Kinder-Uni 
 
Der Bad Schwartauer Filmemacher Cay Wesnigk wurde von einem Förderer der 
Kinder-Uni beauftragt, einen Imagefilm über die Kinder-Uni zu drehen. Der Film über 
ca. 8 Minuten soll bei Schulveranstaltungen, aber auch bei anderen Veranstaltungen 
gezeigt werden. Ziel ist es, noch mehr Interesse an der Kinder-Uni zu wecken. Das 
gilt sowohl für die Schüler/innen, wie auch für Sponsoren und Förderer.  

 
 

Literaturkreis 
 
Der „geschlossene“ Literaturkreis trifft sich seit Oktober 2017 an jedem 3. Mittwoch 
im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5. Die sieben Damen suchen sich ein Buch aus, 
das zu Hause gelesen und beim nächsten Treff ausführlich diskutiert wird. 
 
Am 10. Juli 2022 nahmen die Damen des Literaturkreises an einer Lesung im sog. 
„weißen Haus“ in Cismar teil. Frau Doris Runge ist Vorsitzende des Vereins “Literatur 
im Weißen Haus“. Sie lädt jährlich bekannte Autoren/innen zu Lesungen ins „weiße 
Haus“ oder in das benachbarte Kloster Cismar ein. Da das Kloster z.Zt. renoviert 
wird, fand die Präsentation im von Frau Runge bewohnten „weißen Haus“ statt. 
Vorgestellt wurde ein neuer Lyrik-Band von Frau Doris Runge, die selbst auch 
Autorin ist.  Ca. 100 Gäste wurden zu dieser Matinée von der exzellenten Autorin 
und Gastgeberin begrüßt und mit den Gedichten und lyrischen Versen bekannt 
gemacht. 
 
 
 
 
Skulpturenprojekt Herrengartenpark 
 
Mit der Gemeinde Stockelsdorf wurden gemeinsam mit dem Bürgerverein Stockels-
dorf e.V. die Vertragsentwürfe, die Grundlage des Projektes werden, final abge-
stimmt. 
 
Die für unser Skulpturenprojekt tätigen Brigitte Rahlf-Behrmann, Harald Werner, 
Manfred Beckmann, Klaus Wilck und  Andrea Ehmcke vom Bürgerverein haben sich 
inzwischen zweimal mit Dr. Jo Kley – ein Künstler, der in Neustadt lebt und dort viele 
Skulpturen ausgestellt hat, getroffen. Auch wurde eine Ausstellung von Jo Kley in der 
Nähe von Bordesholm besucht. Die Preise für die Skulpturen liegen zwischen 15.000 
und 35.000 Euro. Außerdem wurde eine Skulpturenausstellung in Gut Wittmoldt 
besucht. 
 
Danach hat sich die Gruppe für zwei Kunstobjekte mit dem Namen „Dragon“ oder 
„Time Tunnel“ entschieden. Grundlage soll der mit der Gemeinde vereinbarte 
Leihvertrag werden. Das Kunstobjekt kann gekauft oder angemietet werden. 
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Fahrradgruppe und Übergabe einer Spende an die Gerhart-Hauptmann-Schule 
 
Die Fahrradgruppe der Bürgerstiftung Stockelsdorf hat inzwischen über 35 
Teilnehmer, wobei im Schnitt 20 bis 22 Radler und Radlerinnen an unseren 
geführten Touren teilnehmen. Es gibt kurze Touren über 30 bis 40 KM und die 
längeren Touren über 50 bis 70 KM. 
 
Die Bürgerstiftung Stockelsdorf hat das Radeln noch interessanter gestaltet, in dem 
für jeden gefahrenen Kilometer 5 Cent für eine der Stockelsdorfer Schulen ge-
spendet werden. 
 
In der Fahrradsaison 2022 sind insgesamt 12.000 KM gefahren worden. Der Betrag 
in Höhe von 600 Euro ist als Dank für die gute Unterstützung der „Kinder-Uni“ durch 
die Grundschulen, an die Schule Ravensbusch übergeben worden. Die Übergabe 
der Spende erfolgte in Anwesenheit von 9 Radler/innen am 8. November 2022. 
  

 
Am 09. August 2022 fand in Anwesenheit des Stiftungsbeirates, des Vorstandes, der Fahrradgruppe und des 

Literaturkreises eine Radtour mit anschließendem Grillfest statt. Der Vorsitzende berichtete ausführlich über die 
„vielen“ Aktivitäten der Bürgerstiftung Stockelsdorf. 
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Corona HilfsFonds der Bürgerstiftung Stockelsdorf 
 
Bereits im März 2020 hat die Bürgerstiftung Stockelsdorf in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Stockelsdorf – vertreten durch die Bürgermeisterin Julia Samtleben -  
einen Corona Hilfsfonds aufgelegt. Die Gemeinde Stockelsdorf, die Gemeindewerke 
Stockelsdorf mbH und die Friedrich Bluhme und Else Jebsen-Stiftung zahlten jeweils 
15.000 Euro in den Fonds ein. Die Stockelsdorfer Bevölkerung wurde mit Flyer, 
Pressenotizen etc. zu Spenden aufgerufen. So kamen fast 60.000 Euro zusammen. 
Unser Dank gilt allen Spendern, zeigt es doch eine großartige Solidarität in dieser 
schwierigen Zeit. 
   
Je nach Bedürftigkeit und Familienstand erhielten die Anfragenden über die Ge-
meindeverwaltung Lebensmittelgutscheine bis zu 300 Euro. Es wurde kein Bargeld 
ausgezahlt. Außerdem wurden über die AWO Gutscheine an die Stockelsdorfer 
Nutzer/innen der Bad Schwartauer Tafel verteilt. 
 
Inzwischen wurden für 42.000 Euro Gutscheine ausgegeben. Dankesbriefe und 
Anrufe von den Betroffenen zeigen, dass die Bürgerstiftung Stockelsdorf mit dem 
Corona-Hilfsfonds vielen Betroffenen helfen konnte. 
 
Weitere 5.000 Euro wurden für die Schulförderung in Zusammenarbeit mit dem 
Kinderschutzbund Ostholstein verwendet. Das Lernförderprogramm soll 
Schülerinnen und Schülern an der Gemeinschaftsschule Stockelsdorf, die aufgrund 
ihres Lernstandes oder sozialen Benachteiligung durch die Corona-Maßnahmen 
einen besonderen Unterstützungsbedarf haben und eine zusätzliche Motivation, 
Förderung und Stärkung benötigen, helfen, den Anschluss an den Wissensstand 
ihrer Klasse zu finden. 
  
Gezielte Förderung für max. 5 Monate, Fachkräfte sind pensionierte Lehrer auf 
Honorarbasis in den Fächern Mathe, Deutsch und Englisch, in Kleingruppen mit max. 
5 Kinder. Die Kosten der Förderung an vier Tagen für 5 Monate bedeutet, es werden 
40 Kinder erreicht.  
 
4.000 EUR wurden für ein Fest auf dem Kirchplatz zur Verfügung gestellt. Hinzu 
kommen Fahrten zum Serengeti-Park und zur Veranstaltung Pippi Langstrumpf. Alle 
Veranstaltungen wurden unter dem Aspekt “Corona = Belastung für die Kinder“ 
durchgeführt. Entsprechende Presseberichte liegen vor. Ein Kleingärtnerverein hat 
für die Corona belasteten kleineren Kinder 3 Kleingärten zur Verfügung gestellt. Zwei 
dieser Kleingärten sind mit einer Holzlaube versehen. Die notwendige dritte Laube 
wurde mit 1.300€ aus dem Hilfsfonds finanziert. Die Eltern bauten die Laube z.Zt. 
selbst auf.  
 
Ein verbleibender Restbetrag über ca. 1.000 EUR wurde Weihnachten 2021 für 
Kinder verwendet, die durch Corona besonders belastet waren. Auch hier in 
Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund Ostholstein. Der Restbetrag wurde 
wiederum für die Lernförderung verwendet. Der Corona-HilfsFonds wurde im 
Oktober 2022 geschlossen.  
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Ukraine Hilfsfonds 
 
Die Solidarität der Stockelsdorfer/innen zeigte sich wieder einmal, als wir gemeinsam 
mit der Bürgermeisterin im März 2022 den Ukraine Hilfsfonds gründeten. Rd. 20.000 
Euro kamen zusammen. 
 
Der Betrag wird für die Grundausstattung an Schulmittel für die Ukraine-Kinder, 
sowie für Gutscheine an bedürftigen Ukrainer/innen verwendet. Die Gutscheine 
können ausschließlich in Stockelsdorfer Geschäften eingelöst werden. So wird neben 
der Hauptsache, den Ukraine-Flüchtlingen zu helfen, nebenbei auch die heimische 
Wirtschaft unterstützt. 
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Start der Lesepatenschaften für die Stockelsdorfer Grundschulen 
 

 
 
Der Vorstand der Bürgerstiftung Stockelsdorf hat sich aufgrund der engen Zusam-
menarbeit der Kinder-Uni mit den drei Grundschulen entschlossen, ebenfalls 
Lesepatenschaften anzubieten. Hinzu kommt, dass die Pisa-Studie bedenkliche 
Lücken in der Lese- und Schreibkompetenz der bis zu 15-jährigen Schüler/innen 
aufgezeigt hat. Diese Defizite haben auch negative Folgen für die weitere 
Schullaufbahn und für die berufliche Entwicklung. 
 
Wie wird gefördert ? 
 

• Lesen altersgemäßer Texte – wobei die Wünsche des Kindes 
berücksichtigt werden – damit es auch Spaß bringt 

• Gemeinsames Gespräch über das Gelesene um den Text besser zu 
verstehen 

• Der Jeweilige Mentor/Mentorin liest auch Texte vor – als Lesevorbild 
• Die Leseförderung findet außerhalb des Unterrichts in den Freistunden 

statt. 
• Die Leseförderung findet in der Schule statt. 

 
Jeder Lesepate/in nennt sich Mentor/in. 
 
Unser Vorteil: 
Wir können auf bestehende Strukturen zurückgreifen, da es die Lesepatenschaften 
schon in anderen Bürgerstiftungen gibt. Als Ansprechpartner von unserer Seite ist 
Angela Pruehs vorgesehen.  
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Dank an die Sponsoren und Förderer 
 

 
 
Die gesamten Aktivitäten der Bürgerstiftung Stockelsdorf und ganz besonders der 
Kinder-Uni Stockelsdorf sind nur durch Spenden möglich. Unser ganz besonderer 
Dank gilt der „Friedrich Bluhme und Else Jebsen-Stiftung“. 
 
Dank an Andreas Gurth, der im zuständigen Gremium Stockelsdorf vertritt und an die  
„Gemeindewerke Stockelsdorf“. 
 
Unserem Stiftungsbeiratsmitglied Klaus Wilck gilt ebenfalls ein besonderer Dank, 
weil er die Kosten in Höhe von ca. 3.000 bis 4.000 EUR für den Imagefilm über-
nommen hat.  
 
Und Dank den „Stockelsdorfer Unternehmer/innen“, sowie allen Stockelsdorfer/innen 
die unseren Corona und Ukraine Hilfsfonds mit Beträgen unterstützt haben. 
 
Der Vorstand der Bürgerstiftung Stockelsdorf hat für sechzig Stockelsdorfer 
bedürftige Kinder Weihnachtsgeschenke im Gesamtwert von 3.000 Euro gepackt. 
 
Den Jungen und Mädchen im Alter von einem Jahr bis zu 17 Jahren und ihren 
Familien wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest. 
  

 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.buerger-stiftung-ostholstein.de/ueber/regionale-

stiftungen/buergerstiftung-stockelsdorf/ 




